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Fünf Spaten, ein Schmetterling
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ne Raupe Nimmersatt. Irgendwie

ist die Geschichte von Eric Carle
präsent bei diesem Spatenstich.
Nicht etwa, weil auf dem Baufeld
in Firmenich eine Planierraupe der
Mechernicher Firma Schilles schon
ganze Arbeit geleistet hat. Auch
nicht, weil es nachher im Dodo-
Treff einen kleinen Imbiss gibt.
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Sondern vielmehr, weil hier eine
Schule wie ein Schmetterling ent-
stehen soll.
Denn mit dieser charmanten Assozi-
ation haben die Andernacher Archi-
tekten um ihren Chef Wolfgang
Rumpf den Baukörper versehen, der
in den nächsten Monaten in die Höhe
wächst. „Am 8. April starten wir mit
dem Rohbau“, sagte Architekt Wolf-
gang Rumpf am Rande des Spaten-
stichs. Warum er und seine Kollegen
das Bild eines Schmetterlings ge-
wählt haben? Weil die Grundschul-
zeit eine Zeit mit wichtigen Entwick-
lungsphasen und großen Verände-
rungen ist. Von der eingepuppten
Raupe zum Schmetterling eben.
Ein Bild, das auch Dr. Hans-Peter
Schick aufgriff. „Wir freuen uns,
wenn die Kinder hier an dieser Stel-
le zum Schuljahr 2025 zur Schule
gehen können“, sagte Mechernichs
Bürgermeister: „Und am Ende wie
Schmetterlinge die Schule verlas-
sen können.“ Mit einem guten und
kräftigen Flügelschlag eben, da-
mit auch der weitere Bildungsweg
wunderbar gelingen kann.
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Dr. Hans-Peter Schick ist Bildung
von herausragender Bedeutung.
Um das herauszustellen, hatte er
ein Zitat von John F. Kennedy mit-
gebracht, der gesagt hat: „Es gibt
nur eins was auf Dauer teurer ist
als Bildung: keine Bildung.“ In
diesem Sinne sei es Politik und
Verwaltung auch so wichtig am
dritten Siedlungsschwerpunkt Fir-
menich / Obergartzem beste Rah-
menbedingungen für Bildung zu
schaffen. „Die rund 22,5 Millionen
Euro sind an dieser Stelle absolut
sinnvoll investiertes Geld in die
Zukunft unserer Kinder“, so der
Bürgermeister.
Konrektorin Dorothea Sina-Krü-
ger, die Schulleiterin Alexandra
Offermann vertrat, konnte dem
nur zustimmen. „Wir alle sind der
Stadt sehr dankbar, dass wir hier
so ein tolles neues Gebäude be-
kommen.“ Gemeinsam mit Ver-
tretern der Schulgemeinschaft
hatte sie auch noch eine Überra-
schung dabei: Einen prall gefüll-
ten Ranzen, der als Zeitkapsel im
Gebäude verbaut werden soll.
„Darin ist zum Beispiel ein Stück
von einem kaputten Fußball, weil
die Kinder zeigen wollten, dass
auf dem Schulhof immer Fußball
gespielt wurde“, berichtete die
Konrektorin. Zudem haben die
Schülerinnen und Schüler ganz
viele Steckbrief in den Ranzen
getan, Fotos vom Klassentier oder
Briefe an die Zukunft mit Fehlern,
die die Kinder heute bereits ge-
macht haben und die künftig am
besten vermieden werden sollten.
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Dafür, dass beim Bau der neuen
Schule inklusive Turnhalle so

wenige Fehler, wie möglich pas-
sieren, möchte der städtische Pro-
jektleiter Christoph Breuer mit
seinem Kollegen Andreas Kurth
sorgen. Die beiden hatten auf dem
Baufeld markiert, wo welcher Teil
des „Schmetterlings“ entstehen
wird, um den Gästen aus dem
Doppeldorf sowie aus Politik und
Verwaltung einen Eindruck vom
künftigen Bauwerk zu vermitteln.
Das besteht aus einem Verwal-
tungs- und Mensagebäude, das
sozusagen den Hinterleib des
Schmetterlings darstellt. Brust
und Kopf werden von einer multi-
funktionalen Pausenhalle gebil-
det. Daran schließen sich links und
rechts die Flügel an. Dabei ist die
klassische Flurschule passé. In Fir-
menich entstehen auf zwei Ge-
schossen moderne und offene
Lernlandschaften.
Damit das so kommt, erfolgten in

den vergangenen Tagen bereits
die Bodenarbeiten. Nach den Fe-
rien soll dann der Rohbau star-
ten. Projektleiter Christoph Breu-
er und sein Kollege Andreas Kur-
th sind zuversichtlich, dass mit
Unterstützung von Architekt Wolf-
gang Rumpf der Zeitplan einge-
halten werden kann. „Die Aus-
schreibungen sind gut gelaufen,
wir haben Firmen am Start, die
einen guten Ruf haben. Daher ist
für uns die Baustelle gut ange-
laufen“, sagt Christoph Breuer.
Bleibt zu hoffen, dass die Arbei-
ten ebenso erfolgreich und rei-
bungslos verlaufen. Dann endet
die Baustelle wie die Geschichte
von der kleinen Raupen Nimmer-
satt: „Dann knabberte sie sich ein
Loch in den Kokon, zwänget sich
nach draußen und … war ein
wunderschöner Schmetterling.“
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Eurofighter mit Verspätung
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Depotkommandeu-
re unter sich: Oberst Christian
Reichert, bis 2017 Chef im Bun-
deswehr-Depot West in Mecher-
nich, kehrte Gründonnerstag an
seine ehemalige Wirkungsstätte
zurück. Allerdings nicht, um das
Kommando wieder an sich zu neh-
men, sondern um es als deren Vor-
gesetzter vom bisherigen Depot-
chef Dirk Hagenbach (53) an des-
sen Nachfolger Jochen Schnabel (44)
zu übergeben.
Der Musikverein „St. Barbara“ aus
Strempt begleitete das militäri-
sche Zeremoniell im umfangrei-
chen Lagerhallenareal des „Otto-
versands der Bundeswehr“, wie
die Nachschubeinrichtung mit Un-
tertagedepot in der Vergangenheit
oft genannt wird.
Die Nationalhymne sangen die
zahlreichen Ehrengäste im Ste-
hen mit, darunter auch Mecher-
nichs Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick, dessen Stellvertreter
Erster Beigeordneter Thomas
Hambach, Vize-Landrat Leo Wol-
ter, Ortsbürgermeister Günther
Schulz und Reservistenvorsitzen-
der Dr. Ralf Heming und sein Stell-
vertreter Karl-Heinz Cuber.
Danach überflog ein Eurofighter

des Taktischen Luftwaffenge-
schwaders Nörvenich den Appell-
hof im Tiefflug, allerdings mit er-
heblicher Verspätung, während
der die angetretene Militär- und
Zivilbelegschaft im Stillgestan-
den und in den Nacken gelegten
Köpfen ausharrte. Dafür flog der
Pilot über dem Depotgelände
dann eine ohrenbetäubend enge
Rechtskurve, was vor allem zivilen
Gästen respektvolles Aufstöhnen
abnötigte.
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Bevor sich Oberstleutnant Hagen-
bach mit einem bergmännischen
„Glück auf“ von seiner Truppe ver-
abschiedete, ließ er die zweiein-
halb turbulenten Jahre noch
einmal Revue passieren, die er im
Mechernicher Depot und in der
Bleibergkaserne sowie an meh-
reren anderen Depotstandorten in
NRW, Rheinland-Pfalz und Nieder-
sachsen das Sagen hatte.
„Viele von Ihnen habe ich erst
nach der Pandemie das erste Mal
so richtig gesehen, also ohne
Maske“, sagte er in seiner launi-
gen Abschiedsrede, in der er Sol-
daten und Zivilbeschäftigten auch
für ihren Einsatz während der Flut-
katastrophe 2021 dankte. Den
Sinn des Soldatenseins in einer
wehrhaften Demokratie gab Ha-
genbach in der augenblicklichen
Bedrohungslage mit den Worten
an: „Kämpfen können, um nicht
kämpfen zu müssen.“
Dass Mechernich als Umschlag-
platz für Waffen, Munition und
Material eine ganz gewichtige

Rolle im internationalen Vertei-
digungsgeschäft spielt, unter-
strich Oberst Christian Reichert,
der das Depot West bis 2017
seinerseits geleitet hatte, ehe er
es an Lars Rauhut übergab.
Das Depot betreibt in Mechernich
eine Untertageanlage mit idea-
len Lagerungsbedingungen für si-
cherheitsgefährdetes Material
sowie das einzige Radioaktivma-
teriallager der Bundeswehr.
Darüber hinaus gewährleistet das
Depot die Industrieübernahme
von Feuerwehrfahrzeugen für die
Bundeswehr und bildet Fachleute
für Lagerlogistik aus.
Oberstleutnant Dirk Hagenbach
verschwieg nicht, wie sehr er an
Mechernich hängt: „Hier bin ich

schon zum Leutnant befördert
worden, habe kirchlich geheira-
tet und bin zum ersten Mal Vater
geworden.“ Er wünsche sich, dass
ihn seine weitere soldatische Lauf-
bahn wieder an den Bleiberg führt.
Oberstleutnant i.G. Jochen Schna-
bel ist gebürtiger Franke, verhei-
ratet, Vater zweier Kinder und lebt
seit 2018 im Kommern. „Dort füh-
len wir uns sehr wohl“, sagte er
jetzt bei seinem Kennenlernbe-
such im Mechernicher Rathaus zu
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick und dem Ersten Beigeord-
neten Thomas Hambach. Außer-
dem eigne sich das Umfeld ausge-
zeichnet zum Mountainbikefahren,
seinem Hobby.
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hier: Wiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung der
Öffentl ichÖffentl ichÖffentl ichÖffentl ichÖffentl ichkeitkeitkeitkeitkeit
-gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB im ergänzenden
Verfahren nach 214 Abs. 4 Baugesetzbuch -BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 27.02.2024 gem.
§ 4a Abs. 3 i.V.m § 3 Abs. 2 BauGB im ergänzenden Verfahren gem. §
214 Abs. 4 BauGB, die Wiederholung des Verfahrensschrittes der -
erneuten (verkürzten)- Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfahren zur
o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, durch den Tausch von Flächendarstellungen auf
Ebene des Flächennutzungsplans die vorbereitenden planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für eine weitere bauliche Entwicklung des
Ortes Kommern-Süd, entlang einer bestehenden Erschließungsstraße,
zu schaffen.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
• Natur-/Umweltbelange, Vermeidung, Verringerung und Ausgleich,

Wirkungsgefüge und Wechselwirkungen
• Tiere, Pflanzen -Arten- und Biotopschutz, Artenschutzrechtliche

Prüfung-
• Landschaft, Erholung -Orts- und Landschaftsbild-, Aussagen aus

dem Landschaftsplan Nr. 28 Mechernich
• Fläche -Freifläche, derzeitige Nutzung landwirtschaftliche Fläche,

Suchräume für Ausgleichflächen-
• Boden -Bodenart/Bodeneigenschaften, Versieglung, Schadstoff-

eintrag/Altlasten (Bleibelastung)-
• Wasser -Grund- und Oberflächenwasser, Versickerung, Entwässerung-
• Luft, Klima -Freiland-Klimatop, Immissionen, Schadstoffe, Microklima-
• Schutzkulisse -Naturpark, Natura 2000 Gebiete/Flora-Fauna-Ha-

bitat-Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet, Bio-
topverbundflächen, Biotopkatasterflächen, Gebiete für den Schutz
der Natur, gesetzlich geschützte Biotope-

• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt -Immissionen, Ver-
kehr/Verkehrslärm, Störfallanlagen, Erschütterungen, Gefahren-
schutz-

• Wirkungsgefüge zwischen Tieren, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser,
Luft, Klima -biologische Vielfalt-

• Kulturgüter und sonstige Sachgüter
• Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen

und Abwässern
• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der

nachteiligen Umweltauswirkungen, Überwachung / Monitoring
Sie erhalten die Gelegenheit ausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzw.....
ergänzten ergänzten ergänzten ergänzten ergänzten TTTTTeileneileneileneileneilen Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abzu-
geben (§4a Absatz 3 Satz 2 BauGB). Die Dauer der Beteiligung der
Öffentlichkeit und die Frist zur erneuten Stellungnahme werden ange-
messen verkürzt (§4a Abs. 3 Satz 3 BauGB). Der Entwurf der Änderung
des Flächennutzungsplans mit der Begründung und wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, werden in
der Zeit

vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter
https://www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf
dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht

und kann dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/
Mechernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen.
Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg
abgegeben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Mechernich, den 04.03.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
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Öffentliche Bekanntmachung
AAAAAufstellung der 35.ufstellung der 35.ufstellung der 35.ufstellung der 35.ufstellung der 35. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Tauschauschauschauschausch
von Flächendarstellungen in Mechernich - Strempt und Kommern“;von Flächendarstellungen in Mechernich - Strempt und Kommern“;von Flächendarstellungen in Mechernich - Strempt und Kommern“;von Flächendarstellungen in Mechernich - Strempt und Kommern“;von Flächendarstellungen in Mechernich - Strempt und Kommern“;
hier: Wiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung derWiederholung der erneuten (verkürzten) Beteiligung der
Öffentl ichkeitÖffentl ichkeitÖffentl ichkeitÖffentl ichkeitÖffentl ichkeit
-gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB im ergänzenden
Verfahren nach 214 Abs. 4 Baugesetzbuch -BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 27.02.2024 gem.
§ 4a Abs. 3 i.V.m § 3 Abs. 2 BauGB im ergänzenden Verfahren gem. §
214 Abs. 4 BauGB, die Wiederholung des Verfahrensschrittes der -
erneuten (verkürzten)- Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfahren zur
o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, durch den Tausch von Flächendarstellungen die
Voraussetzungen für eine weitere, bauliche Entwicklung des Ortes
Strempt zu schaffen. Dies resultiert insbesondere auch aus der Nähe -
fußläufige Entfernung- des Plangebietes zum Bahnhof Mechernich und
deckt sich mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung, einer
prioritären Baulandentwicklung im Bereich der Haltepunkte des schie-
nengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Ziele des Umweltschutzes in Fachplänen -Regionalplan, Flächen-

nutzungsplan, Landschaftsplan-
• Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkun-

gen -derzeitiger Umweltzustand, bei Durchführung der Planung-
• Bau- und anlagenbedingte Auswirkungen, Abrissarbeiten
• Nutzung natürlicher Ressourcen / Konfliktpotentiale:
• Schutzgut Fläche / Überplanung / Suchräume für Ausgleichsflächen
• Schutzgut Boden / Versiegelung, Bodenverdichtung, Veränderung

der Bodenstruktur, Schadstoffeintrag
• Schutzgut Wasser / Verringerung Grundwasserneubildung, möglicher

Schadstoffeintrag in Grund- und Oberflächenwasser
• Schutzgut Tiere
• Schutzgut Pflanzen
• Schutzgut Biologische Vielfalt / Verlust von Lebensraum,

Zerschneidungseffekte
• Emissionen
• Lärm / Immissionen
• Abfälle und ihre Beseitigung und Verwertung
• Risiken für menschliche Gesundheit, kulturelles Erbe und Umwelt
• Kumulierung mit Auswirkungen benachbarter Vorhaben
• Auswirkungen auf das Klima:
• Belastung der Luft mit Schadstoffen
• Inanspruchnahme von Kalt- und Frischluftproduktionsflächen
• Auswirkungen der eingesetzten Techniken und Stoffe
• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der

nachteiligen Umweltauswirkungen
• Alternative Planungsmöglichkeiten
• Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen
• Methodik, Merkmale und technische Verfahren der Umweltprüfung
• Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der

Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt (Monitoring)
• Schutzgebiete auf Grundlage @LINFOS
• Schutzziele der umgebenden Naturschutzgebiete, Vogel-, Fleder-

maus-, Insektenarten, Amphibien und Reptilien
• Lage des Plangebietes im Landschaftsschutzgebiet „Mechernicher

Voreifel bei Kommern“
• Ausschluss von geschützten Arten aufgrund ihrer Lebensraumansprüche
• Erkenntnisse auf Grundlage Fundortkataster @LINFOS
• Erkenntnisse auf Grundlage „Fachinformationssystem geschützte

Arten“ des LANUV NRW

• Begutachtung der örtlichen Habitat Strukturen
• Artenschutzrechtliche Erstbewertung
• Prüfung nach § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG (Tötungstatbestand)
• Prüfung nach § 44 Abs.1 Nr. 2 BNatSchG (Störungstatbestand)
• Prüfung nach § 44 Abs.1 Nr. 3 BNatSchG (Zerstörung von Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten)
• Vermeidungsmaßnahmen
Sie erhalten die Gelegenheit ausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzwausschließlich zu den geänderten bzw.....
ergänzten ergänzten ergänzten ergänzten ergänzten TTTTTeileneileneileneileneilen Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abzu-
geben (§4a Absatz 3 Satz 2 BauGB). Die Dauer der Beteiligung der
Öffentlichkeit und die Frist zur erneuten Stellungnahme werden ange-
messen verkürzt (§4a Abs. 3 Satz 3 BauGB). Der Entwurf der Änderung
des Flächennutzungsplans mit der Begründung und wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, werden in
der Zeit

vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024vom 08.04.2024 bis einschließlich 22.04.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Betei-
ligungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/
Mechernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen. Bei
Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg
abgegeben werden.
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3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren

nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.

Mechernich, den 04.03.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Prophylaxe unter dem Mikroskop

Johanna Uhlmann (l.) und Miriam Franzen, hier mit ProjektbetreuerJohanna Uhlmann (l.) und Miriam Franzen, hier mit ProjektbetreuerJohanna Uhlmann (l.) und Miriam Franzen, hier mit ProjektbetreuerJohanna Uhlmann (l.) und Miriam Franzen, hier mit ProjektbetreuerJohanna Uhlmann (l.) und Miriam Franzen, hier mit Projektbetreuer
Alexander Schreiber, heimsten beim Regionalwettbewerb von „JugendAlexander Schreiber, heimsten beim Regionalwettbewerb von „JugendAlexander Schreiber, heimsten beim Regionalwettbewerb von „JugendAlexander Schreiber, heimsten beim Regionalwettbewerb von „JugendAlexander Schreiber, heimsten beim Regionalwettbewerb von „Jugend
forscht“ an der Uni Bonn einen Sonderpreis für das GAT Mechernich ein.forscht“ an der Uni Bonn einen Sonderpreis für das GAT Mechernich ein.forscht“ an der Uni Bonn einen Sonderpreis für das GAT Mechernich ein.forscht“ an der Uni Bonn einen Sonderpreis für das GAT Mechernich ein.forscht“ an der Uni Bonn einen Sonderpreis für das GAT Mechernich ein.
Foto: Micha Kreitz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Micha Kreitz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Micha Kreitz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Micha Kreitz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Micha Kreitz/GAT/pp/Agentur ProfiPress

MMMMMechernicher echernicher echernicher echernicher echernicher TTTTTurmhof-Gymnasi-urmhof-Gymnasi-urmhof-Gymnasi-urmhof-Gymnasi-urmhof-Gymnasi-
astinnen brachten vom Regional-astinnen brachten vom Regional-astinnen brachten vom Regional-astinnen brachten vom Regional-astinnen brachten vom Regional-
wettbewerb „Jugend forscht“ inwettbewerb „Jugend forscht“ inwettbewerb „Jugend forscht“ inwettbewerb „Jugend forscht“ inwettbewerb „Jugend forscht“ in
der Uni Bonn einen Sonderpreisder Uni Bonn einen Sonderpreisder Uni Bonn einen Sonderpreisder Uni Bonn einen Sonderpreisder Uni Bonn einen Sonderpreis
fffffür das Untersuchen von Honigür das Untersuchen von Honigür das Untersuchen von Honigür das Untersuchen von Honigür das Untersuchen von Honig
und und und und und WWWWWaben zurück an denaben zurück an denaben zurück an denaben zurück an denaben zurück an den
BleibergBleibergBleibergBleibergBleiberg
MeMeMeMeMechernichchernichchernichchernichchernich - Miriam Franzen
und Johanna Uhlmann aus den
Klassen 10 des städtischen Me-
chernicher Gymnasiums am Turm-
hof brachten vom diesjährigen
Regionalwettbewerb „Jugend
forscht“ einen Sonderpreis mit

nach Hause an den Bleiberg. Das
teilt ihr Projektbetreuer, Biologie-
Lehrer Alexander Schreiber, dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ jetzt
mit.
In der Aula der Universität Bonn
stellten die beiden zertifizierten
Imkerinnen ihre selbst erhobenen
Forschungsergebnisse zum Thema
„Feststellung der Bienengesund-
heit anhand von Bienenstock und
Honig“ der Jury vor, die aus Exper-
ten und Professoren unterschied-
licher Forschungsschwerpunkte

bestand.
„Außerdem mussten sie sich im
Anschluss den fachkundigen Fra-
gen der Jury stellen“, so Alexan-
der Schreiber: „Die Idee ihres Pro-
jektes war es herauszufinden, ob
es auch andere Möglichkeiten als
die bisher bekannten gibt, um den
Gesundheitszustand eines Bie-
nenvolkes zu bestimmen, in Zu-
kunft Krankheiten frühzeitig zu
erkennen und behandeln zu
können.“

VVVVVarroa und Ruhrarroa und Ruhrarroa und Ruhrarroa und Ruhrarroa und Ruhr
Miriam Franzen und Johanna Uhl-
mann setzten dabei auf der Suche
nach Frühzeichen der Krankhei-
ten Varroa und Ruhr den Fokus
auf die Untersuchung von Bie-
nenwaben und Honig mithilfe
von Mikroskopen.
Bei der Preisverleihung sagte
Professor Waldemar Kolanus
vom Limes-Institut, Forschung
und Wissenschaft dienten der
Suche nach unbekannten Phä-
nomenen und schafften neues
Wissen. Eine spannende Her-
ausforderung, der sich die Me-
chernicher Schülerinnen mit
Freude und Erfolg gestellt hät-
ten. Dafür erhielten die beiden
einen Sonderpreis.
Projektleiter Alexander Schreibes
Resümee: „Für unsere Schülerinnen

Die Aufforderung, zu forschen undDie Aufforderung, zu forschen undDie Aufforderung, zu forschen undDie Aufforderung, zu forschen undDie Aufforderung, zu forschen und
sich sich sich sich sich selbst „einen Kopf zu machen“,selbst „einen Kopf zu machen“,selbst „einen Kopf zu machen“,selbst „einen Kopf zu machen“,selbst „einen Kopf zu machen“,
stand auf diesem Plakat des dies-stand auf diesem Plakat des dies-stand auf diesem Plakat des dies-stand auf diesem Plakat des dies-stand auf diesem Plakat des dies-
jährigen rheinischen Regionalwett-jährigen rheinischen Regionalwett-jährigen rheinischen Regionalwett-jährigen rheinischen Regionalwett-jährigen rheinischen Regionalwett-
bewerbs von „Jugend forscht“ inbewerbs von „Jugend forscht“ inbewerbs von „Jugend forscht“ inbewerbs von „Jugend forscht“ inbewerbs von „Jugend forscht“ in
Bonn. Foto: Alexander Schreiber/Bonn. Foto: Alexander Schreiber/Bonn. Foto: Alexander Schreiber/Bonn. Foto: Alexander Schreiber/Bonn. Foto: Alexander Schreiber/
GAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPress

war es ein erlebnisreicher Tag,
welcher eine Abwechslung zum
Schulalltag bildete und Interes-
se für eine erneute Teilnahme
an „Jugend forscht“ in den fol-
genden Jahren geweckt haben
dürfte.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Dienstpflicht schadet keinem“

Besuch beim Bürgermeister: Dr. Ralf Heming (r.) und Karl-Heinz Cuber (l.) mit Dr. Hans-Peter Schick vor einemBesuch beim Bürgermeister: Dr. Ralf Heming (r.) und Karl-Heinz Cuber (l.) mit Dr. Hans-Peter Schick vor einemBesuch beim Bürgermeister: Dr. Ralf Heming (r.) und Karl-Heinz Cuber (l.) mit Dr. Hans-Peter Schick vor einemBesuch beim Bürgermeister: Dr. Ralf Heming (r.) und Karl-Heinz Cuber (l.) mit Dr. Hans-Peter Schick vor einemBesuch beim Bürgermeister: Dr. Ralf Heming (r.) und Karl-Heinz Cuber (l.) mit Dr. Hans-Peter Schick vor einem
Gemälde Franz Kruses, das markante Gebäude aus der Silhouette Mechernichs zeigt. Foto: Manfred Lang/Gemälde Franz Kruses, das markante Gebäude aus der Silhouette Mechernichs zeigt. Foto: Manfred Lang/Gemälde Franz Kruses, das markante Gebäude aus der Silhouette Mechernichs zeigt. Foto: Manfred Lang/Gemälde Franz Kruses, das markante Gebäude aus der Silhouette Mechernichs zeigt. Foto: Manfred Lang/Gemälde Franz Kruses, das markante Gebäude aus der Silhouette Mechernichs zeigt. Foto: Manfred Lang/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Führende Reservisten zum Führende Reservisten zum Führende Reservisten zum Führende Reservisten zum Führende Reservisten zum An-An-An-An-An-
trittsbesuch bei Mechernichstrittsbesuch bei Mechernichstrittsbesuch bei Mechernichstrittsbesuch bei Mechernichstrittsbesuch bei Mechernichs
BürgermeBürgermeBürgermeBürgermeBürgermeister Drister Drister Drister Drister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peteretereteretereter
Schick - „Militär brachte in denSchick - „Militär brachte in denSchick - „Militär brachte in denSchick - „Militär brachte in denSchick - „Militär brachte in den
sechziger Jsechziger Jsechziger Jsechziger Jsechziger Jahren mehr ahren mehr ahren mehr ahren mehr ahren mehr WWWWWeltof-eltof-eltof-eltof-eltof-
fenheit in die Dörfer“ - Bundes-fenheit in die Dörfer“ - Bundes-fenheit in die Dörfer“ - Bundes-fenheit in die Dörfer“ - Bundes-fenheit in die Dörfer“ - Bundes-
wehr heute ein bedeutender wehr heute ein bedeutender wehr heute ein bedeutender wehr heute ein bedeutender wehr heute ein bedeutender ArArArArAr-----
beitgeber und Berufsausbilderbeitgeber und Berufsausbilderbeitgeber und Berufsausbilderbeitgeber und Berufsausbilderbeitgeber und Berufsausbilder
für junge Menschenfür junge Menschenfür junge Menschenfür junge Menschenfür junge Menschen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Seinen Antrittsbe-
such bei Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick machte jetzt Dr. Ralf
Heming, der neue Vorsitzende der
92köpfigen Reservistenkamerad-
schaft Bad Münstereifel/Mecher-
nich im Verband der Reservisten
der Deutschen Bundeswehr
(VdRBw). Mit ihm stattete Haupt-
feldwebel d. R. Karl-Heinz Cuber
dem ersten Bürger der Stadt sei-
nen Besuch ab, der die Kamerad-
schaft zwölf Jahre lang angeführt
hatte und seit Jahrzehnten Reser-
vistenarbeit betreibt, zurzeit als
Stellvertreter Hemings.
Heming dankte Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick für seine kla-
ren Worte bei der Neujahrsan-
sprache, auch zum Thema Migra-
tion und Bekämpfung von Demo-
kratiefeinden innen und außen.
„Sie haben mir aus der Seele ge-
sprochen“, sagte der frühere Pan-
zergrenadier, der „zum Bund“ ging,
obwohl er sich dafür in den frühen
achtziger Jahren in seinem Umfeld
bei den Jungsozialisten (Jusos)
vehement rechtfertigen musste.

„Wir müssen uns wehren!“„Wir müssen uns wehren!“„Wir müssen uns wehren!“„Wir müssen uns wehren!“„Wir müssen uns wehren!“
Auch heute, da sich Heming be-
ruflich für die SPD-Landtagsfrak-
tion engagiert, teile er die von Dr.
Hans-Peter Schick beim Neujahrs-
empfang vorgebrachten Positio-
nen nahezu uneingeschränkt. Er
habe sich persönlich mit dem An-
griffskrieg Putins auf die Ukraine
(„Das war eine Zäsur für mich!“)
seiner damaligen Entscheidung
als Wehrpflichtiger zurückbeson-
nen und sich sozusagen erneut
für die Bundeswehr entschieden:
„Jetzt als Reservist!“
Dr. Heming sieht seine Aufgaben
und die seiner Kameraden vor al-
lem darin, den Soldaten in den
Streitkräften solidarisch den Rü-
cken zu stärken und in der Ge-
sellschaft offen für den Dienst an
der Waffe einzutreten. Er teile Dr.
Schicks Proklamandum von der

„Demokratie, die sich wehren
muss“ voll und ganz. Außerdem
seien angesichts einer verän-
derten Bedrohungslage auch
wieder mehr aktive Sicherungs-
aufgaben auf die Bundeswehr-
Reserve zugekommen.
Heming und Cuber brachten ihre
Freude darüber zum Ausdruck,
dass sich der Bürgermeister von
Mechernich mit der Bundeswehr
solidarisiert und sich seit jeher
um ein sehr gutes Verhältnis zu
den Dienststellen in der Garni-
sonsstadt Mechernich bemüht.
Das gelte auch für Stadtrat und
Verwaltung und den überwie-
genden Teil der Bevölkerung,
so Dr. Heming: „Es herrscht am
Bleiberg eine ausgesprochen an-
genehme Atmosphäre zwischen
Bürgern und Soldaten.“
Schließlich seien die Dienststel-
len in Mechernich auch ein Wirt-
schaftsfaktor mit Kaufkraft, zuver-
lässiger Arbeitgeber und, was oft
vergessen werde, ein hervorra-
gender Berufsausbilder junger
Menschen aus dem Stadtgebiet
und seiner Umgebung, so Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick.
Karl-Heinz Cuber: „In Mechernich
werden Soldaten in Uniform auf

der Straße nicht angespuckt wie
in Berlin, ganz im Gegenteil: Sie
dürfen sich in unserer Stadt wohl
und sicher fühlen.“
Der Bürgermeister freute sich,
dass die Reservistenkamerad-
schaft Bad Münstereifel/Mecher-
nich, deren überwiegender Mit-
gliederanteil aus der Stadt Me-
chernich kommt, bei künftigen
Großereignissen in der Stadt mit
eigenen Aktionen und Infostän-
den aufwarten will. Dr. Schick lud
Heming und Cuber schon jetzt
zum Stadtfest, das die Stadt im
September 2025 aus Anlass ihrer
Stadtwerdung vor einem halben
Jahrhundert begehen will.

„Stets neue Ideen Externer“„Stets neue Ideen Externer“„Stets neue Ideen Externer“„Stets neue Ideen Externer“„Stets neue Ideen Externer“
Der Bürgermeister sagte im Ge-
spräch mit den führenden Reser-
visten, dass die ersten Soldaten
Anfang der 60er Jahre „dem Dorf,
das Mechernich damals noch
war“ gutgetan hätten und ihm
zu einem größeren Horizont und
Weltoffenheit verhalfen: „Die Fa-
milien haben sich trotz anfängli-
chem „Kulturschock“ rasch ein-
gewöhnt, sich in den Vereinen
und auch in der Politik engagiert
und die Stadt so nachhaltig mit
beeinflusst.“

Mechernich habe sich soziologisch
immer von seiner weitgehend
agrarisch geprägten Umgebung
unterschieden, so der erste Bür-
ger, erst durch die Arbeiterschaft
im Bleibergwerk, die in Mecher-
nich heimisch wurde, dann durch
Militär und Zuzüge. Gesamtge-
sellschaftlich habe das Mecher-
nich zu einem Klima der Toleranz
und Aufgeschlossenheit verholfen:
„Es kamen immer neue Ideen und
Einfluss durch Externe dazu...“.
Dr. Schick versprach den Reser-
visten wie auch den aktiven Sol-
daten Wohlwohlen und Solidari-
tät. Umgekehrt wollen sich die
alt- und ausgedienten Soldaten
in der Stadt nach Kräften ein-
setzen, wie sie das seit vielen
Jahren durch ihre Präsenz beim
Volkstrauertag und die Pflege
des belgischen Soldatendenk-
mals am Mühlenpark-Kreisel
tun. Dr. Hans-Peter Schick wie
Dr. Ralf Heming sprachen sich
für die Einführung einer allge-
meinen Dienstpflicht für junge
Frauen und Männer aus: „Es
schadet keinem, sich eine ge-
wisse Zeit seines Lebens für die
Allgemeinheit einzusetzen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wirtschaftsförderung stellt an denWirtschaftsförderung stellt an denWirtschaftsförderung stellt an denWirtschaftsförderung stellt an denWirtschaftsförderung stellt an den
Einfallsstraßen so genannteEinfallsstraßen so genannteEinfallsstraßen so genannteEinfallsstraßen so genannteEinfallsstraßen so genannte
„Stadtbegrüßung„Stadtbegrüßung„Stadtbegrüßung„Stadtbegrüßung„Stadtbegrüßungsanlagen“ mitsanlagen“ mitsanlagen“ mitsanlagen“ mitsanlagen“ mit
Firmenwegweisung in die Ge-Firmenwegweisung in die Ge-Firmenwegweisung in die Ge-Firmenwegweisung in die Ge-Firmenwegweisung in die Ge-
werbegebiete aufwerbegebiete aufwerbegebiete aufwerbegebiete aufwerbegebiete auf
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Herzlich willkom-
men in der Stadt Mechernich“
steht auf den neuen Begrüßungs-
tafeln an den Einfallstraßen nach
Mechernich. Der Gruß ist ebenfalls
auf Englisch („Welcome“) sowie
in den Sprachen der beiden Part-
nerstädte Nyons (Französisch) und
Skarszewy (Polnisch) abgedruckt:
„Bienvenue“ und „Powitanie“.
Aufgestellt wurden und werden
diese Tafeln mit Wegweisung zu
den Betrieben in den Gewerbe-
gebieten von der Abteilung für
Wirtschaftsförderung der Stadt-
verwaltung Mechernich in Verbin-
dung mit der Firma Klimm GmbH
& Co. KG. Das teilt Wirtschaftsför-
derer René Zander dem Mecher-
nicher „Bürgerbrief“ mit.
„Trotz moderner Navigationstech-
nik ist eine gute Auffindbarkeit
der Firmenstandorte ein wichti-
ges Anliegen von vielen Gewer-
betreibenden“, schreibt Zander
über die neuen Orientierungsweg-
weiser mit optischer Begrüßung
der Besucher von außerhalb: „Da-
mit soll die Verkehrsführung für
auswärtige Geschäftskunden, Be-
sucher und Lieferanten der Stadt

Mechernich verbessert werden.“
„Schnelle Orientierungshilfe“„Schnelle Orientierungshilfe“„Schnelle Orientierungshilfe“„Schnelle Orientierungshilfe“„Schnelle Orientierungshilfe“

Aufstellorte sind am Bahnhofs-
berg, an der Bruchgasse und an
der Friedrich-Wilhelm-Straße. Au-
ßerdem geben Tafeln an den Zu-
fahrten zu den Gewerbegebieten
Obergartzem I und II, Satzvey und
Monzenbend Kommern eine
schnelle Orientierungshilfe zu den
dort ansässigen Unternehmen. In
Kommern sind noch zwei weitere
Standorte in Planung.
René Zander: „Auf den Anlagen
hat jeder Gewerbetreibende die
Möglichkeit, individuelle Fir-
menschilder (ab Größe 115x30/
61,5 oder 93 cm) anzubringen,
die mit einem einheitlichen Hin-
weispfeil als Leitsystem unterstüt-
zend eingesetzt werden können.“
Die Firmen können ihr eigenes Fir-
menlogo und ihre Schriftzüge ver-
wenden. Der Wirtschaftsförderer:
„Damit kommt die Stadtverwal-
tung dem Wunsch vieler Gewer-
betreibender nach einer über-
sichtlichen Hinweisbeschilderung
nach.“
Interessenten können sich direkt
an den zuständigen Ansprechpart-
ner der Firma Klimm, Stephan
Sommer, Telefon (0175) 20 66 659,
E-Mail: sommer@klimm.de
wenden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mehr Zeit für Wasserausbildung

Willkommen in Mechernich

Damit für die Wasserausbildung mehr Zeit zur Verfügung steht,Damit für die Wasserausbildung mehr Zeit zur Verfügung steht,Damit für die Wasserausbildung mehr Zeit zur Verfügung steht,Damit für die Wasserausbildung mehr Zeit zur Verfügung steht,Damit für die Wasserausbildung mehr Zeit zur Verfügung steht,
bleibt die Eifel-Therme-Zikkurat ab dem 8. April für Badegästebleibt die Eifel-Therme-Zikkurat ab dem 8. April für Badegästebleibt die Eifel-Therme-Zikkurat ab dem 8. April für Badegästebleibt die Eifel-Therme-Zikkurat ab dem 8. April für Badegästebleibt die Eifel-Therme-Zikkurat ab dem 8. April für Badegäste
dienstags geschlossen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdienstags geschlossen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdienstags geschlossen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdienstags geschlossen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressdienstags geschlossen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Eifel-Therme Zikkurat ändern abEifel-Therme Zikkurat ändern abEifel-Therme Zikkurat ändern abEifel-Therme Zikkurat ändern abEifel-Therme Zikkurat ändern ab
dem Montag nach den Osterferi-dem Montag nach den Osterferi-dem Montag nach den Osterferi-dem Montag nach den Osterferi-dem Montag nach den Osterferi-
en,en,en,en,en, 8. 8. 8. 8. 8.     April,April,April,April,April, die Öffnungszeiten - die Öffnungszeiten - die Öffnungszeiten - die Öffnungszeiten - die Öffnungszeiten -
Dienstags für Öffentlichkeit ge-Dienstags für Öffentlichkeit ge-Dienstags für Öffentlichkeit ge-Dienstags für Öffentlichkeit ge-Dienstags für Öffentlichkeit ge-
schlossen zugunsten von Kursenschlossen zugunsten von Kursenschlossen zugunsten von Kursenschlossen zugunsten von Kursenschlossen zugunsten von Kursen
und Co.und Co.und Co.und Co.und Co.
Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich - Die Zahl
der Nichtschwimmer im Grund-
schulalter steigt und steigt und
steigt. Das Problem sind oft feh-
lende Wasserzeiten für Kurse und
Ausbildung. Die Eifel-Therme Zik-
kurat reagiert jetzt mit geänder-
ten Öffnungszeiten. „Wir benöti-
gen einfach mehr Zeit für die
Wasserausbildung“, berichtet
Betriebsleiter Christian Klein.
Um das zu erreichen, bleibt das
Bad künftig dienstags für die Öf-
fentlichkeit geschlossen. Die Än-
derungen treten am Montag nach

den Osterferien, 8. April, in Kraft.
Dann können an Dienstagen
mehr Schwimmkurse angeboten
werden, es gibt mehr Zeit für
die Ausbildung und für Wasser-
gymnastik.
Die Sauna bleibt davon unberührt
und ist weiterhin montags bis don-
nerstags von 10 bis 22 Uhr, frei-
tags und samstags von 10 bis 23
Uhr sowie sonn- und feiertags von
10 bis 21 Uhr geöffnet. An den
Dienstagen wird es für Saunagäs-
te wegen des geschlossenen Ba-
des einen besonderen Tagestarif
zum Preis vom Drei-Stunden-Tarif
geben.
Die neuen Öffnungszeiten für
das Schwimmbad lauten ab dem
8. April: Montag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag von 12.30 bis

20 Uhr, Samstag von 11 bis 20 Uhr
und Sonntag von 11 bis 19 Uhr.
Aktuelle Informationen finden

sich unter:
www.eifel-therme-zikkurat.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Wirtschaftsförderer René Zander (l.) und Dirk Schöpfel, RegionalleiterWirtschaftsförderer René Zander (l.) und Dirk Schöpfel, RegionalleiterWirtschaftsförderer René Zander (l.) und Dirk Schöpfel, RegionalleiterWirtschaftsförderer René Zander (l.) und Dirk Schöpfel, RegionalleiterWirtschaftsförderer René Zander (l.) und Dirk Schöpfel, Regionalleiter
West der Klimm GmbH & Co. KG, stellen zurzeit neue Willkommens- undWest der Klimm GmbH & Co. KG, stellen zurzeit neue Willkommens- undWest der Klimm GmbH & Co. KG, stellen zurzeit neue Willkommens- undWest der Klimm GmbH & Co. KG, stellen zurzeit neue Willkommens- undWest der Klimm GmbH & Co. KG, stellen zurzeit neue Willkommens- und
Hinweisschilder im Stadtgebiet Mechernich auf. Foto: Stadtverwaltung/Hinweisschilder im Stadtgebiet Mechernich auf. Foto: Stadtverwaltung/Hinweisschilder im Stadtgebiet Mechernich auf. Foto: Stadtverwaltung/Hinweisschilder im Stadtgebiet Mechernich auf. Foto: Stadtverwaltung/Hinweisschilder im Stadtgebiet Mechernich auf. Foto: Stadtverwaltung/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Über 1940 Stunden im Dienst

Mühlensee muss Wasser lassen

So könnte das Mühlensee-Gelände künftig aussehen. Ein kleiner TeichSo könnte das Mühlensee-Gelände künftig aussehen. Ein kleiner TeichSo könnte das Mühlensee-Gelände künftig aussehen. Ein kleiner TeichSo könnte das Mühlensee-Gelände künftig aussehen. Ein kleiner TeichSo könnte das Mühlensee-Gelände künftig aussehen. Ein kleiner Teich
soll verbleiben und Fußwege angelegt werden. Grafik: Erftverband/pp/soll verbleiben und Fußwege angelegt werden. Grafik: Erftverband/pp/soll verbleiben und Fußwege angelegt werden. Grafik: Erftverband/pp/soll verbleiben und Fußwege angelegt werden. Grafik: Erftverband/pp/soll verbleiben und Fußwege angelegt werden. Grafik: Erftverband/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Der Der Der Der Der Wasserpegel des Mühlensees wird ab Mitte April abgesenkt. GrundWasserpegel des Mühlensees wird ab Mitte April abgesenkt. GrundWasserpegel des Mühlensees wird ab Mitte April abgesenkt. GrundWasserpegel des Mühlensees wird ab Mitte April abgesenkt. GrundWasserpegel des Mühlensees wird ab Mitte April abgesenkt. Grund
dafür sind Baugrunduntersuchungen. Schließlich soll das Areal zumdafür sind Baugrunduntersuchungen. Schließlich soll das Areal zumdafür sind Baugrunduntersuchungen. Schließlich soll das Areal zumdafür sind Baugrunduntersuchungen. Schließlich soll das Areal zumdafür sind Baugrunduntersuchungen. Schließlich soll das Areal zum
Rückhaltebecken umgestaltet werden. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressRückhaltebecken umgestaltet werden. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressRückhaltebecken umgestaltet werden. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressRückhaltebecken umgestaltet werden. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressRückhaltebecken umgestaltet werden. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

PPPPPegel soll ab Mitte egel soll ab Mitte egel soll ab Mitte egel soll ab Mitte egel soll ab Mitte April abge-April abge-April abge-April abge-April abge-
senkt werden, um Untersuchun-senkt werden, um Untersuchun-senkt werden, um Untersuchun-senkt werden, um Untersuchun-senkt werden, um Untersuchun-
gen für die Umgestaltung durch-gen für die Umgestaltung durch-gen für die Umgestaltung durch-gen für die Umgestaltung durch-gen für die Umgestaltung durch-
zuführen - zuführen - zuführen - zuführen - zuführen - Ab Ab Ab Ab Ab Anfang Mai sollAnfang Mai sollAnfang Mai sollAnfang Mai sollAnfang Mai soll
wieder angestaut werdenwieder angestaut werdenwieder angestaut werdenwieder angestaut werdenwieder angestaut werden
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Der
nächste Schritt auf dem Weg zur
Umgestaltung des Mühlensees
steht an. Um die vorab notwendi-
ge Baugrunderkundung durchfüh-
ren zu können, soll der Wasser-

spiegel ab etwa Mitte April vorü-
bergehend um einen weiteren
Meter abgesenkt werden. Das
teilt der Chef der Mechernicher
Stadtwerke jetzt mit. „Anschlie-
ßend kann der Untergrund unter-
sucht werden, um gesicherte Er-
kenntnisse über die Beschaffen-
heit und Schichtstärken zu gewin-
nen“, so Mario Dittmann. Nach
Abschluss der Untersuchungen

soll der Wasserspiegel ab Anfang
Mai langsam wieder angestaut
werden.
Bereits seit den Überschwemmun-
gen in Kommern im Jahr 2016 gab
es Überlegungen, die frühere Blei-
sandauffanganlage umzubauen,
um einen besseren Hochwasser-
schutz gewährleisten zu können.
Durch die Flut 2021 wurde die
Notwendigkeit eines Umbaus
noch einmal unterstrichen.
Der Erftverband legte hierzu im
Jahr 2022 im Ausschuss für Pla-
nung, Verkehr, Umwelt und Kli-
maschutz entsprechende Pläne

vor. Der Mühlensee, der 1954 zu
Betriebszeiten des Bleibergwerks
Mechernich angelegt worden war,
um die damals entlang von Bleib-
ach und Erft bis Mödrath auftre-
tenden Bleivergiftungen beim
Vieh einzudämmen, soll demnach
auf einen Bruchteil seiner Größe
geschrumpft und damit zu einem
großen Trockenbecken umgebaut
werden. Ein Baustart wurde im
Ausschuss in 2025 seitens der Pla-
ner des Erftverbands in Aussicht
gestellt.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

DieDieDieDieDie Mitglieder der Löschgruppe Weiler am Berge zeigten sich bei Mitglieder der Löschgruppe Weiler am Berge zeigten sich bei Mitglieder der Löschgruppe Weiler am Berge zeigten sich bei Mitglieder der Löschgruppe Weiler am Berge zeigten sich bei Mitglieder der Löschgruppe Weiler am Berge zeigten sich bei
der Jahreshauptversammlung zufrieden mit dem vergangenen Jahr.der Jahreshauptversammlung zufrieden mit dem vergangenen Jahr.der Jahreshauptversammlung zufrieden mit dem vergangenen Jahr.der Jahreshauptversammlung zufrieden mit dem vergangenen Jahr.der Jahreshauptversammlung zufrieden mit dem vergangenen Jahr.
FotoFotoFotoFotoFoto: Löschgruppe Weiler am Berge/pp/Agentur ProfiPress: Löschgruppe Weiler am Berge/pp/Agentur ProfiPress: Löschgruppe Weiler am Berge/pp/Agentur ProfiPress: Löschgruppe Weiler am Berge/pp/Agentur ProfiPress: Löschgruppe Weiler am Berge/pp/Agentur ProfiPress

Jahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung der
Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe WWWWWeiler am Berge -eiler am Berge -eiler am Berge -eiler am Berge -eiler am Berge -
Guido Keischgens zurückgetretenGuido Keischgens zurückgetretenGuido Keischgens zurückgetretenGuido Keischgens zurückgetretenGuido Keischgens zurückgetreten
- - - - - Andreas LeyendeckAndreas LeyendeckAndreas LeyendeckAndreas LeyendeckAndreas Leyendecker zum neu-er zum neu-er zum neu-er zum neu-er zum neu-
en stellvertretenden Löschgrup-en stellvertretenden Löschgrup-en stellvertretenden Löschgrup-en stellvertretenden Löschgrup-en stellvertretenden Löschgrup-
penführer gewähltpenführer gewähltpenführer gewähltpenführer gewähltpenführer gewählt
Mechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am BergeMechernich-Weiler am Berge - Die
Löschgruppe Weiler am Berge kann
ganze 23 Einsätze im Jahr 2023
verzeichnen und gratuliert acht Mit-
gliedern zur Beförderung. Im Rah-
men der Jahreshauptversammlung
im Bürgerhaus in Weiler am Berge
berichtete der Löschgruppenführer
René Dederichs von den Ereignis-
sen des vergangenen Jahres.
Nach Erfüllung der geforderten
Mindestdienstzeit und nach er-
folgreicher Teilnahme an den vor-
geschriebenen Lehrgängen wur-
den Karina Hack und Nadine Til-
lenburg zu Feuerwehrfrauen be-
fördert, Felix Keischgens zum Feu-
erwehrmann und Nils Nitschke
zum Oberfeuerwehrmann. Chris-
tian Kneuttinger wurde zum Unter-
brandmeister befördert, Christoph
Tillenburg und Benjamin Wiesen zum

Brandmeister und Andreas Leyen-
decker zum Oberbrandmeister.

Auch weiterhinAuch weiterhinAuch weiterhinAuch weiterhinAuch weiterhin
mit Rat und mit Rat und mit Rat und mit Rat und mit Rat und TTTTTat dabeiat dabeiat dabeiat dabeiat dabei

Guido Keischgens hat sein Amt als
stellvertretender Löschgruppenfüh-
rer nach nun zwölf Jahren niederge-
legt, um Platz für den Nachwuchs zu
machen. Er bedankte sich herzlich
für die sehr gute Zusammenarbeit
und die gelebte Kameradschaft

innerhalb der Löschgruppe.
In Zukunft wolle Keischgens der
Feuerwehr aber weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Auch die
Löschgruppe bedankte sich bei
Guido Keischgens für seine lang-
jährige Tätigkeit im Dienste der
Bürgerinnen und Bürger.
In der Wahl zu seiner Nachfolge
setzte sich Andreas Leyendecker
durch, im April folgt die offizielle

Ernennung durch Jens Schreiber,
den Leiter der Feuerwehr.

51 Mitglieder im Einsatz51 Mitglieder im Einsatz51 Mitglieder im Einsatz51 Mitglieder im Einsatz51 Mitglieder im Einsatz
Im Jahr 2023 gab es insgesamt 51
Mitglieder in der Löschgruppe Weiler
am Berge. Die Einsatzabteilung kam
dabei insgesamt auf 1345,15 Stun-
den. Dazu zählen auch 69 durchge-
führte Veranstaltungen. Schließlich
berichtete Jugendwart Christian
Kneuttinger über die Aktivitäten der
Jugendfeuerwehr. Diese habe 26 Ver-
anstaltungen zählen können,
darunter 20 Übungen. Zusammen mit
ihrem Jugendwart kamen die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr so auf
eine Gesamtzahl von 586 Stunden.
Ein erfolgreiches Jahr also, auf das
die Feuerwehr in Weiler am Berge
zurückschauen kann. Und so war
auch Löschgruppenführer René
Dederichs zufrieden: „Ich bedanke
mich vielmals bei allen Unterstütz-
ern und Helfern der Einsatzabtei-
lung, der Jugendfeuerwehr und der
Alters- und Ehrenabteilung!“
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Frischer Wind in Weyer

„Nein!“ sagen…

Der neue Vorstand besteht aus Löschgruppenführer Nico Schmitz (hinten, l.), den Stellvertretern MarioDer neue Vorstand besteht aus Löschgruppenführer Nico Schmitz (hinten, l.), den Stellvertretern MarioDer neue Vorstand besteht aus Löschgruppenführer Nico Schmitz (hinten, l.), den Stellvertretern MarioDer neue Vorstand besteht aus Löschgruppenführer Nico Schmitz (hinten, l.), den Stellvertretern MarioDer neue Vorstand besteht aus Löschgruppenführer Nico Schmitz (hinten, l.), den Stellvertretern Mario
Wielspütz (hinten, 5.v.l.) und Julian Lock (hinten, 4.v.l.) sowie aus Jugendwartin Rebecca Hirschmann (M.).Wielspütz (hinten, 5.v.l.) und Julian Lock (hinten, 4.v.l.) sowie aus Jugendwartin Rebecca Hirschmann (M.).Wielspütz (hinten, 5.v.l.) und Julian Lock (hinten, 4.v.l.) sowie aus Jugendwartin Rebecca Hirschmann (M.).Wielspütz (hinten, 5.v.l.) und Julian Lock (hinten, 4.v.l.) sowie aus Jugendwartin Rebecca Hirschmann (M.).Wielspütz (hinten, 5.v.l.) und Julian Lock (hinten, 4.v.l.) sowie aus Jugendwartin Rebecca Hirschmann (M.).
Foto: Feuerwehr Weyer/pp/ProfiPressrFoto: Feuerwehr Weyer/pp/ProfiPressrFoto: Feuerwehr Weyer/pp/ProfiPressrFoto: Feuerwehr Weyer/pp/ProfiPressrFoto: Feuerwehr Weyer/pp/ProfiPressr

Vorstandswahl bei der Jahres-Vorstandswahl bei der Jahres-Vorstandswahl bei der Jahres-Vorstandswahl bei der Jahres-Vorstandswahl bei der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-hauptversammlung der Freiwilli-hauptversammlung der Freiwilli-hauptversammlung der Freiwilli-hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr - Löschgruppen-gen Feuerwehr - Löschgruppen-gen Feuerwehr - Löschgruppen-gen Feuerwehr - Löschgruppen-gen Feuerwehr - Löschgruppen-
führer Uli führer Uli führer Uli führer Uli führer Uli WWWWWerner übergibt an Nicoerner übergibt an Nicoerner übergibt an Nicoerner übergibt an Nicoerner übergibt an Nico
Schmitz - Schmitz - Schmitz - Schmitz - Schmitz - Auch sein StellvertreterAuch sein StellvertreterAuch sein StellvertreterAuch sein StellvertreterAuch sein Stellvertreter
Michael Hochgürtel wurde verab-Michael Hochgürtel wurde verab-Michael Hochgürtel wurde verab-Michael Hochgürtel wurde verab-Michael Hochgürtel wurde verab-
schiedetschiedetschiedetschiedetschiedet
Mechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-Weyer - Jetzt hat die
junge Generation das Zepter in
der Hand. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Weyer kam es zu einem
Wechsel in der Führungsspitze.
Denn Uli Werner, der die Lösch-
gruppe bereits seit 2008 leitete,
hat sein Amt an Nico Schmitz
übergeben.
Auch Uli Werners Stellvertreter
und ehemaliger Jugendwart, Mi-
chael Hochgürtel, der seit 2013 in
der Führungsebene tätig war, wur-
de verabschiedet. Beide fanden,
es sei an der Zeit, der „jungen
Generation das Zepter zu über-
geben“. In der Jahreshauptver-
sammlung wurde ihnen für ihre
langjährige Arbeit gedankt. Na-
türlich freut sich die Löschgruppe,
dass Uli Werner und Michael
Hochgürtel auch künftig geschätzte
Mitglieder der Feuerwehr bleiben.

Der neue Löschgruppenführer
Nico Schmitz hat in der Vergan-
genheit bereits Erfahrung als stell-
vertretender Löschgruppenführer
sammeln können. Er freut sich
jetzt auf die neue Herausforde-
rung. Zu seinen Stellvertretern
wurden Mario Wielspütz und Juli-
an Lock ernannt. Des Weiteren
wurde Rebecca Hirschmann im
Amt der Jugendwartin bestätigt.
Und nicht nur auf personeller
Ebene gibt es Neuigkeiten von
der Freiwilligen Feuerwehr aus

Weyer. So ist seitens der Stadt
Mechernich geplant, noch in die-
sem Jahr ein Mannschaftstrans-
portfahrzeug (MTF) für die Lösch-
gruppe anzuschaffen. Dieses soll
das vorhandene Löschfahrzeug,
das auch im Katastrophenfall
eingesetzt werden kann, ergän-
zen. „Die Realisierung eines neu-
en Gerätehauses steht noch aus,
da ein geeignetes Baugrundstück
gesucht wird“, erklärt Nico
Schmitz, der frisch gewählte
Löschgruppenführer.

Derweil heißt es von der Freiwilli-
gen Feuerwehr, dass die Mitglie-
der „optimistisch in die Zukunft
blicken“. Mit über 32 aktiven Mit-
gliedern sei die Löschgruppe per-
sonell gut aufgestellt, doch Nico
Schmitz betont: „Wir freuen uns
über jedes weitere Mitglied und
würden gerne wieder mehr Ju-
gendliche in unserer Jugendfeu-
erwehr begrüßen. Denn sie sind
die Zukunft der Feuerwehr.“
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

DDDDDas Präventivprojekt „Little Lion“ in der Katholischen Grund-as Präventivprojekt „Little Lion“ in der Katholischen Grund-as Präventivprojekt „Little Lion“ in der Katholischen Grund-as Präventivprojekt „Little Lion“ in der Katholischen Grund-as Präventivprojekt „Little Lion“ in der Katholischen Grund-
schule Mechernich wurde dieses Jahr von „Menschen gegenschule Mechernich wurde dieses Jahr von „Menschen gegenschule Mechernich wurde dieses Jahr von „Menschen gegenschule Mechernich wurde dieses Jahr von „Menschen gegenschule Mechernich wurde dieses Jahr von „Menschen gegen
Kindesmissbrauch e.V.“ und „Opfer-Netzwerk e.V.“ finanziell unterstützKindesmissbrauch e.V.“ und „Opfer-Netzwerk e.V.“ finanziell unterstützKindesmissbrauch e.V.“ und „Opfer-Netzwerk e.V.“ finanziell unterstützKindesmissbrauch e.V.“ und „Opfer-Netzwerk e.V.“ finanziell unterstützKindesmissbrauch e.V.“ und „Opfer-Netzwerk e.V.“ finanziell unterstützt.t.t.t.t.
Foto: Kath. Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kath. Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kath. Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kath. Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kath. Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Katholische Grundschule MecherKatholische Grundschule MecherKatholische Grundschule MecherKatholische Grundschule MecherKatholische Grundschule Mecher-----
nich sensibilisierte Schülerinnennich sensibilisierte Schülerinnennich sensibilisierte Schülerinnennich sensibilisierte Schülerinnennich sensibilisierte Schülerinnen
und Schüler mit dem Projekt „Litt-und Schüler mit dem Projekt „Litt-und Schüler mit dem Projekt „Litt-und Schüler mit dem Projekt „Litt-und Schüler mit dem Projekt „Litt-
le Lion“ erneut für Missbrauch -le Lion“ erneut für Missbrauch -le Lion“ erneut für Missbrauch -le Lion“ erneut für Missbrauch -le Lion“ erneut für Missbrauch -
Unterstützung durch „MenschenUnterstützung durch „MenschenUnterstützung durch „MenschenUnterstützung durch „MenschenUnterstützung durch „Menschen
gegen Kindesmissbrgegen Kindesmissbrgegen Kindesmissbrgegen Kindesmissbrgegen Kindesmissbrauch eauch eauch eauch eauch e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“
und „Opferund „Opferund „Opferund „Opferund „Opfer-Netzwerk e-Netzwerk e-Netzwerk e-Netzwerk e-Netzwerk e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Projekt „Little
Lion“ hilft den Kindern in der Ka-
tholischen Grundschule (KGS)
Mechernich dabei, ihre persön-
lichen Grenzen zu kennen, ver-
stehen und zu verteidigen, wenn
jemand diese überschreitet.

„Neinsagen“ stand deshalb un-
ter anderem auf der Tagesord-
nung, als Anfang dieses Jahres die
Projekte „Die große Nein-Tonne“
und „Mein Körper gehört mir!“ in
der Grundschule durchgeführt
wurden.
„Little Lion“ ist bereits seit lan-
gem Teil des Schulprogramms in
der KGS Mechernich. Doch ist die
Organisation nur durch Spenden
vonseiten engagierter Vereine
möglich. In diesem Jahr sind dies
der „Menschen gegen Kindes-
missbrauch e.V.“ und der „Opfer-
Netzwerk e.V. Hilfe im Kreis Eus-
kirchen“. „Im Namen aller Kinder
bedanken wir uns herzlich bei bei-
den Vereinen für die großzügige
finanzielle Unterstützung“, so
Schulleiter Uli Lindner-Moog.

„Mein Körper gehört mir!“„Mein Körper gehört mir!“„Mein Körper gehört mir!“„Mein Körper gehört mir!“„Mein Körper gehört mir!“
Ziel der Projekte sei es, das Selbst-
vertrauen der Kinder zu stärken,
sie zu lehren, kritische Situatio-
nen besser einzuschätzen und
sich Hilfe zu holen. Gerade dies
sei in einer Zeit, in der man das

Bewusstsein habe, dass sexueller
Missbrauch zum Alltag eines Kin-
des gehören kann, unabdingbar.
Die Kinder der ersten und zwei-
ten Klasse wurden im Rahmen des
Projekts „Die große Nein-Tonne“
darüber informiert, dass sie ihre
Zu- und Abneigungen ernst neh-
men sollten. Auch seien sie für
ihre Gefühle und Ängste sen-
sibilisiert worden. „Ziel ist, in
Zukunft laut und deutlich „Nein!“
zu sagen, wenn jemand ihre per-
sönlichen Grenzen überschreitet“,
so Lindner-Moog.
„Mein Körper gehört mir!“, das
mehrtägige Projekt der Stufen
drei und vier, fand im Februar und
März statt. Theaterpädagogen der
„Theaterpädagogischen Werk-
statt Osnabrück“ präsentierten
Alltagsszenen, die auf die Über-
schreitung körperlicher Grenzen
aufmerksam machen sollten. Auch
so solle Kindern geholfen werden,
„Nein!“ zu sagen.

380 Kids sensibilisiert380 Kids sensibilisiert380 Kids sensibilisiert380 Kids sensibilisiert380 Kids sensibilisiert
„Kinder wachsen mit körperlicher
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Inspiriert von Chargesheimer

Theaterpädagogen der „Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück“Theaterpädagogen der „Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück“Theaterpädagogen der „Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück“Theaterpädagogen der „Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück“Theaterpädagogen der „Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück“
helfen mit ihren Präventivprojekten Kindern dabei, ihre persönlichenhelfen mit ihren Präventivprojekten Kindern dabei, ihre persönlichenhelfen mit ihren Präventivprojekten Kindern dabei, ihre persönlichenhelfen mit ihren Präventivprojekten Kindern dabei, ihre persönlichenhelfen mit ihren Präventivprojekten Kindern dabei, ihre persönlichen
Grenzen kennenzulernen. Symbolbild: Theaterpädagogische Werkstatt/Grenzen kennenzulernen. Symbolbild: Theaterpädagogische Werkstatt/Grenzen kennenzulernen. Symbolbild: Theaterpädagogische Werkstatt/Grenzen kennenzulernen. Symbolbild: Theaterpädagogische Werkstatt/Grenzen kennenzulernen. Symbolbild: Theaterpädagogische Werkstatt/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Nähe auf - und die tut eigentlich
immer gut“, sagt Uli Lindner-
Moog. „Aber manche Erwachse-
ne missbrauchen das Vertrauen
der Kinder.“ Gerade im nahen so-
zialen Umfeld könnten die Gren-
zen zwischen Zärtlichkeit und
Missbrauch verschwimmen. Viele
Kinder verstummten, wenn sich
ihre Ja- und Nein-Gefühle wider-
sprechen würden. „Mit „Mein Kör-
per gehört mir!“ ermutigen wir
Kinder deshalb seit über 20 Jah-
ren, ihren Nein-Gefühlen uneinge-
schränkt zu vertrauen, anderen von
ihnen zu erzählen und sich Hilfe zu
holen“, so der Schulleiter weiter.
Mit beiden Projekten seien in der

Mechernicher Grundschule fast
380 Kinder für dieses wichtige
Thema sensibilisiert worden. Und
auch die Eltern der Schülerinnen
und Schüler erhielten durch eine
Vorab-Aufführung einen Einblick
in die Thematik. Bei dieser habe
man den Eltern das Präventivpro-
jekt genauer vorgestellt und Ge-
legenheit zur Diskussion geboten.
Uli Lindner-Moog: „Für die Eltern
war es wichtig, dass sie die Inhal-
te der Vorführungen kennenlern-
ten. So konnten sie zu Hause Fra-
gen der Kinder einordnen und
wesentlich besser reagieren.“
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

DiDiDiDiDieser Katalog gehört in Mona Dias Atelier zum Inventar. Ihre von deneser Katalog gehört in Mona Dias Atelier zum Inventar. Ihre von deneser Katalog gehört in Mona Dias Atelier zum Inventar. Ihre von deneser Katalog gehört in Mona Dias Atelier zum Inventar. Ihre von deneser Katalog gehört in Mona Dias Atelier zum Inventar. Ihre von den
Fotos inspirierten Arbeiten sind ab dem 19. April in der Galerie im RathausFotos inspirierten Arbeiten sind ab dem 19. April in der Galerie im RathausFotos inspirierten Arbeiten sind ab dem 19. April in der Galerie im RathausFotos inspirierten Arbeiten sind ab dem 19. April in der Galerie im RathausFotos inspirierten Arbeiten sind ab dem 19. April in der Galerie im Rathaus
Mechernich zu sehen. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPresMechernich zu sehen. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPresMechernich zu sehen. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPresMechernich zu sehen. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPresMechernich zu sehen. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressssss

Maler in Mona Dia zeigt  abMaler in Mona Dia zeigt  abMaler in Mona Dia zeigt  abMaler in Mona Dia zeigt  abMaler in Mona Dia zeigt  ab
19.19.19.19.19.     April in der MechernicherApril in der MechernicherApril in der MechernicherApril in der MechernicherApril in der Mechernicher
Galerie im Rathaus Gemälde zuGalerie im Rathaus Gemälde zuGalerie im Rathaus Gemälde zuGalerie im Rathaus Gemälde zuGalerie im Rathaus Gemälde zu
Fotos des Kölner Lichtbildkünst-Fotos des Kölner Lichtbildkünst-Fotos des Kölner Lichtbildkünst-Fotos des Kölner Lichtbildkünst-Fotos des Kölner Lichtbildkünst-
lers Carl-Heinz Hargesheimerlers Carl-Heinz Hargesheimerlers Carl-Heinz Hargesheimerlers Carl-Heinz Hargesheimerlers Carl-Heinz Hargesheimer
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Mai 2024 wäre
„Chargesheimer“, so der Künst-
lername des Kölner Fotografen
Carl-Heinz Hargesheimer (*1924
in Köln; gest. in Köln wahrschein-
lich Ende 1971), hundert Jahre alt
geworden. Grund genug die die
Mechernicher Galerie im Rat-
haus, ihm im inspirativen Rahmen
eine Ausstellung zu widmen.
Zwar sind keine seiner preisge-
krönten Fotographien zu sehen,
aber gemalte Bilder der als „Mona
Dia“, so ihr Künstlername, be-
kannten Gemünder Malerin, die
von Chargesheimers Werken in-
spiriert sind. Auch sie stammt, wie

Das Plakat der Ausstellung „In meinen Augen- eine malerische Interpre-Das Plakat der Ausstellung „In meinen Augen- eine malerische Interpre-Das Plakat der Ausstellung „In meinen Augen- eine malerische Interpre-Das Plakat der Ausstellung „In meinen Augen- eine malerische Interpre-Das Plakat der Ausstellung „In meinen Augen- eine malerische Interpre-
tation von Chargesheimer“ zeigt das Gemälde „Frau und Maske“.tation von Chargesheimer“ zeigt das Gemälde „Frau und Maske“.tation von Chargesheimer“ zeigt das Gemälde „Frau und Maske“.tation von Chargesheimer“ zeigt das Gemälde „Frau und Maske“.tation von Chargesheimer“ zeigt das Gemälde „Frau und Maske“.
Repro: Sabine Roggendorf/Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

der berühmte Fotograf, aus Köln,
studierte Kunst in München, leb-
te als selbständige Malerin in
Bayern und wohnt seit 2015 in
der Eifel.
Chargesheimers Bilder lassen sie
ihre durchaus „wechselvolle und
auch schwere Kölner Zeit“
(wieder) entdecken. Zu seinen
Motiven, Menschen und Orten,
habe sie über Jahrzehnte eine in-
nige Beziehung entwickelt, so
„Mona Dia“ im Vorfeld ihrer Me-
chernicher Ausstellung unter dem
Titel „In meinen Augen - eine
malerische Interpretation von
Chargesheimer“.

„Erlebnisse und „Erlebnisse und „Erlebnisse und „Erlebnisse und „Erlebnisse und AnmutungenAnmutungenAnmutungenAnmutungenAnmutungen
projiziert“projiziert“projiziert“projiziert“projiziert“

Die Formate ihrer Gemälde wech-
seln von relativ groß zu sehr klein,
das „Projekt Chargesheimer“

begann sie 2016 - abgeschlossen
sein werde es vermutlich nie, so
die 1963 in Köln geborene Male-
rin. Das Plakat zur Ausstellung ziert
ihr Ölgemälde „Frau und Maske“.
Mona Dia arbeitet nach Fotografie

ihres Lieblingsfotografen, der sie
mittels eines Kataloges seit Jahr-
zehnten in ihren verschiedenen Ate-
liers begleitet. Erst jetzt entdeck-
te sie Chargesheimer vor ihrem
inneren Blick auf ihre Leinwände:
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„Kostenlos parken“ gegen Preisaufschlag

FFFFFür Kurator Franz Kruse, hier rechts neben Bürgermeister Dr. Schick,ür Kurator Franz Kruse, hier rechts neben Bürgermeister Dr. Schick,ür Kurator Franz Kruse, hier rechts neben Bürgermeister Dr. Schick,ür Kurator Franz Kruse, hier rechts neben Bürgermeister Dr. Schick,ür Kurator Franz Kruse, hier rechts neben Bürgermeister Dr. Schick,
ist die Ausstellung Mona Dias (r. neben ihrer Schwester Katia Franke)ist die Ausstellung Mona Dias (r. neben ihrer Schwester Katia Franke)ist die Ausstellung Mona Dias (r. neben ihrer Schwester Katia Franke)ist die Ausstellung Mona Dias (r. neben ihrer Schwester Katia Franke)ist die Ausstellung Mona Dias (r. neben ihrer Schwester Katia Franke)
auch eine Erinnerung an seine Kollegin Gisela Holzinger, frühereauch eine Erinnerung an seine Kollegin Gisela Holzinger, frühereauch eine Erinnerung an seine Kollegin Gisela Holzinger, frühereauch eine Erinnerung an seine Kollegin Gisela Holzinger, frühereauch eine Erinnerung an seine Kollegin Gisela Holzinger, frühere
Lebensgefährtin Chargesheimers. Foto: M. LangLebensgefährtin Chargesheimers. Foto: M. LangLebensgefährtin Chargesheimers. Foto: M. LangLebensgefährtin Chargesheimers. Foto: M. LangLebensgefährtin Chargesheimers. Foto: M. Lang

„Seine Menschen auf den Fo-
tos fingen an, mich stark zu be-
rühren. Aus dem Abstand

Schick will die Ausstellung am Frei-
tag, 19. April, gegen 18:30 Uhr
eröffnen. Die Einführung hält
Katia Franke. Chargesheimers
Lieblingsmusik war Jazz, bei der
Vernissage intoniert von Uli van
Staa, Piano, Lothar van Staa, Sa-
xophon, und Peter Hensen,
Drums.
Mona Dia wurde 1999 mit dem
ersten Preis für Malerei des Hil-
ton-Park-Hotels München aus-
gezeichnet. Ihre „Monaden“
stellte sie unter anderem in
Augsburg aus. 2005 erhielt sie
den ersten Preis für Malerei der
Stadt Starnberg. Sie hatte zahl-
reiche Einzelausstellungen und
Beteiligung an Gemeinschafts-
projekten, seit 2020 dreht sie
auch Kunstfilme mit dem Klang-
künstler Chris Bauersch u.a. zum
Thema Glauben.
www.monadia.simdif.com
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

heraus konnte ich eigene Er-
lebnisse und Anmutungen auf
die Fotos projizieren.“

Sie fand in den Menschen auf
den Fotografien Menschen ihres
eigenen Lebens, sie „gab ihnen
malerisch in Farbe, die meisten
sind in Öl gemalt, eine Biografie,
„die aber offen bleibt und
letztendlich sie selbst darstellen,
in all ihren Ängsten, Wünschen
und Schicksalen“.
Franz Kruse, selbst Maler und
Kurator der Galerie im Rathaus,
sagt zu der Ausstellung: „Für mich
persönlich ist es auch eine innere
Revue meiner frühen Kölner Jah-
re, als ich an der Oper gearbeitet
habe und mit der Grand Dame
Gisela Holzinger befreundet war
und gearbeitet habe, Chargeshei-
mers früherer Lebensgefährtin.“

JJJJJazz zur azz zur azz zur azz zur azz zur VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage
Auch „Mona Dia“ und ihre Schwes-
ter, WDR-Moderatorin Katia Fran-
ke, kennt der Kurator seit Jahrzehn-
ten. Bürgermeister Dr. Hans-Peter

ZZZZZwei neue Ausstellungen warten 2024 auf die Besucher des Frei-wei neue Ausstellungen warten 2024 auf die Besucher des Frei-wei neue Ausstellungen warten 2024 auf die Besucher des Frei-wei neue Ausstellungen warten 2024 auf die Besucher des Frei-wei neue Ausstellungen warten 2024 auf die Besucher des Frei-
lichtmlichtmlichtmlichtmlichtmuseums Kommern, hier ein Luftbild der Baugruppe Westerwald.useums Kommern, hier ein Luftbild der Baugruppe Westerwald.useums Kommern, hier ein Luftbild der Baugruppe Westerwald.useums Kommern, hier ein Luftbild der Baugruppe Westerwald.useums Kommern, hier ein Luftbild der Baugruppe Westerwald.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Museumsdirektor Dr. Carsten Vorwig (v.l.), Pressesprecher DanielMuseumsdirektor Dr. Carsten Vorwig (v.l.), Pressesprecher DanielMuseumsdirektor Dr. Carsten Vorwig (v.l.), Pressesprecher DanielMuseumsdirektor Dr. Carsten Vorwig (v.l.), Pressesprecher DanielMuseumsdirektor Dr. Carsten Vorwig (v.l.), Pressesprecher Daniel
Manner, Margarethe Becker, Ann-Franziska Heinen und Alina HilbrechtManner, Margarethe Becker, Ann-Franziska Heinen und Alina HilbrechtManner, Margarethe Becker, Ann-Franziska Heinen und Alina HilbrechtManner, Margarethe Becker, Ann-Franziska Heinen und Alina HilbrechtManner, Margarethe Becker, Ann-Franziska Heinen und Alina Hilbrecht
präsentierten die Höhepunkte des Jahresprogramms im Freilicht-präsentierten die Höhepunkte des Jahresprogramms im Freilicht-präsentierten die Höhepunkte des Jahresprogramms im Freilicht-präsentierten die Höhepunkte des Jahresprogramms im Freilicht-präsentierten die Höhepunkte des Jahresprogramms im Freilicht-
museum Kommern. Foto: Michael Nielen/WoSpieg/ppmuseum Kommern. Foto: Michael Nielen/WoSpieg/ppmuseum Kommern. Foto: Michael Nielen/WoSpieg/ppmuseum Kommern. Foto: Michael Nielen/WoSpieg/ppmuseum Kommern. Foto: Michael Nielen/WoSpieg/pp

Kommerner Freilichtmuseum gibt inKommerner Freilichtmuseum gibt inKommerner Freilichtmuseum gibt inKommerner Freilichtmuseum gibt inKommerner Freilichtmuseum gibt in
seiner Jahrespressekonferenz dieseiner Jahrespressekonferenz dieseiner Jahrespressekonferenz dieseiner Jahrespressekonferenz dieseiner Jahrespressekonferenz die
neusten neusten neusten neusten neusten VVVVVorhaben preis:orhaben preis:orhaben preis:orhaben preis:orhaben preis:     Alter Bahn-Alter Bahn-Alter Bahn-Alter Bahn-Alter Bahn-
hof und neue Kneipenpächterhof und neue Kneipenpächterhof und neue Kneipenpächterhof und neue Kneipenpächterhof und neue Kneipenpächter,,,,, Holz- Holz- Holz- Holz- Holz-
wurmbekämpfung und wurmbekämpfung und wurmbekämpfung und wurmbekämpfung und wurmbekämpfung und Ausstellungs-Ausstellungs-Ausstellungs-Ausstellungs-Ausstellungs-
platz unter der platz unter der platz unter der platz unter der platz unter der WindmühleWindmühleWindmühleWindmühleWindmühle
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Von der
Jahrespressekonferenz des Frei-
lichtmuseums Kommern berichtet
der Schleidener „WochenSpie-
gel“ in seiner aktuellen Ausgabe.
Hauptattraktion 2024 ist der klei-
ne Bahnhof von Walporzheim, über
den an dieser Stelle bereits aus-
führlich berichtet wurde, und der
im Mai in der neuen Museums-
baugruppe „Markplatz Rhein-
land“ aufgestellt werden soll.
„Wir stecken mitten in den Vor-
bereitungen“, erklärte Muse-
umsleiter Dr. Carsten Vorwig den

Medienvertretern. Die Arbeiten
für den großen Umzug liefen pa-
rallel in Walporzheim und
Kommern. An der Ahr sei bereits
das Dach gesichert, im Muse-
um ein Teil der Bodenplatte ge-
gossen. Voraussichtlich Ende
Mai soll der Bahnhof umziehen.
Auf dem Kommerner Kahlen-
busch soll das Gebäude „am
Stück“ mit einem Schwertrans-
port ankommen.

LokLokLokLokLokomotive und omotive und omotive und omotive und omotive und WWWWWaggonaggonaggonaggonaggon
„Natürlich wird vor dem Bahnhof
auch ein Gleis verlegt“, betonte
Carsten Vorwig. Außerdem seien
dem Landschaftsverband bereits
einige ausrangierte Lokomotiven
und Waggons als Anschauungs-
material angeboten worden, auch
ein Schienenbus. Auch könne das

Museum Bahnhofsutensilien und
Technik aus Walporzheim über-
nehmen. „Ein Stück Zeitgeschich-
te“, hieß es in der Jahrespresse-
konferenz, in der auch weitere
Thermobehandlungen von Häu-
sern gegen Schädlingsbefall the-
matisiert wurden.
Außerdem solle 2024 das Stän-
derwerk der 300 Jahre alten Bock-
windmühle aus Spiel bei Jülich
„eingehaust“ und der so entste-
hende Raum für Ausstellungen
genutzt werden. Das Trafohäus-
chen aus Bürvenich erhalte eine
technische Ausstattung, die man
sich in Düsseldorf besorgt habe.
Die Gaststätte Wattler am
„Marktplatz Rheinland“ werde
bald von Verena Klein und Andre-
as Boitz wieder bewirtschaftet.
„Freuen darf man sich auch auf

zwei neue Ausstellungen“,
schreibt der Redakteur Michael
Nielen im „WochenSpiegel“: Ab
dem 5. Mai gibt es eine Sonder-
ausstellung „Grässliche Glückse-
ligkeit. Faszination Kitsch“ mit 20
Objekten jenseits des guten Ge-
schmacks. Unter dem Titel „Wink
mit dem Zaunpfahl“ geht es ab
7. Juli um den Garten als sozialen
Faktor.
Bei den Großveranstaltungen soll
es eine Änderung geben. „Das
Parken wird kostenlos, dafür müs-
sen alle Erwachsenen einen Ver-
anstaltungszuschlag von zwei
Euro entrichten“, verkündete Pres-
sesprecher Daniel Manner den
Zeitungsleuten: „Ausgenommen
Fördervereinsmitglieder!“
www.kommern.lvr.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mechernich

Pachtgrundstück bei Bergbuir

Tauferinnerungsfeier
der GdG St-Johann-Baptist Mechernich

1.1.1.1.1.
HochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmen
und Umgestaltung Dorfplatz inund Umgestaltung Dorfplatz inund Umgestaltung Dorfplatz inund Umgestaltung Dorfplatz inund Umgestaltung Dorfplatz in
Kallmuth (Kanal-/Straßenbau so-Kallmuth (Kanal-/Straßenbau so-Kallmuth (Kanal-/Straßenbau so-Kallmuth (Kanal-/Straßenbau so-Kallmuth (Kanal-/Straßenbau so-
wie konstruktiver Ingenieurbau)wie konstruktiver Ingenieurbau)wie konstruktiver Ingenieurbau)wie konstruktiver Ingenieurbau)wie konstruktiver Ingenieurbau)
2.2.2.2.2.
Gebietsentwicklung Firmenich/Gebietsentwicklung Firmenich/Gebietsentwicklung Firmenich/Gebietsentwicklung Firmenich/Gebietsentwicklung Firmenich/

OOOOObergartzem -  Bauphase 1bergar tzem -  Bauphase 1bergar tzem -  Bauphase 1bergar tzem -  Bauphase 1bergar tzem -  Bauphase 1
„Er„Er„Er„Er„Erschließung Mitte“ (Kanal-/schließung Mitte“ (Kanal-/schließung Mitte“ (Kanal-/schließung Mitte“ (Kanal-/schließung Mitte“ (Kanal-/
Straßenbau)Straßenbau)Straßenbau)Straßenbau)Straßenbau)
Die v. g. Maßnahmen werden öf-
fentlich ausgeschrieben. Nähere
Angaben sind in den Fachzeit-
schriften Subreport, bi-medien

und Submissionsanzeiger, auf der
Internetseite bund.de sowie auf
der Homepage der Stadt Mecher-
nich (www.mechernich.de) unter
der Rubrik „Rathaus + Politik /
Dienstleistungen der Verwaltung
/ Öffentliche Ausschreibungen“

veröffentlicht.
Der Bekanntmachungstext sowie
die Vergabeunterlagen stehen
darüber hinaus im Vergabepor-
tal www.vergaben-wirtschafts-
region-aachen.de zum kosten-
losen Download zur Verfügung.

Mechernicher StadtverwaltungMechernicher StadtverwaltungMechernicher StadtverwaltungMechernicher StadtverwaltungMechernicher Stadtverwaltung
bietet Fläche (5.830 m²,bietet Fläche (5.830 m²,bietet Fläche (5.830 m²,bietet Fläche (5.830 m²,bietet Fläche (5.830 m², Gemar Gemar Gemar Gemar Gemar-----
kung Glehn) ab 150 Euro pluskung Glehn) ab 150 Euro pluskung Glehn) ab 150 Euro pluskung Glehn) ab 150 Euro pluskung Glehn) ab 150 Euro plus
fünf Prozent Zuschlag im Jahr zurfünf Prozent Zuschlag im Jahr zurfünf Prozent Zuschlag im Jahr zurfünf Prozent Zuschlag im Jahr zurfünf Prozent Zuschlag im Jahr zur
PPPPPacht an - Höchstbietender eracht an - Höchstbietender eracht an - Höchstbietender eracht an - Höchstbietender eracht an - Höchstbietender er-----
hält Zuschlag - hält Zuschlag - hält Zuschlag - hält Zuschlag - hält Zuschlag - Angebote noch bisAngebote noch bisAngebote noch bisAngebote noch bisAngebote noch bis
25.25.25.25.25.     AprilAprilAprilAprilApril
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zum Frühlingsanfang
bietet die Mechernicher Stadtver-
waltung wieder ein Grundstück zur
Pacht an. Dabei handelt es sich um
eine Grünfläche, liegend in leichter
Hanglage, in der Nähe von Bergbuir.
Das anzupachtende Grundstück (Ge-
markung Glehn, Flur 36, Flurstück
107) hat eine Größe von rund 5.830
m². Der aktuelle TAX-Wert beläuft
sich auf 150 Euro im Jahr - plus fünf
Prozent Zuschlag (Beitrag zur Land-
wirtschaftskammer und Drainver-

band etc.). „Bei dieser Ausschrei-
bung erhält der Höchstbietende den
Zuschlag!“, wie der zuständige An-
sprechpartner der Verwaltung, René
Zander, erklärt. Das Pachtverhältnis

wäre sofort möglich. „Sofern In-
teresse besteht, bitte ich Sie, sich
mit uns in Verbindung zu setzen“,
so Zander weiter. Dazu kann man
sich entweder telefonisch unter

(0 24 43) 49 42 21 oder per Mail
unter r.zander@mechernich.de mel-
den. Pachtangebote kann man bis
spätestens Donnerstag, 25. April,
abgeben.  pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Liebe Kinder, am Samstag, dem 6.
April 2024 und am Festtag Weißen
Sonntag, dem 7. April 2024, begeht

ihr das Fest eurer Tauferinnerung.
Zu diesem besonderen Festtag
möchte ich euch und euren Famili-

en die allerliebsten Grüße und die
allerbesten Wünsche senden.
Stadt Mechernich

Herzlichst
Euer Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
 Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD / Die Linke:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Donners-
tag im Monat von 18 bis 19.30 Uhr
(oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender
der FDP-Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail: gruene-fraktion@
mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach
telefonischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

Bürgersprechstunde der Mecher-
nicher FDP-Fraktion statt. Es
wird um vorherige telefonische
Anmeldung unter 0177/3083822
gebeten.

Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Ilona und Bernhard Birk-
hahn aus Mechernich, Auf der Kier
20, können am 5. April 2024 auf ein
50-jähriges Eheleben zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Goldenen Ehejubiläum sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Birkhahn noch viele gemein-
same glückliche Jahre.

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Anna und Helmut Klink-
hammer aus Vussem, Nordstaße 14,
können am 16. April 2024 auf ein 60-
jähriges Eheleben zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Diamantenen Ehejubiläum
sehr herzlich und wünscht dem
Ehepaar Klinkhammer noch viele
gemeinsame glückliche Jahre.

Herzlichen Glückwunsch
aaaaan die Kn die Kn die Kn die Kn die Kommunionkinder der Pfarrommunionkinder der Pfarrommunionkinder der Pfarrommunionkinder der Pfarrommunionkinder der Pfarr-----
gemeinde St. Severinus Kommerngemeinde St. Severinus Kommerngemeinde St. Severinus Kommerngemeinde St. Severinus Kommerngemeinde St. Severinus Kommern
sowie St. Stephanus Lessenichsowie St. Stephanus Lessenichsowie St. Stephanus Lessenichsowie St. Stephanus Lessenichsowie St. Stephanus Lessenich
Liebe Kommunionkinder,

am Weißen Sonntag, dem 7. April
2024, feiert ihr das Fest der 1. Hl.
Kommunion. Zu diesem festlichen
Anlass möchte ich Euch allen und

Euren Familien die allerliebsten
Grüße und die allerbesten Wün-
sche senden. Genießt diesen be-
sonderen Tag und behaltet ihn

stets in guter Erinnerung.
Stadt Mechernich
Herzlichst Euer Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick
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Autofahren mit Allergie

Wer sich mit einer PollenallergieWer sich mit einer PollenallergieWer sich mit einer PollenallergieWer sich mit einer PollenallergieWer sich mit einer Pollenallergie
ans Steuer oder Lenkrad setzt, kannans Steuer oder Lenkrad setzt, kannans Steuer oder Lenkrad setzt, kannans Steuer oder Lenkrad setzt, kannans Steuer oder Lenkrad setzt, kann
aufgrund von Allergiesymptomenaufgrund von Allergiesymptomenaufgrund von Allergiesymptomenaufgrund von Allergiesymptomenaufgrund von Allergiesymptomen
unaufmerksam sein.unaufmerksam sein.unaufmerksam sein.unaufmerksam sein.unaufmerksam sein.
Foto:  Publ icDomainPictures/Foto:  Publ icDomainPictures/Foto:  Publ icDomainPictures/Foto:  Publ icDomainPictures/Foto:  Publ icDomainPictures/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Heuschnupfen und Co. haben im
Frühjahr Hochsaison, denn zu die-
ser Zeit ist der Pollenflug
besonders intensiv. Plötzlicher
Niesreiz, tränende Augen, laufen-
de Nase, Müdigkeit oder ein all-
gemeines Krankheitsgefühl kön-
nen die Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr verringern und sogar
zum zeitweisen Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.
„Wer sich mit einer Pollenaller-
gie ans Steuer oder Lenkrad setzt,
kann aufgrund von Allergiesymp-
tomen unaufmerksam sein. Allein
eine Sekunde die Augen beim Nie-
sen zu schließen, führt mit dem
Auto bei Tempo 50 zu einem 14
Meter langen Blindflug“, erklärt
Oliver Reidegeld, Sprecher des
ADAC Hessen-Thüringen. Zwar
könnten Allergieauslöser während
der Autofahrt nicht komplett

ausgeschlossen werden, folgen-
de Tipps würden aber dabei hel-
fen, die Fahrt so angenehm wie
möglich zu machen:
- Neuwagen sind häufig seri-

enmäßig mit einem Pollenfil-
ter ausgestattet. Damit die-
ser Filter die Luft im Wagen-
inneren frei von Pollen hält,
sollte er regelmäßig gewech-
selt werden.

- Ob Rad oder Auto, wer
unterwegs ist und sein Fahr-
zeug abstellt, sollte möglichst
nicht unter blühenden Bäu-
men parken.

- Im Frühjahr und Sommer soll-
te möglichst darauf verzich-
tet werden Fenster oder
Schiebedach während der
Fahrt zu öffnen.

- Häufiges Aussaugen des Fahr-
zeugs und feuchtes Abwischen
der Armatur verringert die
Pollenzahl im Wageninneren.

- Jacken oder Mäntel lieber im
Kofferraum verstauen, damit
sich die Pollen nicht an den
Sitzbänken verteilen.

- Taschentücher griffbereit in
die Autotür oder in die Mittel-
konsole legen.

- Beim Radfahren kann eine
Sonnenbrille vor intensivem
Pollenflug schützen.

Wer besonders stark von Heu-
schnupfen geplagt ist, sollte sich
im Frühjahr und Sommer online
mithilfe der Daten des Deutschen
Wetterdienstes oder der Stiftung
Deutscher Polleninformations-
dienst über den regionalen Pol-
lenflug informiere. An Tagen mit
besonders hohem Allergierisiko
empfiehlt es sich, auf vermeidbare
Fahrten im Auto oder auf dem Rad
ganz zu verzichten. (mid/ak-o)
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Duales Studium der Sozialen Arbeit
Erfahrungen nach anderthalb Jahren

LLLLLaura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-
tititititin an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-
schen schen schen schen schen TTTTTeil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolviert
sie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Im
nachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildert
sie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letzten
anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.
Hallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmal
kurz vorkurz vorkurz vorkurz vorkurz vor.....
Mein Name ist Laura Dodemont
und ich bin 22 Jahre alt. Zurzeit
mache ich ein duales Studium im
Studiengang „Sozialpädagogik
und Management“. Mein Praxis-
partner für dieses Studium ist der
Caritasverband für die Region Eifel.

Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?
Das duale Studium dauert insgesamt
7 Semester, also 3,5 Jahre. Durch
die Zusammenarbeit meiner

Hochschule mit dem Caritasver-
band lerne ich gleichzeitig sowohl
theoretisch als auch praktisch.
Der Fachbereich Soziale Arbeit
beim Caritasverband weist viel-
fältige Unterstützungsangebote in
den Frühen Hilfen, der Kinder- und
Jugendhilfe, Familienpflege sowie
unterschiedlichen Beratungs-
diensten auf. Im Rahmen meines
Studiums lerne ich alle Bereiche
kennen. Dies ist zeitlich bestmög-
lich an meine theoretischen Studi-
eninhalte angepasst, so dass ich
stets Theorie und Praxis miteinander
kombinieren kann.

Wie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigen
Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?
Mittlerweile bin ich seit anderthalb
Jahren beim Caritasverband. In

dieser Zeit konnte ich bereits um-
fassende Erfahrungen sammeln.
Angefangen habe ich in den Bera-
tungsdiensten, danach habe ich
ein halbes Jahr in der Tagesstätte
für Menschen mit psychischen Er-
krankungen gearbeitet. Ich konn-
te von Anfang an viele unter-
schiedliche Menschen sowie ihre
individuellen Geschichten ken-
nenlernen. Durch die Mitarbeiten-
den, die mich begleiten, und mei-
ne Praxisanleitung lerne ich fort-
laufend Beratungsinstrumente
Sozialer Arbeit kennen und darf
diese nach und nach eigenstän-
dig anwenden. Aktuell bin ich in
der Verwaltung und bei meiner
Fachbereichsleitung eingesetzt. In
der Verwaltung lerne ich z.B., wie
Finanzbuchhaltung und Control-
ling funktionieren, bei meiner Lei-
tung bekomme ich Einblicke in
das fachliche, personelle sowie
wirtschaftliche Management.

Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale WWWWWoche beioche beioche beioche beioche bei
dir ab?dir ab?dir ab?dir ab?dir ab?
Montag bis Mittwoch bin ich bei
der Caritas eingesetzt und durch-
laufe die praktische tägliche Ar-
beit. Donnerstags und freitags
habe ich dann Uni. Dort besuche
ich verschiedene Kurse und setze
mich mit den theoretischen Inhalten
auseinander.

Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?
Besonders gut beim Caritasver-
band als Praxispartner gefällt mir,
dass die Arbeit so vielfältig ist
und mir das Kennenlernen aller
Bereiche ermöglicht wird. Durch
das große Angebotsspektrum
kann ich viele verschiedene Dis-
ziplinen sowie Instrumente und
Methoden Sozialer Arbeit kennen-
lernen. So finde ich heraus, was
mich besonders interessiert.

Außerdem begegnen mir die Kol-
legen sehr offen und freundlich.
Ich bekomme Hilfe und Unter-
stützung, wenn ich sie benöti-
ge, und mir werden gerne neue
Dinge gezeigt und erklärt.

WWWWWas sagt Fas sagt Fas sagt Fas sagt Fas sagt Frrrrrau au au au au Anne Anne Anne Anne Anne TTTTTeubereubereubereubereuber,,,,, F F F F Fach-ach-ach-ach-ach-
bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Frau Dodemont ist unsere zweite
Duale Studentin im Fachbereich
III. Mit der Unterstützung und Be-
gleitung unserer dualen Studen-
ten tragen wir aktiv dazu bei, das
soziale Arbeitsfeld spannend und
erlebbar zu machen. Uns ist es
ein besonderes Anliegen, die
Studenten fachlich umfassend zu
betreuen, ihnen notwendige so-
zialarbeiterische Methoden und
Handlungstools zu vermitteln und
sie so im Rahmen ihrer fachlichen
sowie persönlichen Aus- und Wei-
terbildung zu unterstützen. Unse-
re erste Duale Studentin konnten
wir im Februar dieses Jahres er-
folgreich übernehmen. Interes-
sierte können sich gerne jederzeit
bei uns melden, einen neuen Aus-
bildungsplatz haben wir für den
Herbst 2025 frei.

Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,
Duale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba Köln
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Erster Spargel am Tannenwäldchen
Der Krewelshof hat mit der Ernte begonnen - Noch ist es mühsam, die weißen Stangen aus
dem Boden zu holen - Doch die Gäste der Erlebnisbauernhöfe in Obergartzem und Lohmar
können sich bereits auf die weiße Köstlichkeit freuen

Noch müssen die Erntehelfer mit der Spargel-Spinne, die die FolieNoch müssen die Erntehelfer mit der Spargel-Spinne, die die FolieNoch müssen die Erntehelfer mit der Spargel-Spinne, die die FolieNoch müssen die Erntehelfer mit der Spargel-Spinne, die die FolieNoch müssen die Erntehelfer mit der Spargel-Spinne, die die Folie
hochhebt und wieder absenkt, weite Wege gehen, um die wenigen Kihochhebt und wieder absenkt, weite Wege gehen, um die wenigen Kihochhebt und wieder absenkt, weite Wege gehen, um die wenigen Kihochhebt und wieder absenkt, weite Wege gehen, um die wenigen Kihochhebt und wieder absenkt, weite Wege gehen, um die wenigen Kistenstenstenstensten
zu füllen. Die Stangen recken erst vereinzeltzu füllen. Die Stangen recken erst vereinzeltzu füllen. Die Stangen recken erst vereinzeltzu füllen. Die Stangen recken erst vereinzeltzu füllen. Die Stangen recken erst vereinzelt ihre Köpfe aus den Dämmen. ihre Köpfe aus den Dämmen. ihre Köpfe aus den Dämmen. ihre Köpfe aus den Dämmen. ihre Köpfe aus den Dämmen.

Die ersten Stangen Spargel für den KrewelshofDie ersten Stangen Spargel für den KrewelshofDie ersten Stangen Spargel für den KrewelshofDie ersten Stangen Spargel für den KrewelshofDie ersten Stangen Spargel für den Krewelshof
holen die Erntehelfer Dascha (l.) und Oleksandreholen die Erntehelfer Dascha (l.) und Oleksandreholen die Erntehelfer Dascha (l.) und Oleksandreholen die Erntehelfer Dascha (l.) und Oleksandreholen die Erntehelfer Dascha (l.) und Oleksandre
aus dem Boden am Tannenwäldchen.aus dem Boden am Tannenwäldchen.aus dem Boden am Tannenwäldchen.aus dem Boden am Tannenwäldchen.aus dem Boden am Tannenwäldchen.
Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das sind sie: Max Bieger zeigt den ersten Spargel derDas sind sie: Max Bieger zeigt den ersten Spargel derDas sind sie: Max Bieger zeigt den ersten Spargel derDas sind sie: Max Bieger zeigt den ersten Spargel derDas sind sie: Max Bieger zeigt den ersten Spargel der
Saison 2024. Im Krewelshof Eifel steht dafür bereitsSaison 2024. Im Krewelshof Eifel steht dafür bereitsSaison 2024. Im Krewelshof Eifel steht dafür bereitsSaison 2024. Im Krewelshof Eifel steht dafür bereitsSaison 2024. Im Krewelshof Eifel steht dafür bereits
die Schälmaschine bereit und die Spargeldinner imdie Schälmaschine bereit und die Spargeldinner imdie Schälmaschine bereit und die Spargeldinner imdie Schälmaschine bereit und die Spargeldinner imdie Schälmaschine bereit und die Spargeldinner im
Mai werfen auch bereits ihre Schatten voraus.Mai werfen auch bereits ihre Schatten voraus.Mai werfen auch bereits ihre Schatten voraus.Mai werfen auch bereits ihre Schatten voraus.Mai werfen auch bereits ihre Schatten voraus.

MMMMMechernich-Obergartzem -echernich-Obergartzem -echernich-Obergartzem -echernich-Obergartzem -echernich-Obergartzem -
Oleksandre, Dascha und die
Spinne machen Meter - viele
Meter. Denn nur vereinzelt
schauen die weißen Köpfe des
Spargels aus den Dämmen
hervor. Die beiden Erntehelfer
haben auf dem Feld am Tannen-
wäldchen kurz vor Ostern mit
der Ernte angefangen und die
ein oder andere Kiste kommt
bereits zusammen.
„Ja, wir sind recht früh dran“,
berichtet Krewelshof-Bauer Max
Bieger, während er im Auto auf
die Temperaturanzeige zeigt.
16,5 Grad steht dort. Eine Wär-
me, die der Spargel mag. Auf
der anderen Seite war es sehr
nass, ein Wetter, das nicht so
gut ist, wenn die charakteristi-
schen Dämme aufgefahren wer-
den, in denen die Spargelpflan-
zen wachsen.
An einem Feld direkt neben dem
Obergartzemer Krewelshof wird
auch deutlich warum. „Die Erde
auf den Dämmen ist sehr krü-
melig, sehr grob“, sagt Max Bie-
ger. Aber der Spargel mag lieber
ganz feine Böden, fast sandig.
Außerdem ist es noch sehr nass
im Boden, auch wenn die Ober-
fläche einen anderen Eindruck
vermittelt. „Wir werden hier be-
stimmt noch ein zweites Mal
Aufdämmen müssen“, berichtet
der 24-jährige Masterstudent.

Anbau mit GPS-TAnbau mit GPS-TAnbau mit GPS-TAnbau mit GPS-TAnbau mit GPS-Technikechnikechnikechnikechnik
Das geschieht auf dieser Parzel-
le mit RTK-Unterstützung. „Mit
dem GPS der Landwirtschaft“,
erklärt Max Bieger. Denn das
System weiß, wo die Pflanzen
stehen, so dass Traktor und Ge-
rät so exakt manövriert werden
können, dass sich die Pflanzen
genau in der Dammmitte befin-
den. Das ist wichtig für ihr gera-
des Wachstum. „Da Spargel sie-
ben Jahre steht, ist diese Tech-
nik noch nicht so weit verbrei-
tet“, sagt Max Bieger über die-
sen modernen Ansatz in der
ohnehin recht innovationsfreu-
digen Landwirtschafts-Branche.
Im Feld am Tannenwäldchen war
noch die Expertise und Erfahrung

des Traktorfahrers gefragt. Hin
und wieder geht das schief. Ver-
ständlich. Und so ernten Olek-
sandre und Dascha hier und dort
auch mal krumme Exemplare des
weißen Goldes. „Die landen
dann in der Suppe, die guten
Stangen auf dem Teller“, weiß
Max Bieger, während er die beiden
Erntehelfer begleitet.
Die nutzen für ihre Arbeit
einerseits das Spargelmesser
zum Stechen der Stangen und
andererseits eine Maschine, die
sich Spargel-Spinne nennt. Da-
mit wird die Folie, die über den
Dämmen liegt, vorne angeho-
ben, um die Arbeitsfläche frei-
zulegen. Hinten landet die Fo-
lie dann wieder akkurat auf
dem Damm. „Die Folien beste-
hen aus einer weißen und ei-
ner schwarzen Seite“, erläu-
tert der Krewelshof-Bauer:
„Damit können wir die Tempera-
tur und somit auch den Zeitpunkt
der Ernte über die Saison hinweg
steuern.“
RegiRegiRegiRegiRegional und nachhaltigonal und nachhaltigonal und nachhaltigonal und nachhaltigonal und nachhaltig
Das ist auch ein Grund dafür,
dass die Spargelernte schon
recht früh beginnen konnte.
Wenn das Wetter kühl und die
Sonne noch nicht so stark ist,
wird die schwarze Folienseite
nach oben gedreht, damit die
Erde stärker erwärmt wird und
der Spargel wachsen kann. In
Vorbereitung darauf, dass Olek-
sandre, Dascha und die Spinne

künftig deutlich mehr Spargels-
tangen aus dem Eiferer Boden
holen, wurde im Hofladen des
Obergartzemer Krewelshofs
bereits die moderne Schälma-
schine aufgebaut.
„Ich denke, dass wir das Kilo
Spargel, Klasse I, zu Beginn für
um die 17,50 Euro anbieten
können“, meint Max Bieger, der
mit seiner Familie auf die Sorte
Cumulus setzt.
„Sie bringt zwar weniger Er-
trag, aber ist geschmacklich
einfach richtig gut“, so der 24-
Jährige. Davon können sich
Krewelshof-Kunden und -Gäs-
te überzeugen. Denn der Spar-
gel, der rund um den Erlebnis-
bauernhof wächst, wird im Sin-
ne eines regionalen und nach-
haltigen Anbaus auch nur dort
zum Verkauf angeboten.
Zudem steigt die Vorfreude auf
ein ganz besonderes Angebot
rund um das weiße Gold. Denn
ab dem 3. Mai startet das Spar-
geldinner. Im Wonnemonat fin-
det das immer freitags auf den
Krewelshöfen in der Eifel und in
Lohmar statt. Dann können die
Gäste leckere Spargelgerichte
im tollen Ambiente genießen.
Auf dem Krewelshof Eifel wird die
Premiere am 3. Mai zudem noch
von Timo K. am Piano begleitet.

Infos und Reservierungen unter:
www.krewelshof.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Neue Seelsorger bestatten
Gemeinschaft der Gemeinden St. Barbara Mechernich stellt neue ausgebildete Frauen
und Männer vor, die Trauergottesdienste und den katholischen Beerdigungsritus leiten:
Linda Schmitt-Thees, Doris Keutgen, Georg Schürmann und Gerhard Mayr-Reineke

„Tröstebärchen“ im Hospiz
Euskirchener Strickkreis spendete 50 kleine Kumpel an die Bewohnerinnen und Bewohner
des Mechernicher Hospizes „Stella Maris“ - Auch weitere Unterstützung zugesprochen

Das Seelsorgeteam der GdG St. Barbara, dessen Mitglieder dazu ausgebildet und in der Lage sind Trauernde zuDas Seelsorgeteam der GdG St. Barbara, dessen Mitglieder dazu ausgebildet und in der Lage sind Trauernde zuDas Seelsorgeteam der GdG St. Barbara, dessen Mitglieder dazu ausgebildet und in der Lage sind Trauernde zuDas Seelsorgeteam der GdG St. Barbara, dessen Mitglieder dazu ausgebildet und in der Lage sind Trauernde zuDas Seelsorgeteam der GdG St. Barbara, dessen Mitglieder dazu ausgebildet und in der Lage sind Trauernde zu
begleiten und den katholischen Beerdigungsritus zu leiten. Foto: Cordula Waberzeck/GdG/pp/Agentur ProfiPressbegleiten und den katholischen Beerdigungsritus zu leiten. Foto: Cordula Waberzeck/GdG/pp/Agentur ProfiPressbegleiten und den katholischen Beerdigungsritus zu leiten. Foto: Cordula Waberzeck/GdG/pp/Agentur ProfiPressbegleiten und den katholischen Beerdigungsritus zu leiten. Foto: Cordula Waberzeck/GdG/pp/Agentur ProfiPressbegleiten und den katholischen Beerdigungsritus zu leiten. Foto: Cordula Waberzeck/GdG/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In der Gemeinschaft
der Gemeinden St. Barbara im zum
Bistum Aachen gehörenden Teil der
Stadt Mechernich gibt es ein Team
von Seelsorgern, die dazu ausge-
bildet und in der Lage sind, den
katholischen Beerdigungsritus zu
leiten. Seit geraumer Zeit befin-
den sich mit den Wortgottesdienst-
leitern Gerhard Mayr-Reineke aus
Kallmuth und Georg Schürmann
aus Roggendorf auch zwei ehren-
amtliche Liturgen darunter.
Anlässlich einer Zusammenkunft
des Pastoralteams um Pfarrer und
GdG-Leiter Erik Pühringer im Me-
chernicher Johanneshaus, wurden
auch zwei Seelsorgerinnen neu in
das Team der Beerdigenden auf-
genommen: Gemeindereferentin
Doris Keutgen und Pastoralrefe-
rentin Linda Schmitt-Thees.
TTTTTrrrrrauernden an die Seite gestelltauernden an die Seite gestelltauernden an die Seite gestelltauernden an die Seite gestelltauernden an die Seite gestellt
Beide leiten ebenso wie die Pfar-
rer George Stephen Rayappan
Packiam und Erik Pühringer so-
wie Diakon Manfred Lang, Ger-
hard Mayr-Reineke und Georg
Schürmann in Absprache mit den
Angehörigen entsprechende Trau-
ergottesdienste und den katholi-
schen Bestattungsritus auf den

Friedhöfen. Hinzu kommt Pfarrer
Heinz-Josef Arenz, der in den Ge-
meinden Bleibuir, Glehn, Eicks,
Floisdorf und Berg bestattet.
Trauerfälle werden heute in der
Regel von den Beerdigungsinsti-
tuten, aber auch direkt von den

Angehörigen den Pfarrbüros in
Mechernich, Tel. (0 24 43) 86 40,
und Bleibuir, (0 24 43) 25 51, mit-
geteilt. Termine und Rahmenbe-
dingungen (Exequien, Wortgottes-
dienst, Trauerfeier, Verabschie-
dung) werden dort abgestimmt.

Eine(r) aus dem Team stellt sich
als Begleiter für Trauergespräche
und Beerdigung der Familie an
die Seite. Es gibt einen abge-
stimmten Plan von Beerdigungs-
tagen und Uhrzeiten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/Euskirchen - „Wir
haben uns im ganzen Kollegi-
um total über diese schöne
Spende gefreut. Auch bei den
Bewohnerinnen und Bewohnern
wurde diese klasse Idee gut an-
genommen“, freut sich Verena
Izzo, Pflegedienstleiterin im
Mechernicher Hospiz Stella
Maris des Sozialwerks Commu-
nio in Christo e.V.. 50 „Tröste-
bärchen“ hatte das Hospiz von
einem kleinen Strickkreis in
Euskirchen erhalten.
Eigentlich spendet dieser die kleinen
Kumpel immer an das Hospiz des
Euskirchener „Marien-Hospitals“.
Nun hatte man aber noch andere
„Empfänger“ gesucht, wie Dorothee

Böhler von der Gruppe erklärte.
Über Schwester Regina-Maria
vom Euskirchener „Haus Maria
Rast“ kam dann der Kontakt
zum Communio-Sozialwerk zu-
stande - und die „Tröstebärchen“
schließlich nach Mechernich, wo
Izzo und andere Mitarbeiterinnen
die flauschigen Trostspender in
Empfang nahmen. Als kleines Will-
kommenspräsent liegen die Bär-
chen nun auf den Betten, wenn
neue Bewohner einziehen, um ih-
nen Trost zu spenden. „Und wenn
uns die „Tröstebärchen“ einmal
ausgehen, kriegen wir Neue. Dafür
sind wir sehr dankbar!“, freut sich
die Pflegedienstleitung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Übergabe der neuen „TÜbergabe der neuen „TÜbergabe der neuen „TÜbergabe der neuen „TÜbergabe der neuen „Tröstebärchen“ ans Mechernicher Hospiz Stella Marisröstebärchen“ ans Mechernicher Hospiz Stella Marisröstebärchen“ ans Mechernicher Hospiz Stella Marisröstebärchen“ ans Mechernicher Hospiz Stella Marisröstebärchen“ ans Mechernicher Hospiz Stella Maris.....
MitgebrMitgebrMitgebrMitgebrMitgebracht hatten die flauschigen acht hatten die flauschigen acht hatten die flauschigen acht hatten die flauschigen acht hatten die flauschigen TTTTTrostspender Mitglieder des Spenderrostspender Mitglieder des Spenderrostspender Mitglieder des Spenderrostspender Mitglieder des Spenderrostspender Mitglieder des Spender-----
Strickkreises aus Euskirchen. Foto: Privat/CiC/pp/Agentur ProfiPressStrickkreises aus Euskirchen. Foto: Privat/CiC/pp/Agentur ProfiPressStrickkreises aus Euskirchen. Foto: Privat/CiC/pp/Agentur ProfiPressStrickkreises aus Euskirchen. Foto: Privat/CiC/pp/Agentur ProfiPressStrickkreises aus Euskirchen. Foto: Privat/CiC/pp/Agentur ProfiPress
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure überprüfen konsequent die Arbeit der
beauftragten Friedhofsgärtner

Thorsten Piorek startet sein mobi-
les Kontroll-Gerät, lässt noch
einmal den Blick über die gesamte
Friedhofsfläche schweifen und
setzt sich zielstrebig in Bewegung:
„Wir legen los mit dem Familien-
grab der Brauns in Reihe fünf, Grab
Nummer zwei“. Kaum angekom-
men an ihrem Ziel, zeigen sich
Grabkontrolleur Piorek und Friedhofs-
gärtnermeister Michael van Beek er-
freut über die prächtig gewachsene,
farbenfrohe Pflanzendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrol-
leur und bringt mit eigenen Wor-
ten auf den Punkt, was sein Job
genau bedeutet: „Vertraut ein
Kunde die Pflege für sein eigenes
oder für das Grab eines Angehöri-
gen einem Friedhofsgärtner dau-
erhaft an, kontrolliere ich regel-
mäßig ob die Wünsche des Kunden
entsprechend umgesetzt werden.
Dabei verstehe ich meine Rolle
weniger als die eines strengen
Kontrolleurs sondern vielmehr als
die eines vermittelnden Binde-
glieds zwischen Gärtner, Kunde und
Treuhandstelle“. Der 54-Jährige
weißt ganz genau wovon er spricht,
denn als gelernter Friedhofsgärt-
nermeister mit mittlerweile 15 Jah-
ren Berufserfahrung als Grabkon-
trolleur verfügt er sowohl über das
pflanzliche Fachwissen als auch
über entsprechende Kommunika-
tionsfähigkeiten. „Manchmal ist es
einfach nur ein Verständnispro-
blem. Der Kunde ist mit dem
Wunsch eines Bodendeckers un-
zufrieden, der Gärtner weiß zwar,
dass die Pflanzen ihre Zeit brau-
chen, kann aber den Kunden
davon nicht überzeugen. Hier
komme ich dann ins Spiel und
vermittle“, erklärt der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeein-
richtungen, die sich in der Ge-
sellschaft deutscher Friedhofs-
gärtner mbH (GdF) zusammen-
geschlossen haben, beschäftigt
mindestens einen Grabkontrolleur.
Im Auftrag der Treuhandstellen und

Genossenschaften begutachten
diese jährlich zusammen rund
250.000 Gräber. Dabei wird be-
wertet und dokumentiert, ob die
Leistungen mit den Vertragsverein-
barungen übereinstimmen und be-
sondere Wünsche, z.B. in einer be-
stimmten Farbe gehaltene Bepflan-
zung, eingehalten werden. Neben
der jährlichen Kontrolle der Gräber
stehen dabei der Austausch mit den
Gärtnern und die Hilfe bei Proble-
men im Vordergrund. Durch das In-
strument der Grabkontrolle ist der
Kunde sicher, dass der jeweilige
Friedhofsgärtner gute Arbeit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass
seine Arbeit kontrolliert wird? „Ich
find’s gut, dass meine Arbeit von
einem Außenstehenden begutach-
tet wird. Wenn ich im Beratungs-
gespräch mit einem Kunden auf
die unabhängige Grabkontrolle
hinweise, kommt das gut an. Ver-
trauen ist eben gut, Kontrolle noch
ein bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-
kombinationen, über Schädlings-
befall beim Buchsbaum und Buchs-
baum-Alternativen aus. „Jeder
Gärtner hat je nach Region ganz
eigene Probleme und somit auch
individuelle Lösungsansätze.
Dadurch, dass ich so viel rumkomme
und so viel davon sehe, habe ich
einen großen Erfahrungsschatz,
den ich gerne an andere Gärtner
weitergebe“, erklärt Kontrolleur
Piorek abschließend. Van Beek be-
stätigt: „Ich nutze das Wissen von
Piorek gerne. Er hat zum Beispiel
immer mal einen innovativen
Pflanzentipp parat oder eine zu-
sätzliche Idee, was man im Schäd-
lingsbefall noch ausprobieren kann.
Und letztendlich geht es darum,
dass die Kunden und Friedhofsbe-
sucher mit meiner Arbeit auf dem
Friedhof zufrieden sind und alles
gepflegt aussieht. Wenn das der
Fall ist, haben wir unsere Hauptauf-
gabe - würdevolle Erinnerungen zu
pflanzen - erfüllt.“ (GdF)

Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-
hofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungen
beim Schädlingsbefall aus. Foto: GdF, Bonnbeim Schädlingsbefall aus. Foto: GdF, Bonnbeim Schädlingsbefall aus. Foto: GdF, Bonnbeim Schädlingsbefall aus. Foto: GdF, Bonnbeim Schädlingsbefall aus. Foto: GdF, Bonn
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich
sein. Foto: G. Stoverocksein. Foto: G. Stoverocksein. Foto: G. Stoverocksein. Foto: G. Stoverocksein. Foto: G. Stoverock

Die Bestattung eines Verstorbe-
nen ist nur bedingt umweltverträg-
lich. Sowohl bei der Kremation, als
auch bei der klassischen Erdbe-
stattung bleiben regelmäßig Stof-
fe übrig, die das Ökosystem belas-
ten können. „Grüner“ wird das
Ableben, wenn auf die Materialien
von Sarg und Urne geachtet wird.
Dazu gehört auch die Wäsche, mit
der der Sarg ausgekleidet und der
Verstorbene bekleidet wird.
Schon der menschliche Körper ist
nicht unbedingt „bio“. Während
des Lebens sammeln sich in ihm
viele Schadstoffe und Fremdkör-
per an - sei es in Form von Medi-
kamentenrückständen, ausge-
tauschten Hüftgelenken oder
Zahnprothesen. Reste davon kön-
nen beim Begräbnis im Boden zu-
rückbleiben oder bei der Krema-
tion trotz hochmoderner Filteran-
lagen in die Luft gelangen. „So
wie im Leben, möchten viele Men-
schen auch nach dem eigenen Tod
die Umwelt nicht unnötig belas-
ten: Naturverbunden Sterben liegt

im Trend“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl. Die An-
bieter von Produkten und Dienst-
leistungen für das Bestattungs-
gewerbe stellen sich zunehmend
darauf ein: Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es zum
Beispiel bei Urnen, aber auch bei
Särgen: So verwenden deutsche
Sarghersteller meist Hölzer aus
nachhaltiger Forstwirtschaft und
umweltfreundliche Lackierungen,
die sich im Boden abbauen oder
umweltfreundlich verbrennen. Als
regionale Unternehmen kommen
sie zudem ohne lange Transportwe-
ge aus. Bio-Urnen bestehen aus
natürlichen Rohstoffen wie Pflan-
zenextrakten, Zucker, Salz, Sand,
Bienenwachs oder Kartoffelstärke.
Sie zerfallen in der Erde zu Humus
oder lösen sich bei einer Seebe-
stattung im Meerwasser auf. Wei-
ter geht es mit unpolierten Grab-
steinen, die zum Beispiel Moos oder
Flechten ansetzen können, sowie
mit dem Innenleben von Särgen:

Ökodecken und filzartige Sargaus-
stattungen aus Hanf bilden hier
interessante Ansätze für eine um-
weltschonende letzte Ruhestätte.
Aber auch die Kleidung, in der der
Verstorbene seine letzte Reise
antritt, kann durchaus grün sein:
Es muss nicht unbedingt der Anzug
mit hohem Kunststofffaseranteil
sein, viele Unternehmen bieten
biologisch gut abbaubare und den-
noch würdevolle Kleidung für den
Verstorbenen an.
„Bestatter sollten den ökologischen
Gedanken beim Gespräch mit den
Hinterbliebenen öfter zum Thema
machen. Die Menschen sind heute
viel eher bereit, in Sachen Umwelt-
schutz einen Schritt weiterzugehen“,
so Stahl. Schließlich kennzeichne ein
ökologischer letzter Fußabdruck ein
hohes Verantwortungsbewusstsein
für nachfolgende Generationen.
„Ein solches Erbe möchten viele

Menschen der Nachwelt sehr
gerne hinterlassen“, schließt der
Verbandsvorsitzende. (DS)
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„84 aus dem Koma erwacht“
Stiftungsvorsitzende Janina Mironczuk aus dem polnischen Torun erinnerte an gemeinsam Anfänge
und Kooperation zwischen den Hospizen „Stella Maris“ der Communio in Christo und „Swiatlo“

Janina Mironczuk (m.), die Vorsitzende der Stiftung „Swiatlo“ („Licht“)Janina Mironczuk (m.), die Vorsitzende der Stiftung „Swiatlo“ („Licht“)Janina Mironczuk (m.), die Vorsitzende der Stiftung „Swiatlo“ („Licht“)Janina Mironczuk (m.), die Vorsitzende der Stiftung „Swiatlo“ („Licht“)Janina Mironczuk (m.), die Vorsitzende der Stiftung „Swiatlo“ („Licht“)
im pommerschen Thorn, hier beim Besuch einer Mechernicher Delegation.im pommerschen Thorn, hier beim Besuch einer Mechernicher Delegation.im pommerschen Thorn, hier beim Besuch einer Mechernicher Delegation.im pommerschen Thorn, hier beim Besuch einer Mechernicher Delegation.im pommerschen Thorn, hier beim Besuch einer Mechernicher Delegation.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Dieses und weitere sehr emphatisch künstlerisch verfremdete Aufnah-Dieses und weitere sehr emphatisch künstlerisch verfremdete Aufnah-Dieses und weitere sehr emphatisch künstlerisch verfremdete Aufnah-Dieses und weitere sehr emphatisch künstlerisch verfremdete Aufnah-Dieses und weitere sehr emphatisch künstlerisch verfremdete Aufnah-
men von Komapatienten finden sich auf der Webseite der Stiftungmen von Komapatienten finden sich auf der Webseite der Stiftungmen von Komapatienten finden sich auf der Webseite der Stiftungmen von Komapatienten finden sich auf der Webseite der Stiftungmen von Komapatienten finden sich auf der Webseite der Stiftung
„Swiatlo“ im polnischen Thorn. Repro: pp/Agentur ProfiPress„Swiatlo“ im polnischen Thorn. Repro: pp/Agentur ProfiPress„Swiatlo“ im polnischen Thorn. Repro: pp/Agentur ProfiPress„Swiatlo“ im polnischen Thorn. Repro: pp/Agentur ProfiPress„Swiatlo“ im polnischen Thorn. Repro: pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/ThornMechernich/ThornMechernich/ThornMechernich/ThornMechernich/Thorn - Die Kontakte
zwischen der Stiftung „Swiatlo“
(„Licht“) in der polnischen
200.000-Einwohner-Stadt Torun
(Thorn) an der Weichsel und dem
Ordo Communionis in Christo in
Mechernich und dessen Sozial-
werk reichen bis 2001 zurück.
2023 feierte das von „Swiatlo“
unterhaltene Hospiz in Thorn sein
20jähriges Bestehen. Das nahm
die Stiftungsvorsitzende Janina
Mironczuk jetzt zum Anlass, die
Verbundenheit mit der Commu-
nio in Christo mit Hauptsitz in
Mechernich in einem langen und
herzlichen Brief zum Ausdruck zu
bringen.
Die Beziehungen rühren aus je-
ner Zeit, als man auch in Mecher-
nich daran ging, das sternförmige
Sterbehospiz „Stella Maris“ im
hinteren Bereich von Mutterhaus
und Langzeitpflege der Commu-
nio neuzubauen. Janina Mironc-
zuk, Sozialwerk-Geschäftsführer
Norbert Arnold und Pfarrer Her-
mann Walch, der inzwischen ver-
storbene damalige Spiritual des
Ordo Communionis in Christo,
unterzeichneten im Jahre 2006
einen Kooperationsvertrag.
„Dies war eine wunderbare Zeit
mit vielen Kontakten“, schreibt
die Stiftungsvorsitzende jetzt an
Generalsuperior Jaison Thazhat-
hil und Geschäftsführer Norbert
Arnold: „Unsere Mitarbeiter ka-
men damals zu Schulungen nach

Deutschland. Indem wir von Euch
das Fachliche lernten, konnten wir
nach Eurem Beispiel in Torun eine
medizinische Einrichtung für
Koma-Patienten eröffnen.“
„Bis heute haben wir dort 1270
Personen behandelt, davon sind
84 Personen aus dem Koma er-
wacht“, so der Brief aus Thorn
weiter: „Dafür danken wir Gott.
Ein Teil von ihnen konnte wieder
ihre Arbeit aufnehmen, die Schule
besuchen, andere können ein ak-
tiveres Leben im Rollstuhl oder
mit anderen Gehhilfen führen.“

Reha und FamilienhilfeReha und FamilienhilfeReha und FamilienhilfeReha und FamilienhilfeReha und Familienhilfe
„Erwachte Patienten haben an-
dere Probleme als Normalsterbli-
che“, so Janina Mironczuk: „Für
sie organisieren wir Rehabilitati-
onsmaßnahmen, damit sie die er-
langte Beweglichkeit behalten.
Wir kümmern uns außerdem um
ihre Kinder und Angehörigen und
geben materielle Hilfe, Stipendi-
en und organisieren Ferienfahr-
ten. Außerdem verschaffen wir ih-
nen Zugang zu Werkstätten für
Menschen aus ganz Polen.“
Es sei eine schwere Arbeit, „die
jedoch sehr viel Befriedigung mit
sich bringt, und was am wichtigs-
ten ist, sie bringt die Akzeptanz
für eine andere Form des Le-
bens der Kranken mit sich. Und
die zaubert Lächeln auf ihre Ge-
sichter und die ihrer Familien-
angehörigen.“
Die Stiftung in Thorn leite seit

17 Jahren eine Akademie zur Be-
kämpfung von Krebs. 16 Jahre
davon gab es Filialen der Akade-
mie in acht polnischen Städten.
Die Akademie sei eine „vielseiti-
ge Hilfe für Menschen, die gegen
eine Krebserkrankung kämpfen“
und organisiere Rehamaßnah-
men, Diätetik, onkologische
Kosmetik, Integrations- und
Schulungsfahrten.
„Eine Gruppe von Menschen mit
onkologischen Erkrankungen führt
seit neun Jahren Theaterauffüh-
rungen durch“, schreibt Janina
Mironczuk weiter: Schauspielerei
und „Drama“ seien für sie sehr
wichtig, damit würden auch Fami-
lien und Kinder unterstützt. Man
unternehme seitens der Stiftung
auch viel Aufklärungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit.

Kongressteilnehmer ausKongressteilnehmer ausKongressteilnehmer ausKongressteilnehmer ausKongressteilnehmer aus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich

Seit fünf Jahren betreibe man eine
Kampagne namens „Mutig ge-
winnt“ zur Aufklärung über Ho-
denkrebs. Mironczuk: „Wir sensi-
bilisieren junge Menschen in Schu-
len und Männer am Arbeitsplatz
für die Bedeutung von Vorsorge-
untersuchungen.“
Von der ersten Stunde an sei die
Stiftung „Swiatlo“ an enger Zu-
sammenarbeit für Menschen im
Koma mit Forschung und Wissen-
schaft interessiert. Das diene der
genaueren Diagnose und geziel-
ten Hilfen. Die Vorsitzende in ihrem

Brief an Generalsuperior Thazha-
thil und Geschäftsführer Arnold:
„Wir haben zusammen mit Uni-
versitäten im In- und Ausland
ein Programm zur Patientenkom-
munikation entwickelt, das sich
„Cyber-Auge“ nennt.“
An bislang insgesamt sieben dies-
bezüglichen wissenschaftlichen
Konferenzen in Torun hatten
seinerzeit auch Vertreter aus Me-
chernich teilgenommen, unter
anderem Norbert Arnold, die da-
malige Heimleiterin Ulrike Müller
und Schwester Lidwina aus dem
Mutterhaus des Ordo Communi-
onis in Christo.
Im Schreiben Janina Mironczuks
findet auch die ehrenamtliche
Theatergruppe „Effata“ Erwäh-
nung, die seit 16 Jahren die Öf-
fentlichkeit über Probleme von
Komapatienten und deren Famili-
en aufklärt: „Sie sprechen auch
über Probleme in der Palliativme-
dizin und führen einmal im Jahr
ein Krippenspiel auf. Ihre Beteili-
gung am gesellschaftlichen Leben
kann nicht hoch genug einge-
schätzt werden.“ Auch in anderen
Bereichen engagierten sich viele
Menschen ehrenamtlich für die
Stiftung.
Seit fünf Jahren organisiere „Swi-
atlo“ Bälle und Picknicks für Men-
schen mit Behinderung aus der
ganzen Woiwodschaft Kujawien-
Pommern: „Sie freuen sich auf die-
se Begegnungen. Die Freude und
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das Lächeln in ihren Gesichtern
sind die größte Belohnung. Unser
neuestes Projekt in der von uns
errichteten Einrichtung ist das
„Haus des Lichts“ - eine Kurz-
zeitpflege für pflegende Ange-
hörige von schwerkranken, be-
hinderten und alten Menschen.“
„Unsere Zusammenarbeit hat
viele Aktivitäten angeregt“,
schreibt Janina Mironczuk an
Norbert Arnold und Jaison Thaz-
hathil. Die Corona-Zeit habe
allerdings die gegenseitigen
Kontakte unterbrochen: „In der
Einrichtung wurden die Patien-
ten krank. Die Familien konnten
sie nicht besuchen. Es war eine
sehr schwierige Zeit für uns
alle.“

„Kirche braucht„Kirche braucht„Kirche braucht„Kirche braucht„Kirche braucht
Communio in Christo“Communio in Christo“Communio in Christo“Communio in Christo“Communio in Christo“

Zurzeit könne sie auch aufgrund
ihres fortgeschrittenen Alters und
körperlicher Beeinträchtigungen
nicht ins Mutterhaus nach Me-
chernich reisen. Auch die Pries-
ter, die früher mit Generalsuperi-
or Karl-Heinz Haus und Spiritual
Hermann Walch in Verbindung
standen, seien inzwischen ver-
setzt worden und andernorts tä-
tig. Das ändere aber nichts am
Grad der Verbundenheit und Lie-
be, die „Swiatlo“ mit der Com-
munio in Christo verbindet.
„Ich persönlich werde die Freund-
lichkeit, mit der wir uns im Mut-
terhaus von Mutter Marie There-
se begegnet sind, nie vergessen“,

so die Stiftungsvorsitzende aus
Thorn: „In meiner Vorstellung ste-
he ich am Fenster des „Hauses
Effata“ in Blankenheim und bli-
cke auf die schöne historische
Stadt mit ihrer hoch aufragenden
Burg. Ich spaziere durch die Gas-
sen von Bad Münstereifel, wo jedes
Haus ein Kunstwerk ist. Ich stehe
mit Pfarrer Hermann Walch am Tauf-
becken von Mutter Marie Therese
Linssen in der Kirche St. Johannes
Baptist in Oud-Valkenburg. Es bleibt
alles in meiner Erinnerung.“
Mutter Marie Therese, deren Mot-
to „Caritas est vivere in Deo“ ist,
sei zu Recht der Überzeugung ge-
wesen, „dass die Kirche den Or-
den Communio in Christo
braucht“, so Janina Mironczuk:

„Ich habe noch nie einen solchen
Orden oder eine solche Gruppe
von Menschen erlebt, in der die
Liebe zu Gott und die vermittelten
Werte mit der totalen Hingabe für
den Nächsten verbunden sind.“
Unvergessen seien auch die Schu-
lungen der polnischen Mitarbei-
ter in Mechernich und Blanken-
heim durch Heimleitung und
Pflegepersonal.
Sie glaube, dass Mutter Marie
Therese und andere Mitglieder
des Ordens „über uns wachen“,
so schreibt die Stiftungsvorsit-
zende: „Wir haben die Zeit mit
Euch in all den Jahren sehr ge-
nossen. Es waren unvergessliche
Momente...“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Dr. Manfred Rechs UWV-Chef
Nachfolger der verstorbenen Satzveyer Stadtverordneten Heike Waßenhoven -
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen der Unabhängigen im Bergbaumuseum

Einstimmig wählte die Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) im Mecher-Einstimmig wählte die Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) im Mecher-Einstimmig wählte die Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) im Mecher-Einstimmig wählte die Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) im Mecher-Einstimmig wählte die Mitgliederversammlung der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) im Mecher-
nicher Bergbaumuseum Dr. Ing. Manfred Rechs (mit Blumenstrauß). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnicher Bergbaumuseum Dr. Ing. Manfred Rechs (mit Blumenstrauß). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnicher Bergbaumuseum Dr. Ing. Manfred Rechs (mit Blumenstrauß). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnicher Bergbaumuseum Dr. Ing. Manfred Rechs (mit Blumenstrauß). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnicher Bergbaumuseum Dr. Ing. Manfred Rechs (mit Blumenstrauß). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Dr. Manfred Rechs
(65), Dr. Ing. und früherer Motoren-
entwickler bei Ford aus Kommern,
ist neuer Vorsitzender des UWV-
Stadtverbands Mechernich. Der
amtierende Stadtverordnete und
stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de wurde am Donnerstagabend
während einer Mitgliederversamm-
lung im Bergbaumuseum einstim-
mig gewählt.
In die Versammlung führte statt des
im Feuerwehreinsatz befindlichen
stellvertretenden Parteichefs Karl-
Heinz Seeliger Alt-Fraktionsvorsit-
zender und Vize-Bürgermeister
Heinz Schmitz ein. Im Gedenken an
die verstorbene bisherige Vorsitzen-
de Heike Waßenhoven hatte man
auf dem Vorstandstisch ein Bild und
eine rote Rose platziert.
Auch ihr Witwer Wolfgang Waßen-
hoven war dabei, ebenso Günter
Nießen, der Museumszerberus, der
einen geschichtlichen Überblick zur
2000-jährigen Bergbauhistorie am
Bleiberg gab. Nießen lobte dabei
auch den verstorbenen Kommunal-
politiker Winfried Simons, der sich
im Einsatz für die Schaffung eines
Bergbaumuseums in Mechernich
besonders hervorgetan hatte. Es sei
heute ein „wertvoller Ort der Bil-
dung und des kulturellen Austau-
sches“ mit 7400 Besuchern allein
im vergangenen Jahr, so Nießen.

Sieben Neue undSieben Neue undSieben Neue undSieben Neue undSieben Neue und
viele viele viele viele viele AltgedienteAltgedienteAltgedienteAltgedienteAltgediente

Die Vakanz im Stadtverbandsvorsitz

war der eigentliche Grund für die
außerplanmäßige Versammlung.
Bereits nach kurzer Beratung wur-
de Dr. Manfred Rechs als Nachfol-
ger der im Mai vergangenen Jahres
verunglückten Heike Waßenhoven
vorgeschlagen und gewählt. Als erste
Amtshandlung konnte der neue
Stadtverbandsvorsitzende sieben
neue Mitglieder begrüßen.
Es waren laut einer UWV-Presse-
mitteilung Petra und Frank Chel-
mowski,, Heike Waßenhovens Nach-
folger als Satzveyer Ortsbürgermeis-
ter, Elke Litzbarski, Hannelore Nie-
ßen, Lisa und Michael Weiss und
Jennifer Wielspütz.
Des Weiteren überreichte Dr. Rechs
Ehrenurkunden für langjährige Mit-
gliedschaften an Andrea Rademacher,

Karl Heuel und Michael Wolfgarten
(25 Jahre), UWV-Stadtratsfraktions-
chef Gunnar Simon sowie Nicole
und Franz Troschke (30 Jahre), Heinz
Claßen und Erwin Wiedenau (50 Jah-
re) und UWV-Mitbegründer Heinz
Schmitz (60).
In einer Powerpoint-Präsentation
erläuterte der neue Vorsitzende Ziel-
setzung und Aufgaben der Unab-
hängigen. Sein Ziel gab er mit den
Worten an: „Den Menschen zuhö-
ren und konkret helfen“. Besonders
lägen Stadtverband und Fraktion
die Themen Überschwemmungs-
schutz, Klimawandelanpassung und
regenerative Energieerzeugung mit
„Photovoltaik auf allen Dä-
chern“ und Freifeld-PV-Anlagen
am Herzen.

Auch die Fraktionsvorsitzenden
Gunnar Simon (Stadtrat) und Franz
Troschke (Kreistag) gaben laut Pres-
semitteilung interessante Berichte
ab, dann wurde gegrillt. Das beige-
fügte Foto zeigt (v.l.) Karl Heuel,
Franz Troschke, Torsten Krieg, Ni-
cole Troschke, Gunnar Simon, Er-
win Wiedenau, Nicole Simon, Mi-
chael Wolfgarten, Jennifer Wielspütz,
Dr. Manfred Rechs, Klaus Hück,
Heinz Claßen, Horst-Peter Litz-
barski, Heinz Schmitz, Elke Litz-
barski, Petra Chelmowski, Frank
Chelmowski, Rebekka Narres, Wolf-
gang Waßenhoven, Lisa Weiss,
Michael Weiss, Andrea Radema-
cher, Claudia Simon und Berg-
baumuseumschef Günter Nießen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Wachsam vor neuen Verführern“
GdG-Leiter Erik Pühringer warnt in seiner Palmsonntagspredigt vor Links- und
Rechtsradikalen, die Demokratie und Menschenwürde untergraben - „Vorsicht auch in Social
Media, wo »Hosianna« und »Kreuzigt ihn« nah beieinander liegen“

Pfarrer Erik Pühringer (r.) blickt vom Altar auf ein gut gefülltes Gotteshaus. Vorne sitzen die Kinder mit ihrenPfarrer Erik Pühringer (r.) blickt vom Altar auf ein gut gefülltes Gotteshaus. Vorne sitzen die Kinder mit ihrenPfarrer Erik Pühringer (r.) blickt vom Altar auf ein gut gefülltes Gotteshaus. Vorne sitzen die Kinder mit ihrenPfarrer Erik Pühringer (r.) blickt vom Altar auf ein gut gefülltes Gotteshaus. Vorne sitzen die Kinder mit ihrenPfarrer Erik Pühringer (r.) blickt vom Altar auf ein gut gefülltes Gotteshaus. Vorne sitzen die Kinder mit ihren
Palmsträußen, die sie vorher im Johanneshaus gebastelt hatten, rechts neben Pühringer trägt Franz-JosefPalmsträußen, die sie vorher im Johanneshaus gebastelt hatten, rechts neben Pühringer trägt Franz-JosefPalmsträußen, die sie vorher im Johanneshaus gebastelt hatten, rechts neben Pühringer trägt Franz-JosefPalmsträußen, die sie vorher im Johanneshaus gebastelt hatten, rechts neben Pühringer trägt Franz-JosefPalmsträußen, die sie vorher im Johanneshaus gebastelt hatten, rechts neben Pühringer trägt Franz-Josef
Kremer die Fürbitten vor.Kremer die Fürbitten vor.Kremer die Fürbitten vor.Kremer die Fürbitten vor.Kremer die Fürbitten vor.

Start zur Palmprozession rund um die Pfarrkirche St. Johannes Baptist mit selbstgebastelten Palmwedeln.Start zur Palmprozession rund um die Pfarrkirche St. Johannes Baptist mit selbstgebastelten Palmwedeln.Start zur Palmprozession rund um die Pfarrkirche St. Johannes Baptist mit selbstgebastelten Palmwedeln.Start zur Palmprozession rund um die Pfarrkirche St. Johannes Baptist mit selbstgebastelten Palmwedeln.Start zur Palmprozession rund um die Pfarrkirche St. Johannes Baptist mit selbstgebastelten Palmwedeln.
Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 40 Kinder, und da-
mit so viele wie noch nie zuvor,
folgten Palmsonntagmorgen der
Einladung des Familienmesskrei-
ses Mechernich zum Palmstock-
basteln ins Johanneshaus. „Ein
wirklich gelungener und hervor-
ragend besuchter Auftakt in die
Heilige Woche“, freute sich Pfar-
rer Erik Pühringer, als er die vie-
len Kinder mit ihren bunten Palm-
sonntagsträußen sah.
Der Gottesdienst begann traditi-
onsgemäß im Freien, wo Pührin-
ger die in Körben bereitgestell-
ten Buchbaumzweige und die ge-
bastelten Palmstöcke der Kinder
mit Weihwasser besprengte. Dann
erst zog die Gemeinde bei ge-
wöhnungsbedürftiger Großwetter-
lage vom Vorplatz in die Pfarrkir-
che St. Johannes Baptist ein.
Carina Milz, Ramona Averbeck,
Sandra Ottersbach, Claudia Simon
und Agnes Peters vom Familien-
messkreis feierten im Johannes-
haus mit Kindern und einem Teil
Eltern einen kindgerechten Got-
tesdienst, während in der Pfarr-
kirche die erwachsenen Christen
der Passionsgeschichte aus den
Mündern von Hildegard Wielspütz,
Franz Josef Kremer und Erik
Pühringer lauschten.
Gebetet, gesungen und gebasteltGebetet, gesungen und gebasteltGebetet, gesungen und gebasteltGebetet, gesungen und gebasteltGebetet, gesungen und gebastelt
„Die Kinder haben gebetet, ge-
sungen und gebastelt“, berichte-
te Agnes Peters. Fabian Meyer

und Lena Simon erzählten aus dem
Markusevangelium. Dann be-
schrifteten die „Pänz“ Pappher-
zen, die sie aus Karton geschnit-
ten hatten. Und zwar mit Attribu-
ten, was Jesus ihnen bedeutet.
Einig waren sie sich, dass sie die-
sen friedfertigen Mann gerne zum
Freund und König hätten, der da
Palmsonntag unter dem Jubel der
Menschen auf einem Esel nach
Jerusalem hineinritt, um dort ein
paar Tage später - von der glei-
chen Menge niedergebrüllt - den
Tod zu finden.
Agnes Peters, die Sprecherin des

Familienmesskreises, freute sich
nicht nur über die außerordent-
lich hohe Teilnehmerzahl am Palm-
stockbasteln, sie sagte nachher
auch, dass fast alle Eltern und
Kinder gesagt hätten, sie wollten
Karfreitag um 10 Uhr zum Kinder-
kreuzweg ans Johanneshaus kom-
men und mitgehen.
„Etwas problematischer wird die
Teilnahme am Ostermorgengot-
tesdienst bereits um 8 Uhr in der
Alten Kirche auf dem Johannes-
berg mit anschließender Osterei-
ersuche“, so Agnes Peters: „Da
wollen viele Familien eher unter

sich sein, als zu gemeinsamen Ak-
tionen mit anderen aufzubrechen“.
„Aufbruch“ im übertragenen Sin-
ne war auch das Thema in Erik
Pühringers Erwachsenenpredigt
an diesem Sonntag: „Wir sollten
endlich alle wachwerden und zu-
sehen, wie nahe Jubel und Ver-
dammnis beieinander liegen!“
„Beizeiten Position beziehen“„Beizeiten Position beziehen“„Beizeiten Position beziehen“„Beizeiten Position beziehen“„Beizeiten Position beziehen“
Als Beispiel nannte er die Zeit
der Machtergreifung durch die
Nationalsozialisten 1933, als die
Zeichen auf Krieg und nahenden
Holocaust im Jubel der Massen
untergingen. Auch heute müssten
wir erkennen, wie sich neue Ver-
führer unter der mit „A“ begin-
nenden Drei-Buchstabenkombina-
tion formieren, um unter dem Ju-
bel vieler andere auszugrenzen
und niederzumachen.
Pühringer warnte außerdem vor
dem allzu unbekümmerten Um-
gang mit den so genannten „so-
zialen Medien“, in denen der
Jubelruf „Hosianna“ und „Ans
Kreuz mit ihm!“ wie vor 2000
Jahren in Jerusalem nur einen
Wimpernschlag auseinander lä-
gen. Der Pfarrer und GdG-Leiter
rief alle auf, wachsam zu blei-
ben und beizeiten Position ge-
gen Rechts- und Linksradikale
zu beziehen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Flucht… und Ankommen?
Rotkreuz-Team „Migration/Integration“ organisierte Vernissage von 13 neuzugewanderten
Künstlern, die Momentaufnahmen ihrer meist traumatischen Vergangenheit festhielten -
Von Gewalt, Trauer, Angst, Hoffnung und Träumen - Viele Besucher im Café Henry

EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen - „Als Kurde habe ich
in der Türkei Rassismus erlebt,
seit ich denken kann. Benachtei-
ligung, Anfeindungen, Gewalt. So
wie meine Frau und meine drei
Kinder. Doch es wurde zu viel.
Mein Vater ist nach einem rassis-
tischen Angriff gestorben, weil er
nichtmehr konnte. Davor wollte
ich meine Familie bewahren. Des-
halb musste ich meine Heimat
verlassen“, erzählt Mehmet Tur-
kan in einem Gespräch nach der
Vernissage „Flucht und Ankom-
men“ im Café Henry (Kommerner
Straße 39, 53879 Euskirchen) des
DRK-Mehrgenerationenhauses.
Er ist einer von 13 neuzugewan-
derten Künstlerinnen und Künst-
lern aus Albanien, Aserbaidschan,
Palästina, Syrien, der Türkei und
der Ukraine, die nun im Kreis
Euskirchen leben. In einem
Kunstprojekt haben sie sich
künstlerisch und individuell mit
den Themen Flucht, Ankommen,
Diskriminierung und Solidarität
auseinandergesetzt.
Meist sind es ihre eigenen Ge-
schichten, die in 16 Acrylmalereien
auf Leinwand verewigt an den Wän-
den des Euskirchener Rotkreuz-Ca-
fés hängen. So wie bei Mehmet
Turkans zweiteiligem Werk. Persön-
liche Texte, im Original und über-
setzt, begleiten die Kunstwerke.
Wer selbst einmal einen Blick in
diese alles andere als behütete Welt
werfen will, kann das noch bis Mit-
te Mai dieses Jahres tun.

„Bilder„Bilder„Bilder„Bilder„Bilder,,,,, die Bände sprechen“ die Bände sprechen“ die Bände sprechen“ die Bände sprechen“ die Bände sprechen“
Weinende und rennende Men-
schen, die gerade ihre Lieben auf
der gefährlichen Flucht verloren
haben, die Leiche ihres Kindes in
den Händen haltend an einem
Strand mit einem kleinen gestran-
deten Boot. Ein Mann, mit seinen

beiden Kindern nebst allen Hab-
seligkeiten auf den Schultern, um
sie durch einen Fluss zu tragen.
„All das habe ich auf meiner 13-
tägigen Flucht eins zu eins erlebt
- vor rund drei Monaten...“, so
Turkan, aus dem Türkischen ins
Deutsche übersetzt von Nevin
Sezgin, Mitarbeiterin des DRK
Kreisverbands Euskirchen. Ande-
re Bilder zeigen ähnliche Umstän-
de: Krieg, Zerstörung, Gewalt und
Trauer. Eine Malerei stellt meta-
phorische Hände mit Fingernägeln
aus Länderflaggen dar, die Men-
schen mitsamt ihren Booten
wieder in die lebensbedrohlichen
Fluten „zurückschnippen“.
Die Stimmung ist trotz des erns-
ten Anlasses locker und fröhlich.
Viele gut gelaunte Besucher tau-
schen sich rege aus, halten inne,
betrachten die Gemälde, probie-
ren die internationalen Köstlich-
keiten und lachen gemeinsam.
„Rest meines Lebens dankbar“„Rest meines Lebens dankbar“„Rest meines Lebens dankbar“„Rest meines Lebens dankbar“„Rest meines Lebens dankbar“

All das im Angesicht einer trauri-
gen Lebensrealität, die den meis-
ten Menschen in Deutschland
fremd ist. „Ich wünsche mir eine
schöne Welt ohne Rassismus, in
der meine Kinder friedlich auf-
wachsen und leben können“, so
Turkan. Eine Welt also, für die sich
das Rote Kreuz mit seinen haupt-
amtlichen und ehrenamtlichen

Mitgliedern weltweit einsetzt.
„Das Rote Kreuz hat uns geret-
tet, seine Hände und Herzen für
uns geöffnet. Dafür werde ich für
den Rest meines Lebens dank-
bar sein!“, resümiert Turkan und
sieht dabei lächelnd seine Fami-
lie an. Sie haben es geschafft.
Viele Andere nicht.

„Schonungslose Realität“„Schonungslose Realität“„Schonungslose Realität“„Schonungslose Realität“„Schonungslose Realität“
„Was wir hier zeigen, ist die scho-
nungslose Realität. Es sind per-
sönliche Momentaufnahmen, die
Teil einer größeren Geschichte
sind. Obwohl die Perspektiven
und Stile dabei ganz unterschied-
lich sind, erkennt man in ihnen
oft dasselbe wieder. Trauer und
Angst genauso wie Hoffnungen
und Träume. Das war der Sinn hin-
ter der Kunstaktion und wir sind
sehr beeindruckt von den entstan-
denen Werken“, erklärt Thomas
Weber von der DRK-Integrations-
agentur, der die Aktion gemein-
sam mit Sabine Heines vom DRK-
Mehrgenerationenhaus und Judith
Raß von der DRK-Servicestelle
„Antidiskriminierungsarbeit“ ins
Leben gerufen hatte.
Die Ausstellung ist Teil der „Inter-
nationalen Wochen gegen Rassis-
mus“, die noch bis Sonntag, 24.
März, unter dem Motto „Men-
schenrechte für alle“ im ganzen
Kreis Euskirchen stattfinden.

Einen künstlerischen Beitrag hat
auch Kayan Mithat in Form von ori-
entalischen Klängen des Saz, einem
Saiteninstrument, mitgebracht. Ge-
meinsam mit Rabia Noyan singt er
zu bewegenden Melodien, bevor
auch die Anwesenden begeistert
mitmachen, klatschen und tanzen.

„Gesellschaft„Gesellschaft„Gesellschaft„Gesellschaft„Gesellschaft
den Spiegel vorhalten“den Spiegel vorhalten“den Spiegel vorhalten“den Spiegel vorhalten“den Spiegel vorhalten“

Wie Weber ausführt, hatten die
Künstler das Thema selbst wäh-
len können. Wohl ein Zeugnis
dafür, wie lange Traumata und
Erinnerungen die Menschen
nach einer Flucht beschäftigen.
Meist ein Leben lang. Hier hilft
das Rote Kreuz, so gut es geht.
Nicht nur, dass sie Betroffenen
ihre Eindrücke nun zwanglos
darstellen und der Welt mittei-
len können. Das Ganze dient
ebenso der Verarbeitung ihrer
schlimmen Vergangenheit, auch
in der Gruppe.
Auch Boris Brandhoff, Leiter des
Rotkreuz-Teams „Migration/In-
tegration“, lässt das nicht kalt:
„Die Ergebnisse sind wirklich
beeindruckend. Ein hohes künst-
lerisches Niveau, gemischt mit
tiefgehenden Themen und Re-
flektionen, die auch unserer Ge-
sellschaft den Spiegel vorhalten.
Das ist sehr wichtig.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

111113 neuzugewanderte Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Euskirchen haben ihre Fluchterfahrungen3 neuzugewanderte Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Euskirchen haben ihre Fluchterfahrungen3 neuzugewanderte Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Euskirchen haben ihre Fluchterfahrungen3 neuzugewanderte Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Euskirchen haben ihre Fluchterfahrungen3 neuzugewanderte Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Euskirchen haben ihre Fluchterfahrungen
in Acryl auf Leinwand festgehalten. Ermöglicht hatte dies die „Integrationsagentur“ und Servicestellein Acryl auf Leinwand festgehalten. Ermöglicht hatte dies die „Integrationsagentur“ und Servicestellein Acryl auf Leinwand festgehalten. Ermöglicht hatte dies die „Integrationsagentur“ und Servicestellein Acryl auf Leinwand festgehalten. Ermöglicht hatte dies die „Integrationsagentur“ und Servicestellein Acryl auf Leinwand festgehalten. Ermöglicht hatte dies die „Integrationsagentur“ und Servicestelle
„Antidiskriminierungsarbeit“ des DRK Euskirchen.„Antidiskriminierungsarbeit“ des DRK Euskirchen.„Antidiskriminierungsarbeit“ des DRK Euskirchen.„Antidiskriminierungsarbeit“ des DRK Euskirchen.„Antidiskriminierungsarbeit“ des DRK Euskirchen.

Krieg ist eines der Motive, das beiKrieg ist eines der Motive, das beiKrieg ist eines der Motive, das beiKrieg ist eines der Motive, das beiKrieg ist eines der Motive, das bei
den 16 Werken am meisten auf-den 16 Werken am meisten auf-den 16 Werken am meisten auf-den 16 Werken am meisten auf-den 16 Werken am meisten auf-
taucht. Die Ausstellung ist Teil dertaucht. Die Ausstellung ist Teil dertaucht. Die Ausstellung ist Teil dertaucht. Die Ausstellung ist Teil dertaucht. Die Ausstellung ist Teil der
„Internationalen Wochen gegen„Internationalen Wochen gegen„Internationalen Wochen gegen„Internationalen Wochen gegen„Internationalen Wochen gegen
Rassismus“. Fotos: Henri Grüger/Rassismus“. Fotos: Henri Grüger/Rassismus“. Fotos: Henri Grüger/Rassismus“. Fotos: Henri Grüger/Rassismus“. Fotos: Henri Grüger/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder
Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit

interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-
lation des flämischen Meisters
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche Größe
der der der der der ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sieANA wird sieANA wird sieANA wird sieANA wird sie ver ver ver ver ver-----
blüffen,blüffen,blüffen,blüffen,blüffen, nein, nein, nein, nein, nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfalt derielfalt derielfalt derielfalt derielfalt der
darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden AngeboAngeboAngeboAngeboAngebotetetetete.....

Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
und Automatenausstellung mit in-
teressanten Einblicken in alte ver-
gangene Zeiten und auch ferne Kul-
turen. Schlendern Sie durch den
Nachbau einer Gasse des 19. Jahr-
hunderts, wie damals zur Kaiser-
zeit, und lassen Sie sich begeistern
vom animierten Treiben der dama-

ligen Zeit. Genießen Sie die zau-
berhafte und detailreich in Szene
gesetzte Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.

Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0-Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“, auch „OldHistories“
genannt.
Ein Dorf zwischen den Fronten und
zwischen zwei Ländern und vielen
Geschichten, die dieser bedeut-
same Ort zu erzählen hat.

Geschichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an

unsere Heimat und nimmt Sie
mit auf eine Reise in die an-
fänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des
Wandels. Eine Zeit, in der die
Menschen kreativ wurden, um
ihr Überleben zu sichern.
Die ArsTECNICA ist von dienstags
bis freitags von 12 bis 18 Uhr
geöffnet.

Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern
Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.

Direkt gegenüber ist der belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Dort gibt es auch den lecke-
ren belgischen Kuchen im Café-
Bistro Old Smuggler zu genießen.
Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen.

Infos und Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

Eifelverein Ortsgruppe Kommern - Aktivitäten April
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Römisches Walberberg
Besichtigung römischer Relikte
und historischer Gebäude
Leichte Rundwanderung mit circa 6 km.

Erläuterungen durch Erläuterungen durch Erläuterungen durch Erläuterungen durch Erläuterungen durch WWWWWanderführeanderführeanderführeanderführeanderführerrrrr
Manfred KnauffManfred KnauffManfred KnauffManfred KnauffManfred Knauff
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -April - 10 Uhr -
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Stadfführung Nideggen
Beginn der Führung: 11 Uhr

Führung durch die Stadt und Burg
Circa 7 kmCirca 7 kmCirca 7 kmCirca 7 kmCirca 7 km
Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei WWWWWerner Möselererner Möselererner Möselererner Möselererner Möseler
Schaven bis 20.Schaven bis 20.Schaven bis 20.Schaven bis 20.Schaven bis 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Kosten für die Gruppe: 65 Euro
Gäste sind herzlich willkommen.

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
Vussem-Bergheim-Breitenbenden
Am Montag, 18. April 2024 um
20 Uhr in das Vereinshaus der IG
„Alte Spritze“ Breitenbenden,
Tondorferstr. 1
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung der Niederschrift
3. Kassenbericht für das Jahr

2023

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Jagdvorstan-

des und Kassenführung
6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Beschlussfassung über die

Jagdpachtauszahlung 2024/
2025

8. Verschiedenes
Als Jagdgenossenschaft sind wir

verpflichtet, das Jagdkataster
möglichst auf einem Aktuellen
Stand zu halten. Wir sind auf ihre
Mithilfe angewiesen und bitten
Sie, uns auch künftig Zu- und Ab-
gänge von Flächen sowie geän-
derte Bankverbindungen dem Vor-
sitzenden umgehend mitzuteilen.
Das Jagdkataster liegt ab sofort

in der Wohnung des Geschäfts-
führers:
Christoph Dederichs, Linden-
weg 1, 53947 Nettersheim-Pesch
(Tel.: 02484 / 2090196)
zur Einsichtnahme aus.

gez. Jan Milde
Jagdvorsteher
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Rettung für Kröten und Frösche
Artenschutz: Kreis Euskirchen investiert in Amphibien-Leitsysteme an den Kreisstraßen

Anzeige

Einladung!
zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossen des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks

Mechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-Lorbach, am Dienstag, den 19.4.2023Dienstag, den 19.4.2023Dienstag, den 19.4.2023Dienstag, den 19.4.2023Dienstag, den 19.4.2023 um 20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Mechernich-Lorbach.Dorfgemeinschaftshaus Mechernich-Lorbach.Dorfgemeinschaftshaus Mechernich-Lorbach.Dorfgemeinschaftshaus Mechernich-Lorbach.Dorfgemeinschaftshaus Mechernich-Lorbach.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Verlesen Protokoll letzter Versammlung / Geschäftsbericht
3. Bericht des Kassenführers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Beschlussfassung zur Jagdpachtverteilung für das Jagdjahr
2024
8. Sonstiges

Der Jagdpachtverteilplan, je nach Beschluss der Versammlung,
liegt auszugsweise in der Zeit vom 26.4 bis 3.05.2024 in der
Wohnung des Jagdvorsitzenden in Lorbach Antoniushof nach Ter-
minabsprache (02484/2627) zur Einsicht durch den (die) Berechtig-
ten (unter Beachtung des Datenschutzes) aus.
Rechtliche Hinweise: Eigentümerwechsel sind bitte immer anzuzei-
gen. Die Jagdgenossenschaft ist nicht berechtigt Änderungen der
Eigentumsverhältnisse ohne Eigentumsnachweis (Grundbuchaus-
zug) durchzuführen. Auch bei Bankverbindungwechsel bitte mel-
den, da ansonsten eine Fehlüberweisung oder keine Auszahlung
erfolgt. Wenn Ansprüche wegen fehlender Angaben nicht ausge-
zahlt werden können tritt aufgrund § 194 und 195 BGB nach drei
Jahren Verjährung ein. Sie beginnt mit dem Schluss des Jahres in
dem der Anspruch entstanden ist (§ 199 BGB).
Meldungen bei 02484/2627 Dahmen Helmut oder 0157/89602613
Röllgen Jan
Mechernich-Lorbach, den 18.03.2024
gez. Helmut Dahmen
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Gefahrenstelle entschärft: In Mechernich-Eicks können die Amphi-Gefahrenstelle entschärft: In Mechernich-Eicks können die Amphi-Gefahrenstelle entschärft: In Mechernich-Eicks können die Amphi-Gefahrenstelle entschärft: In Mechernich-Eicks können die Amphi-Gefahrenstelle entschärft: In Mechernich-Eicks können die Amphi-
bien nun dank der neuen Leiteinrichtung problemlos aus dembien nun dank der neuen Leiteinrichtung problemlos aus dembien nun dank der neuen Leiteinrichtung problemlos aus dembien nun dank der neuen Leiteinrichtung problemlos aus dembien nun dank der neuen Leiteinrichtung problemlos aus dem
Waldbereich in Richtung des Schlossgrabens wandern, um dortWaldbereich in Richtung des Schlossgrabens wandern, um dortWaldbereich in Richtung des Schlossgrabens wandern, um dortWaldbereich in Richtung des Schlossgrabens wandern, um dortWaldbereich in Richtung des Schlossgrabens wandern, um dort
abzulaichen. Foto: UNB / Kreis Euskirchenabzulaichen. Foto: UNB / Kreis Euskirchenabzulaichen. Foto: UNB / Kreis Euskirchenabzulaichen. Foto: UNB / Kreis Euskirchenabzulaichen. Foto: UNB / Kreis Euskirchen

Mit dem beginnenden Frühling
gehen alljährlich auch Frösche und
Kröten wieder auf Wanderung: Ab
Bodentemperaturen von 5°C er-
wachen die Amphibien aus der
Winterstarre und wandern bei
feuchter Witterung zu ihren Laich-
gewässern - ein gefährliches Un-
terfangen. Denn die Wanderwege
sind vielerorts von Straßen und
Wegen durchschnitten und das
bedeutet für viele Tiere den si-
cheren Tod. Dabei führt nicht nur
das „Unter-die-Räder-Kommen“
zum Tod der Tiere, sondern auch
das vermeintlich unschädliche
Überfahren mit hoher Geschwin-
digkeit ist aufgrund des erzeugten
Unterdrucks in der Regel tödlich.
Zahlreiche Naturfreunde engagie-
ren sich seit vielen Jahren im Am-
phibienschutz. Auch in diesem
Jahr sammeln sie die Tiere entlang
der grünen Amphibienzäune ein,
um sie unbeschadet über die Stra-
ßen zu transportieren. „So kön-
nen zahlreiche Amphibien vor
dem Tod bewahrt werden“, sagt
Rebekka Vogel von der Unteren
Naturschutzbehörde (UNB) des
Kreises Euskirchen.
Um den Ehrenamtlern die Arbeit
zu erleichtern und die Amphibien
zu schützen, hat die UNB über
Fördermittel ein Gutachten beauf-
tragt, das die bestehenden Leite-
inrichtungen und Wanderschwer-
punkte bewertet. Dabei ging es
um Fragen wie: Wo besteht drin-
gender Handlungsbedarf? In wel-
cher Reihenfolge sollen die kriti-
schen Stellen verbessert werden?
Insgesamt wurden hierbei 24
Stellen an Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen identifiziert, die ei-
ner Überarbeitung der Leitsys-
teme bedürfen. Weitere 25 Be-
reiche sollen zunächst weiter
beobachtet werden.
An den Kreisstraßen besteht
Handlungsbedarf an insgesamt
neun Leiteinrichtungen. Dabei
handelt es sich meist um Folien-
zäune, die in jedem Jahr zur Am-
phibienwanderung durch Ehren-
amtler und Kreisbaubauhof auf-
gestellt und unterhalten werden.
Da die Folienzäune anfällig für
Beschädigungen sind, wurden sie
teilweise auch mit anderen Ma-
terialien behelfsmäßig repariert.

Der Kreis Euskirchen nimmt vor
allem seine Kreisstraßen in den
Fokus. „Wir planen, jedes Jahr
mindestens eine der priorisierten
Leiteinrichtungen zu verbessern“,
sagt Rebekka Vogel. Einiges sei
auch in der Vergangenheit schon
passiert, so etwa 2018 an der K50
in Rupperath und 2023 an der K20
in Eicks, wo feste Leiteinrichtun-
gen aus Stahl installiert werden
konnten. „Ich freue mich, dass die
Leiteinrichtung in Eicks nun im
letzten Jahr endlich fertig gestellt
werden konnte. Der Folienzaun
war schon lange nicht mehr funk-
tionsfähig und musste dringend
erneuert werden. Das beschäftigt
mich schon seit 2016“, so die
UNB-Leiterin.
Eine Besonderheit der Leiteinrich-
tung in Eicks ist nicht nur die Län-
ge von etwas mehr als einem Kilo-
meter, sondern auch die höhere
Ausfertigung. Diese war erforder-
lich, da hier der Springfrosch vor-
kommt, der mittlerweile selten
geworden ist. Wie der Name schon
sagt, kann diese Art relativ hoch
springen. Dies erforderte eine Son-
deranfertigung der Stahlplanken.
Für die Leiteinrichtung in Eicks
sind dem Kreis Euskirchen Kos-
ten in Höhe von über 350.000 Euro
angefallen. Zur Finanzierung hat
das Land NRW Fördermittel in
Höhe von rund 230.000 Euro aus
dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums (ELER) ge-
währt. Dankenswerterweise hat-
te der NABU im Vorfeld bereits
Daten erhoben, um die Anzahl und
Artenzusammensetzung der wan-
dernden Amphibien zu ermitteln.
Diese unterstützten bei der Be-
gründung des Förderantrags.
Als nächstes Projekt soll nach Aus-
kunft der UNB in Hüngersdorf an der
K 43 eine feste Leiteinrichtung in-
stalliert werden. Auch hier sind wie
in Eicks bereits Tunnel in der Straße
vorhanden, so dass diese nicht auf-
gerissen werden muss.
„Leider geht das alles nicht von heu-
te auf morgen“, sagt Rebekka Vogel
abschließend. „Daher können wir nur
darum bitten, in den Schwerpunkt-
bereichen langsam zu fahren, um
die Tiere sowie natürlich auch die
Ehrenamtler zu schützen.“
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen

Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn.
Die Haut ist sehr empfindlich,
juckt, brennt oder schmerzt sogar.
Im weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea

bei vielen Betroffenen zu einer Ver-
stärkung der Symptome führen,
kommen andere eher selten vor.
Manche Patienten verzichten aus
Angst etwa ganz auf sportliche Akti-
vitäten, Alkohol oder Sonne. Oft las-
sen sich die Auslöser aber in Gren-
zen halten, indem man seinen Le-
bensstil anpasst - zum Beispiel Sport-
arten wie Walken oder Yoga intensi-
ven Disziplinen wie Tennis vorzieht.
Zudem ist der Erfahrungsaustausch
mit anderen Betroffenen hilfreich.
Die Gelegenheit dazu bietet sich
beispielsweise unter dem Stichwort
beziehungsweise Tag @aktivgegen-
rosacea bei Instagram und Facebook.
Zudem sind Selbsthilfegruppen eine
gute Möglichkeit, um in Kontakt mit
Leidensgefährten zu kommen. (djd)

Mit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen Schub
einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATIVITYeinfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATIVITYeinfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATIVITYeinfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATIVITYeinfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATIVITY
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

ausschließlich im Gesicht zeigt, ist
sie bei akuten Schüben buchstäblich
unübersehbar. Das macht die Haut-
erkrankung besonders belastend für
die Betroffenen - und das sind allein
in Deutschland rund zehn Millionen
Menschen.
ZZZZZahlreicheahlreicheahlreicheahlreicheahlreiche
UnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zu-
rück, leiden unter psychischen

Problemen wie einem geringen
Selbstwertgefühl. Die Lebensquali-
tät ist stark eingeschränkt. Deswe-
gen hat es sich die Kampagne „Ak-
tiv gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Umgang
mit ihrer Erkrankung zu unterstüt-
zen. Die Aktion soll Mut machen,
sich nicht länger zu verstecken, son-
dern offen über die Krankheit zu spre-
chen und vor allem etwas dagegen
zu tun. Die Kupferrose, wie es um-
gangssprachlich auch oft heißt, ist
zwar nicht heilbar, aber mit der rich-
tigen Therapie und modernen Medi-
kamenten gut in den Griff zu bekom-
men. Die Website www.rosacea-
info.de hält zahlreiche Services be-
reit - von Informationen rund um
die Krankheit und medizinischem
Wissen über Links zu weiteren An-
geboten wie der Hautarztsuche, ei-
ner Info-Broschüre, dem Rosacea-
Newsletter und einem Einkaufsfüh-
rer bis hin zu einem Blog mit regel-
mäßigen Updates zum Thema. Inte-
ressantes für die Ohren gibt es auch
im Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-
schübe sind individuell sehr unter-
schiedlich. Während einige Trigger
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr - Kolvenbach Tauffeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Mechernich
Tauferinnerungsfeier
11 Uhr - Glehn Dankamt
Diamantene Hochzeit
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottesfeier
17.30 Uhr - Mechernich Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr -
Holzheim Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden

Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Mechernich Tauferin-
nerungsfeier
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Nöthen Messfeier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
10.30 Uhr - Barbarahof Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Gilsdorf Messfeier
Josefsfest
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Communio
in Christo Feier der Osternacht
in der Cafeteria
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst
von u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr -
Harzheim Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo

Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
12 Uhr - Mechernich Tauffeier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Glehn Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Weyer Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich Grund-
schulgottesdienst
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Holzheim Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier

Mit „Fridolin“ in Münstereifel
Der Mechernicher Künstler Tom Krey hat für die Frühlingsausstellung in der Kurstadt einen überlebens-
großen Hahn in einen bayrischen Gockel verwandelt - Kunstwerke sind noch bis Ende April zu sehen

Mechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad Münstereifel - Er
besteht aus Polyester, ist 2,10
Meter hoch und 1,80 Meter breit.
Ende Januar 2024 wurde er vom
City-Outlet Bad Münstereifel in das

noch am Tag der Abholung Anfang
März gesetzt wurde. Er wurde nach
Arloff transportiert, um dort von ei-
nem Lackierer mit einem Lacküber-
zug gegen die Witterung geschützt
zu werden. „In der langen Zeit im
Atelier wurde der bayrische Go-
ckel zum „Familienmitglied“ und
von meiner Tochter auf den Na-
men Fridolin getauft“, berichtet
Tom Krey gegenüber dem Me-
chernicher Bürgerbrief.
Seit der Eröffnung am Dienstag,
19. März, ist Hahn Fridolin Teil ei-
ner Frühlings-Kunstausstellung in
Bad Münstereifel unter freiem Him-
mel. Die Ausstellung, die noch bis
Ende April zu sehen ist, wird vom
City-Outlet in Kooperation mit der
Bürgerstiftung Bad Münstereifel
veranstaltet. Verantwortlich zeich-
nen Dr. Waltraud Stening als Vor-
stand der Bürgerstiftung und der
Künstlerin Ela Rübenach. Zu sehen
sind die Objekte in der City von Bad
Münstereifel bis Ende April.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Künstler und sein Gockel: Tom Krey kleidete den Polyester-Hahn fürDer Künstler und sein Gockel: Tom Krey kleidete den Polyester-Hahn fürDer Künstler und sein Gockel: Tom Krey kleidete den Polyester-Hahn fürDer Künstler und sein Gockel: Tom Krey kleidete den Polyester-Hahn fürDer Künstler und sein Gockel: Tom Krey kleidete den Polyester-Hahn für
die Frühlingsausstellung in Bad Münstereifel in eine bayrische Trachtdie Frühlingsausstellung in Bad Münstereifel in eine bayrische Trachtdie Frühlingsausstellung in Bad Münstereifel in eine bayrische Trachtdie Frühlingsausstellung in Bad Münstereifel in eine bayrische Trachtdie Frühlingsausstellung in Bad Münstereifel in eine bayrische Tracht
ein. Foto: Marina Krey/pp/Agentur ProfiPressein. Foto: Marina Krey/pp/Agentur ProfiPressein. Foto: Marina Krey/pp/Agentur ProfiPressein. Foto: Marina Krey/pp/Agentur ProfiPressein. Foto: Marina Krey/pp/Agentur ProfiPress

Atelier von Tom Krey in Mechernich
geliefert: Inzwischen hat der Hahn
nicht nur einen Namen, er wurde
von Tom Krey auch farblich zum Le-
ben erweckt und ist nun Teil einer

Frühlings-Kunstausstellung in Bad
Münstereifel.
„Nach zehn Minuten der Kontakt-
aufnahme mit dem Rohling kam Tom
Krey spontan die Idee, ihn als bayri-
schen Gockel entstehen zu lassen“,
berichtet seine Tochter Marina Krey.
Die vierte Farbskizze sei letztlich
umgesetzt worden: Der „nackte“
Hahn wurde „eingekleidet“ mit bay-
rischer Lederhose mit Hirschhorn-
knöpfen, grünem Hemd, Trachten-
hosenträger mit Hirschkopf-Emblem
und „Wadlstrümpf“ mit grünem
Rand - damit seine hübschen, gel-
ben Beine besser zur Geltung kom-
men. Dazu erhielt er grau-schwarze
Schnürschuhe und als gestandenem
Bayer wuchsen ihm weiß-blaue Rau-
tenfedern an den Flügeln und das
Weiß-Blau setzt sich luftig fort in
den Schwanzfedern.

Immer mehr DetailsImmer mehr DetailsImmer mehr DetailsImmer mehr DetailsImmer mehr Details
Während der Arbeit mit der Acrylfar-
be kreierte Tom Krey immer mehr
Details, was sehr zeitaufwendig wur-
de, sodass der letzte Pinselstrich
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„Das große Geheimnis“ in Hostel
Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenende (10., 11. und 12. Mai)
gleich drei Mal in der Dorfhalle Hostel auf - Lustige Geschichte rund um einen perfiden Plan
- Karten gibt´s telefonisch und im Web

Hexen verzaubern Burg Satzvey
„Walpurgisnacht“ am 30. April - Open-Air-Konzert mit „Bernsteyn“, „Rabengott“ und
„Haggefugg“ - Hexentanz ums Feuer - „Hexenmarkt“ am 1. Mai für die ganze Familie

Der Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenen-Der Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenen-Der Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenen-Der Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenen-Der Theaterverein „Eintracht Glehn“ tritt am Muttertags-Wochenen-
de (10., 11. und 12. Mai) gleich drei Mal mit der Komödie „Das großede (10., 11. und 12. Mai) gleich drei Mal mit der Komödie „Das großede (10., 11. und 12. Mai) gleich drei Mal mit der Komödie „Das großede (10., 11. und 12. Mai) gleich drei Mal mit der Komödie „Das großede (10., 11. und 12. Mai) gleich drei Mal mit der Komödie „Das große
Geheimnis“ in der Dorfhalle Hostel auf. Foto: Theaterverein EintrachtGeheimnis“ in der Dorfhalle Hostel auf. Foto: Theaterverein EintrachtGeheimnis“ in der Dorfhalle Hostel auf. Foto: Theaterverein EintrachtGeheimnis“ in der Dorfhalle Hostel auf. Foto: Theaterverein EintrachtGeheimnis“ in der Dorfhalle Hostel auf. Foto: Theaterverein Eintracht
Glehn/pp/Agentur ProfiPressGlehn/pp/Agentur ProfiPressGlehn/pp/Agentur ProfiPressGlehn/pp/Agentur ProfiPressGlehn/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Glehn/HostelMechernich-Glehn/HostelMechernich-Glehn/HostelMechernich-Glehn/HostelMechernich-Glehn/Hostel - „Ei-
nen Tag vor seinem 80. Geburts-
tag stirbt der schwerkranke Opa,
doch während Schwiegertochter
Elisabeth die Geburtstagsfeier
absagen will, schmiedet sein Sohn
Peter aus finanzieller Not heraus
einen perfiden Plan...“ lautet die
Handlung von „Das große Geheim-
nis“, einer Komödie in drei Akten
von Bernd Gombold.
Diese führt der Theaterverein „Ein-
tracht Glehn“ am Muttertags-
Wochenende, also am 10.,11. und
12. Mai, in der Dorfhalle in Hostel
(Gölertzstraße 6) auf. Einlass ist
freitags und samstags um 18 Uhr,
Beginn um 19 Uhr. Sonntags
geht´s um 16 Uhr los, Einlass ist
dann um 15 Uhr. Ganze drei Mo-
nate an Vorbereitungszeit steckt
die Truppe hier hinein.

TicketsTicketsTicketsTicketsTickets
Karten kosten für Erwachsene

10 Euro, Jugendliche (unter 18
Jahren) zahlen 5 Euro. Diese gibt´s
telefonisch (von 6. April bis 4. Mai)
unter (0 24 43) 3 17 30 67 und im
Web. Denn wie schon im vergan-
genen Jahr bietet der Theaterver-
ein einen Online-VVK über einen
entsprechenden QR-Code an.
Weiterhin steht der Link auf Ins-
tagram unter
 www.instagram.com/
theaterverein.Glehn/
zur Verfügung. Die Bezahlung er-
folgt ganz unkompliziert und
schnell - online über VISA, Mas-
tercard, ApplePay, GooglePay,
Giropay oder PayPal.
Nach Bezahlung können die Kar-
ten als E-Tickets direkt herunter-
geladen werden. Zusätzlich wer-
den sie an die angegebene Mail-
adresse gesandt. „Jedes E-Ticket
ist mit einem individuellen QR-
Code gesichert, welcher an der

Abendkasse gescannt wird. Ein
Ausdruck der Eintrittskarten ist
daher nicht notwendig“, so der

Verein. Restkarten, falls vorhan-
den, gebe es an der Abendkasse.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Liebhaber
alter Maibräuche und Mittelal-
terfans kommen am Dienstag, 30.
April, bei der „Hexennacht“ auf
der historischen Burg Satzvey (An
der Burg 3, 53894 Mechernich-
Satzvey) voll auf ihre Kosten. „Im
authentischen Ambiente der Was-
serburg wird eine ganz besonde-
re „Walpurgisnacht“ gefeiert - mit
Livemusik, Hexenwesen und dem
wohl größten Maifeuer des Rhein-
lands“, so die veranstaltende „Pa-
tricia Gräfin Beissel GmbH“.
Zum Programm, das nach Einlass
um 17 Uhr schließlich um 18 Uhr
beginnen soll, zählt neben dem
mystischen „Hexenmarkt“ auch
ein Open-Air-Konzert mit ver-
schiedenen Bands aus der Mittel-
alter-, Folk- und Gothicszene:
„Bernsteyn“ spielen Renais-
sance-Musik und Folk, „Raben-
gott“ sind mit Gothic-Rock ver-
treten und „Haggefugg“ heizen

zuletzt mit Mittelalter-Rock ein.
Um Mitternacht beginnt dann der
„legendäre Tanz um das riesige
Maifeuer“.

Hexenbesenführerschein“,Hexenbesenführerschein“,Hexenbesenführerschein“,Hexenbesenführerschein“,Hexenbesenführerschein“,
Markt und mehrMarkt und mehrMarkt und mehrMarkt und mehrMarkt und mehr

Am Mittwoch, 1. Mai, geht es dann
von 12 bis 19 Uhr weiter mit dem
Hexentreiben. „Allerlei Spukwe-
sen tummeln sich auf dem „He-
xenmarkt“ rund um die Burg und
treiben so manchen Schabernack
mit den kleinen und großen Besu-
chern der Wasserburg“, so der
Veranstalter weiter. Mittelalter-
liche Live-Musik gibt es von
„Bernsteyn“. Wer möchte, hat
auch die „einmalige Gelegen-
heit“, den „Hexenbesenführer-
schein“ zu erwerben.
Auf dem weitläufigen Parkgelän-
de der Burg preisen derweil ver-
schiedenste Händler allerlei Wa-
ren an und locken mit „erlesenen

Kostbarkeiten“ - ob mittelalterli-
che Gewandungen, Schmuck oder
Räucherwerk, kulinarische Lecker-
bissen oder „feinstes Hexenge-
bräu“. „Faszinierende Zauberwe-
sen“ mischen sich dabei immer
wieder unter die Besucher aus der
„Menschenwelt“.
Der „magische Markt“ im Bour-
bonensaal der Burg entführt in
eine „magische Welt voller Zau-
ber, spannender Legenden und
atemberaubender Mangas“.
„Eine Kostümierung - ob nach
Hexenart oder im Cosplay-Stil -
ist an beiden Tagen ausdrück-
lich erwünscht“, betont der Ver-
anstalter.

TicketsTicketsTicketsTicketsTickets
Zur „Hexennacht“ betragen die
Eintrittspreise für Erwachsene im
Vorverkauf 25 Euro und an der
Abendkasse 30 Euro. Jugendliche,
Studenten und Schüler bezahlen

22 Euro im VVK und 25 Euro an
der AK. Tickets für Kinder (vier bis
zwölf Jahre) gibt´s sowohl im VVK
als auch an der AK für 10 Euro.
Kinder unter vier Jahren kommen
gratis rein.
Wer den „Hexenmarkt“ besuchen
möchte, muss für Erwachsene 12
Euro im VVK und 15 für eine Ta-
geskarte bezahlen. Jugendliche,
Studenten und Schüler kommen
im VVK für 10 Euro und an der TK
für 12 Euro rein. Kinder (vier bis
zwölf Jahre) zahlen im VVK 8 Euro
und 10 Euro an der TK. Familien-
karten gibt´s im VVK für 32 Euro,
an der TK für 40 Euro. Kinder un-
ter vier Jahren kommen auch hier
gratis rein.
Der Kartenvorverkauf läuft über
https://www.rheinruhrticket.de/
burg-satzvey.htm, weitere Infor-
mationen gibt´s unter
www.burgsatzvey.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Gemeinsam gegen Faschismus“

DDDDDie „Mechernicher Bürgerinitiative für lebendige Demokrie „Mechernicher Bürgerinitiative für lebendige Demokrie „Mechernicher Bürgerinitiative für lebendige Demokrie „Mechernicher Bürgerinitiative für lebendige Demokrie „Mechernicher Bürgerinitiative für lebendige Demokratie“ lädt am Sonntag,atie“ lädt am Sonntag,atie“ lädt am Sonntag,atie“ lädt am Sonntag,atie“ lädt am Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, von 14 bis von 14 bis von 14 bis von 14 bis von 14 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr zu einer Demo für Demokratie und gegen Faschismus auf den Brunnenplatz ein. zu einer Demo für Demokratie und gegen Faschismus auf den Brunnenplatz ein. zu einer Demo für Demokratie und gegen Faschismus auf den Brunnenplatz ein. zu einer Demo für Demokratie und gegen Faschismus auf den Brunnenplatz ein. zu einer Demo für Demokratie und gegen Faschismus auf den Brunnenplatz ein.
Grafik: Bürgerinitiative für lebendige Demokratie Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Bürgerinitiative für lebendige Demokratie Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Bürgerinitiative für lebendige Demokratie Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Bürgerinitiative für lebendige Demokratie Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Bürgerinitiative für lebendige Demokratie Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

BBBBBürgerinitiative organisiert Staürgerinitiative organisiert Staürgerinitiative organisiert Staürgerinitiative organisiert Staürgerinitiative organisiert Stand-nd-nd-nd-nd-
demo für Demokratie am Sonn-demo für Demokratie am Sonn-demo für Demokratie am Sonn-demo für Demokratie am Sonn-demo für Demokratie am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, auf dem Mecherni- auf dem Mecherni- auf dem Mecherni- auf dem Mecherni- auf dem Mecherni-
cher Brunnenplatz - „Stehen wircher Brunnenplatz - „Stehen wircher Brunnenplatz - „Stehen wircher Brunnenplatz - „Stehen wircher Brunnenplatz - „Stehen wir
für Demokratie ein, halten wirfür Demokratie ein, halten wirfür Demokratie ein, halten wirfür Demokratie ein, halten wirfür Demokratie ein, halten wir
sie lsie lsie lsie lsie lebendig!“ - Unterstützt durchebendig!“ - Unterstützt durchebendig!“ - Unterstützt durchebendig!“ - Unterstützt durchebendig!“ - Unterstützt durch
SPDSPDSPDSPDSPD,,,,, Grüne Grüne Grüne Grüne Grüne,,,,, FDP FDP FDP FDP FDP,,,,, ev ev ev ev evangelische Kirangelische Kirangelische Kirangelische Kirangelische Kir-----
che, „Jeck op Europa“, „Queererche, „Jeck op Europa“, „Queererche, „Jeck op Europa“, „Queererche, „Jeck op Europa“, „Queererche, „Jeck op Europa“, „Queerer
Stammtisch Euskirchen“ unStammtisch Euskirchen“ unStammtisch Euskirchen“ unStammtisch Euskirchen“ unStammtisch Euskirchen“ und mehrd mehrd mehrd mehrd mehr
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Für eine lebendige
Demokratie und gemeinsam ge-
gen Faschismus“ lautet das Mot-
to einer Standdemo, zu der die
„Mechernicher Bürgerinitiative
für lebendige Demokratie“ alle
Interessierten herzlich einlädt.
Statt findet sie auf dem Mecher-
nicher Brunnenplatz am Sonntag,
14. April, von 14 bis 16 Uhr. Damit
knüpfe man an eine Demonstrati-
on in Euskirchen im Januar an.
Auch in Mechernich wolle man
nun „eine Plattform bieten, um
für die Stärkung demokratischer
Prinzipien und die Wahrung der
Bürgerrechte einzutreten.“ Die
Bürgerinitiative ruft dazu auf, ak-
tiv an der Gestaltung der Gesell-
schaft teilzunehmen und sich für
eine lebendige Demokratie ein-
zusetzen. Auch Redebeiträge von
verschiedenen Unterstützern so-
wie musikalische Aufführungen
werde es geben.

„Für unsere offene Gesellschaft“„Für unsere offene Gesellschaft“„Für unsere offene Gesellschaft“„Für unsere offene Gesellschaft“„Für unsere offene Gesellschaft“
Denn es gelte wieder Artikel drei
des Grundgesetzes gegen Angrif-
fe zu verteidigen, nichts geringe-
res als „eine der Säulen“ der Frei-
heit: „Niemand darf wegen seines
Geschlechtes, seiner Abstammung,
seiner Rasse, seiner Sprache, sei-
ner Heimat und Herkunft, seines
Glaubens, seiner religiösen oder
politischen Anschauungen benach-
teiligt oder bevorzugt werden. Nie-
mand darf wegen seiner Behinde-
rung benachteiligt werden.“

Im Zuge der deutschlandweiten
Demonstrationen gegen Faschis-
mus und Rechtsextremismus hät-
ten einige in Deutschland hinge-
gen ihr Verständnis von Demo-
kratie offenbart. Die Demonstran-
ten seien „bezahlt“, „von der Re-
gierung beauftragt“ oder „durch
die Presse aufgehetzt“. „Wer die
Meinung anderer so vorverurteilt,
ist weder demokratisch noch
überhaupt am Gespräch interes-
siert“, so die Initiative: „Deshalb
jetzt erst recht! Lasst uns weiter

für unsere offene Gesellschaft auf
die Straße gehen und sie gegen
Angriffe von welcher Seite auch
immer verteidigen.“
„Reichen wir uns die Hand“„Reichen wir uns die Hand“„Reichen wir uns die Hand“„Reichen wir uns die Hand“„Reichen wir uns die Hand“
Man könne stolz auf ein Deutsch-
land sein, das offen für alle Men-
schen ist, egal welcher Hautfar-
be, Sexualität, oder Herkunft.
„Lasst uns dafür eintreten, dass
das auch so bleibt“, so die Initia-
tive, die von SPD, B90/Grünen,
FDP, evangelischer Kirche, „Jeck
op Europa“, dem „Queeren

Stammtisch Euskirchen“ und
weiteren Vereinen sowie zivilge-
sellschaftlichen Organisationen
unterstützt wird.
Gemeinsam betonen sie: „Stehen
wir für unsere Demokratie ein,
halten wir sie lebendig, verteidi-
gen wir sie gegen Faschisten!
Reichen wir uns wieder die Hand
und gehen gemeinsam mit dem
Grundgesetz auf die Straße - für
ein freiheitliches Deutschland
ohne Hass!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!Jansen
Orthopädietechnik

Alles auseiner Hand!

NEUERÖFFNUNG IN SCHLEIDEN
Wir freuen uns, unsere Kunden seit Januar 2024 wieder an  
unserer Adresse Am Markt 5 in Schleiden empfangen zu dürfen. 
Nachdem alle notwendigen Maßnahmen und Arbeiten nach der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 abgeschlossen waren, konnten nun 
unsere ursprünglichen Räumlichkeiten wieder bezogen werden.

An dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen freiwilligen 

tatkräftig unterstützt haben.

 
optimiert, um den Service für unsere Kunden weiterhin  
verbessern zu können – nicht zuletzt durch neue Technologien.  

Unsere Leistungen umfassen unter anderem den Einsatz eines  
verbesserten Scansystems für Fußeinlagen und die 3D-Vermessung 
für Kompressionsstrümpfe sowie computergesteuerte Prothesen- 
systeme der neuesten Generation. Außerdem bieten wir Ihnen die  
Direktversorgung von Orthesen wie Knie- und Rückenorthesen  
sowie Bandagen aller Art.

SONDERAKTION
vom 01.02. bis zum 31.03.2024

Wir übernehmen* ihre Rezeptgebühr bei einer Versorgung 
in unserem Haus (bis max. 10 €).

*Verrechnung mit der Versorgung; nicht auszahlbar.

Blutspende - ein Generationenprojekt
DRK-Kreisverband Euskirchen ruft generationsübergreifend zur Blutspende auf - Termine in
Mechernich-Kommern (17. April), Euskirchen-Kuchenheim (22. April) und Zülpich (25. April)

Der Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West rufen zuDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West rufen zuDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West rufen zuDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West rufen zuDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West rufen zu
drdrdrdrdringend benötigten Blutspenden in Kommern (17. April), Kuchenheimingend benötigten Blutspenden in Kommern (17. April), Kuchenheimingend benötigten Blutspenden in Kommern (17. April), Kuchenheimingend benötigten Blutspenden in Kommern (17. April), Kuchenheimingend benötigten Blutspenden in Kommern (17. April), Kuchenheim
(22.(22.(22.(22.(22. April) und Zülpich (25. April) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress April) und Zülpich (25. April) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress April) und Zülpich (25. April) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress April) und Zülpich (25. April) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress April) und Zülpich (25. April) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress

Kommern/Kuchenheim/ZülpichKommern/Kuchenheim/ZülpichKommern/Kuchenheim/ZülpichKommern/Kuchenheim/ZülpichKommern/Kuchenheim/Zülpich -
Das Rote Kreuz im Kreis Euskir-
chen ruft gemeinsam mit dem
Blutspendedienst West wieder zur
Blutspende auf. Gerade junge
Menschen seien angesprochen, da
ältere Generationen immer weni-
ger Blut spenden könnten und sich
die nachfolgenden Generationen
seltener an entsprechenden
Terminen beteiligten.
So hofft das Rote Kreuz auf möglichst
viele Menschen, die die Aufbruch-
stimmung des Frühlings nutzen, um
Blut zu spenden. Entsprechende Ter-
minbuchungen sind unter
www.blutspende.jetzt möglich.
In Kommern, Kuchenheim und
Zülpich stehen die nächsten Ter-
mine schon vor der Tür. Der erste
am Mittwoch, 17. April, von 16
bis 20 Uhr in der Bürgerhalle
Kommern (Auf dem Acker 38,
53894 Mechernich), der zweite
am Montag, 22. April, von 17 bis
20 Uhr in der „St. Sebastianus-

Schützenhalle“ (Kuchenheimer
Straße 220, 53881 Euskirchen-Ku-
chenheim) und der dritte am Don-
nerstag, 25. April, von 15.30 bis
20 Uhr im Pfarrzentrum Zülpich
(Mühlenberg 12, 53909 Zülpich).

„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“
„Blut wird jeden Tag aufs Neue be-
nötigt. Allein in NRW sind wir täg-
lich auf bis zu 2.500 Blutspendende

angewiesen, um hunderte Kran-
kenhäuser mit entsprechenden
Präparaten versorgen zu können“,
so der Blutspendedienst West.
Und auch Edeltraud Engelen, die
Blutspendebeauftragte des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen
betont: „Mit einer einzigen Blut-
spende kann bis zu drei kranken
oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Dies ist eine wichtige

Hilfe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überle-
benschance gibt!“
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Termin
soll man unbedingt einen Perso-
nalausweis oder Führerschein mit-
bringen. Vor der Blutspende wer-
den Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert über-
prüft. Die eigentliche Spende dau-
ert nur etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang entspannt liegen.
Im Anschluss gibt es vom Roten
Kreuz eine Stärkung in Form ei-
nes Imbisses oder Lunchpakets.
Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen so-
wie weitere Informationen gibt´s
kostenfrei entweder telefonisch
unter (08 00) 1 19 49 11 oder im
Web unter
www.blutspende.jetzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jazz, Folk und Kölsch-Rock
Unterhaltsames Halbjahres-Programm des „Verein zur Erhaltung der Gaststätte Gier“

In Kall hat sich im Herbst der „Darts Club Kall“ gegründet, der regelmäßig im Saal Gier trainiert. Am 6. und 13. April veranstaltet der junge VereinIn Kall hat sich im Herbst der „Darts Club Kall“ gegründet, der regelmäßig im Saal Gier trainiert. Am 6. und 13. April veranstaltet der junge VereinIn Kall hat sich im Herbst der „Darts Club Kall“ gegründet, der regelmäßig im Saal Gier trainiert. Am 6. und 13. April veranstaltet der junge VereinIn Kall hat sich im Herbst der „Darts Club Kall“ gegründet, der regelmäßig im Saal Gier trainiert. Am 6. und 13. April veranstaltet der junge VereinIn Kall hat sich im Herbst der „Darts Club Kall“ gegründet, der regelmäßig im Saal Gier trainiert. Am 6. und 13. April veranstaltet der junge Verein
dort sein erstes Turnier. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressdort sein erstes Turnier. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressdort sein erstes Turnier. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressdort sein erstes Turnier. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressdort sein erstes Turnier. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Kaum sind in
Mechernichs Nachbargemeinde
Kall die letzten Karnevalstöne
verklungen, bereitet sich der „Ver-
ein zur Erhaltung der Gaststätte
Gier“ auch schon wieder auf die
Saal-Veranstaltungen im ersten
Halbjahr vor. Hier kommen Freun-
de des Dart-Sports, des Kölsch-
Rocks, des Würfelspiels, des Folk-
Rocks, der Ballermann-Musik und
des Fußballs von April bis Juni auf
ihre Kosten.
Am Samstag, 6. April, verwandelt
sich der „Saal Gier“ in eine große
Darts-Arena. Dann findet von 10
bis 22 Uhr unter dem Motto „Kal-
ly Pally“ die Vorrunde des ersten
Steeldarts-Turniers des neu ge-
gründeten „Darts Club Kall“
statt. Das Finale findet eine Wo-
che später, am Samstag, 13. April,
ab 15 Uhr statt. Das Turnier ist auf
64 Teilnehmer begrenzt. Zuschau-
er sind willkommen.
Kölsch-Rock vom Feinsten ist dann
am Samstag, 20. April, ab 20 Uhr
angesagt, wenn die preisgekrön-
te Band „Kerk & Bänd“ im „Saal
Gier“ gastiert. Ein Konzert der
Band in Kall musste im vergange-
nen Jahr verschoben werden. Vor
zwei Jahren hatten sie nach ei-
nem zweiten Platz im Jahr 2017 den
Kölsche-Musik-Bänd-Kontest ge-
wonnen. Inzwischen ist auch ihr Al-
bum „Unverbrüchlich“ erschienen.
Individuell und kunstvoll wandern

die Musiker auf dem schmalen
Grat zwischen Rockmusik und Sin-
ger/Songwriter-Klängen und ha-
ben dabei ihren ganz eigenen
Sound entwickelt.
„Kerk & Bänd“ sind Oliver Kerk
(Gesang, elektrische und akusti-
sche Gitarren), Claus Connot (Ge-
sang und Bass), Herman Heuser
(Gesang, elektrische und akusti-
sche Gitarren), Lutz Meisner (Or-
gel, Piano und Quetsch) und Ro-
bin Dick (Schlagzeug und Percus-
sion). Die Band wurde bereits
1993 gegründet. „Im Herzen sind
wir jung“, sagt Frontmann Oliver
Kerk. Die Leidenschaft, Songs zu
schreiben, damit rauszugehen und
Menschen zu berühren sei das
Wesentliche, so der Bandleader:
„Dofür jon mer op die Bühn“.

„Luisjen-Cup“ zu Ehren der„Luisjen-Cup“ zu Ehren der„Luisjen-Cup“ zu Ehren der„Luisjen-Cup“ zu Ehren der„Luisjen-Cup“ zu Ehren der
KultwirtinKultwirtinKultwirtinKultwirtinKultwirtin

Zum „Schockertempel“ wird der
„Saal Gier“ am Pfingstsamstag,
18. Mai, wenn dort ab 18 Uhr die
nunmehr zehnte Kaller Schocker-
meisterschaft über die Bühne
geht. Bei dem Turnier (Startgeld
10 Euro) geht es um den „Großen
Preis der VR-Bank Nordeifel“ und
natürlich um den Wanderpokal
„Luisjen-Cup“, der an die Kult-
wirtin Luise Gier erinnert.
Das Turnier, dessen Teilnehmer-
zahl auf 44 beschränkt ist, geht
über drei Durchgänge mit je
15 Spielen, wobei nach jedem

Durchgang die Besetzung der
Spieltische neu ausgelost wird.
Den Siegern winken Pokale und
Sachpreise. Erste Anmeldungen
liegen bereits vor. Freunde des
Schockerspiels können sich wäh-
rend der Öffnungszeiten direkt in
der Gaststätte telefonisch unter
(0 24 41) 42 25 oder per Mail
unter rz@zuell-kall.de bei Turnier-
leiter Reiner Züll anmelden.
Folk-Rock der 80er Jahre ist am
Samstag, 25. Mai, ab 20 Uhr, ange-
sagt. Dann gastiert die Keldenicher
Band „Pro terra“ erstmals im Saal
Gier. Die Band ist ein Synonym für
Spielfreude und Spontanität, für En-
tertainment und Unterhaltung. Aus-
schlaggebend hierfür ist in erster
Linie der semiprofessionelle Status
der Band. Denn keiner der Musiker
muss damit sein Geld verdienen,
die Band ist ihr Hobby und mehr.
Und ein Hobby soll Spaß machen.
Diese Einstellung überträgt sich bei
jedem Auftritt unweigerlich auf das
Publikum.
„Pro terra“ lässt den Runrig-
Sound der 80er wieder aufleben
oder weckt, zum Beispiel mit Loch
Lomond, Erinnerungen an eine
fast vergangene Zeit. Die fünf
Musiker verfügen alle über mehr-
jährige Band- und Bühnenerfah-
rung in der lokalen Musikszene.
„Pro terra“ sind Georg Kaiser (Ge-
sang, Gitarre), Nicole Schilling
(Keyboard, Background), Otto

Wawer (Gitarre, Background),
Stefan Brass (Schlagzeug, Back-
ground) und Willi Lennartz (Bass).
Mallorca, Fußball-EM und mehrMallorca, Fußball-EM und mehrMallorca, Fußball-EM und mehrMallorca, Fußball-EM und mehrMallorca, Fußball-EM und mehr

„Mallorca Ole“ heißt es am Sams-
tag, 8. Juni, wenn um 20 Uhr die
zweite Ballermann-Fete mit Sang-
ria und Cocktails startet. Für
schmissige Stimmungsmusik sorgt
der Alleinunterhalter Achim Pütz.
Bei allen Musikveranstaltungen ist
der Eintritt frei. Der Hut geht rund.
Am Freitag, 14. Juni, beginnt die
Fußball-Europameisterschaft mit
dem Eröffnungsspiel der deutschen
Mannschaft gegen Schottland um
21 Uhr. Dieses Spiel kann man sich
gemeinsam in der Gaststätte anse-
hen. Danach werden alle Spiele mit
deutscher Beteiligung auf der Groß-
leinwand im Saal gezeigt.
Bereits bekannte Veranstaltun-
gen in der zweiten Jahreshälfte
sind das Kirmes-Warm-Up am Frei-
tag, 23. August, mit der Band „Von
Stülp“, die Wurzeln in Mecher-
nich hat, der Kirmesball am Sams-
tag, 24. August, mit „Mac Henry“,
der Jazz-Abend mit der „Copper
Town Dixie Cooperation“ am
Samstag, 30. August, das Okto-
berfest mit den „Ahrhüttener
Musikanten“ am Samstag, 5. Ok-
tober, ein Jazz-Abend mit der
Band „Villa Amarilla“ am Freitag,
11. Oktober und der Weihnachts-
markt am Sonntag, 1. Dezember.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest.dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest.dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest.dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest.dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest.
FFFFFoto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Biala-oto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Biala-oto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Biala-oto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Biala-oto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Biala-
siewisiewisiewisiewisiewicz - stock.adobe.comcz - stock.adobe.comcz - stock.adobe.comcz - stock.adobe.comcz - stock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der
Zeit vor unserem Tod würdevoll
begleitet und gut versorgt werden.
Was gehört also alles zur Hospiz-
arbeit und Palliativversorgung?
Schmerzen undSchmerzen undSchmerzen undSchmerzen undSchmerzen und
Beschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindernBeschwerden lindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-
wie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -
pflege helfen dann, wenn Krank-
heitsverläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verbands (DPHV). Ziel sei es, die
Lebensqualität der Betroffenen so
weit zu erhalten oder wiederher-
zustellen, dass diese trotz Krank-
heit möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am tägli-
chen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen
Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem

Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative
und hospizliche Angebote gut ver-
netzt sein. Vor allem Palliativver-
sorgung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen und
Zuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-
nehmen deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren tägli-
chen Einsatz gibt es zum Beispiel
unter www.dhpv.de oder beim Hos-
pizdienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwerer
Krankheit und am Lebensende
lindern und unterstützen können.
Denn die beiden gehen wie das
Leben und der Tod Hand in Hand.
(djd)

Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.
Es gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/Deutscher
Hospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.com
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Anmelden für „Camp St. Agnes“
Wieder Jugendzeltlager der GdG St. Barbara vom 6. bis 11 Juli auf dem Jugendzeltplatz in
Widdau - Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich

Nach Widdau direkt an der Rur führt das Pfarrjugendzeltlager „Camp St. Agnes“ direkt zu Beginn dNach Widdau direkt an der Rur führt das Pfarrjugendzeltlager „Camp St. Agnes“ direkt zu Beginn dNach Widdau direkt an der Rur führt das Pfarrjugendzeltlager „Camp St. Agnes“ direkt zu Beginn dNach Widdau direkt an der Rur führt das Pfarrjugendzeltlager „Camp St. Agnes“ direkt zu Beginn dNach Widdau direkt an der Rur führt das Pfarrjugendzeltlager „Camp St. Agnes“ direkt zu Beginn der Sommerferien vom 6. bis einschließlicher Sommerferien vom 6. bis einschließlicher Sommerferien vom 6. bis einschließlicher Sommerferien vom 6. bis einschließlicher Sommerferien vom 6. bis einschließlich
11.11.11.11.11. Juli. Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich. Archivfoto: pp/Agentur Profipress Juli. Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich. Archivfoto: pp/Agentur Profipress Juli. Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich. Archivfoto: pp/Agentur Profipress Juli. Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich. Archivfoto: pp/Agentur Profipress Juli. Anmeldung ab sofort in den Pfarrbüros Bleibuir und Mechernich. Archivfoto: pp/Agentur Profipress

Mechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/Bleibuir - Alle neun-
bis 17-jährigen Mädchen und Jun-
gen und Jugendliche sind wieder
zum traditionellen Sommerzeltla-
ger „Camp St. Agnes“ der katho-
lischen Kirchengemeinden in der
Gemeinschaft der Gemeinden St.
Barbara Mechernich eingeladen.
Es führt dieses Jahr auf den Ju-
gendzeltplatz Widdau direkt an
der Rur bei Monschau.
Anmelden kann man sich auf num-
merierten Anmeldezetteln, die
man in den Pfarrbüros Mecher-
nich, Weilerstraße 80, oder Blei-
buir, Pfaffenbrochweg 6, bekommt
oder unter Tel.: (02443) 86 40 mon-
tags bis freitags von 9 bis 12
Uhr anfordern kann. Abgeben
kann man die ausgefüllten An-
meldebögen wieder in den Pfarr-
büros oder bei Diakon Manfred
Lang, Emil-Kreuser-Straße 34,
53 894 Mechernich.
Der Teilnehmerbeitrag von 110 Euro
(100 bzw. 90 Euro bei Geschwister-
kindern) sollte spätestens bis
Dienstag, 25. Juni, auf das Konto
bei der VR-Bank Nordeifel über-
wiesen werden: IBAN
DE05 37069720 0006 575021/
BIC GENODED1SLE, Betreff:
Camp St. Agnes +
Name des Kindes/der Kinder.
Offene JugendarbeitOffene JugendarbeitOffene JugendarbeitOffene JugendarbeitOffene Jugendarbeit
Für Geschwisterkinder gelten

Staffelpreise. Für das zweite Kind
werden 100 Euro berechnet, für
das Dritte 90 Euro. Abfahrt ist am
ersten Sommerferientag, Sams-
tag, 6. Juli, um 8.30 Uhr ab Schul-
hof Bleibuir, St.-Agnes-Straße. Die
Eltern bilden Fahrgemeinschaften
mit Privat-Pkw.
Im Zeltlager übernehmen die Teil-
nehmer Arbeiten und Aufgaben
vom Küchendienst bis zur Nacht-
wache, es wird viel gespielt und
gebastelt. Nachwanderung, Mut-
probe, Gottesdienst, Gebete und
Meditationen, Fußball, Volleyball
und eine Lagerolympiade (Akti-
onstag) stehen ebenso auf dem
Programm wie Lagerfeuer, Stock-
brotbacken und Kartoffelgaren in
der Glut. Eine vorzügliche La-
gerküche sowie freiwilliges Kü-
chen- und Betreuungspersonal
kümmern sich um die Kinder und
Jugendlichen.
Abgeholt werden können die Kin-
der ab Jugendzeltplatz Widdau am
Donnerstag, 11. Juli, 16 Uhr. Auch
dann werden die Eltern gebe-
ten, Fahrgemeinschaften zu bil-
den. Es ist das 31. Sommerzelt-
lager seiner Art und ist ein An-
gebot der Offenen Jugendarbeit,
also können auch Kinder ande-
rer Konfessionen und Religionen
teilnehmen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Immobilientrend Automation
Häuser werden immer intelligenter

So gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, denSo gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, denSo gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, denSo gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, denSo gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, den
Grundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für Stück
erweitert werden. Foto: Somfyerweitert werden. Foto: Somfyerweitert werden. Foto: Somfyerweitert werden. Foto: Somfyerweitert werden. Foto: Somfy

In vielen Bürogebäuden inzwischen
Standard, setzen sich automatisierte
Fenster- und Türensysteme auch im
Privatbereich immer mehr durch. „Die
Skepsis ist verflogen, fast 40 Prozent
der Verbraucher nutzen mittlerweile
Smart-Home-Anwendungen“, be-
richtet Frank Lange, Geschäftsführer
des Verbandes Fenster + Fassade
(VFF). „Viele Bauherren haben die
Vorteile eines intelligenten Hauses
erkannt: mehr Komfort und Sicher-
heit, weniger Energieverbrauch - und
somit ein wichtiger Beitrag zum Kli-
maschutz.“ Automatisierte Systeme
erleben gerade einen besonderen
Entwicklungsschub. Ging es vor ein
paar Jahren vorwiegend um Unter-
haltung und Entertainment, werden
intelligente digitale Funktionen für
die eigenen vier Wände immer prak-
tischer und verbraucherorientierter.
„Fenster zum Beispiel, die je nach
Luftqualität und Raumtemperatur
selber öffnen und schließen, kön-
nen in einem intelligenten Haus mit
der Heizungssteuerung verbunden
werden“, so Lange. An besonders
sonnenintensiven Tagen hebt und
senkt sich die Verschattung dann
automatisch. So könne die Raum-
temperatur um bis zu 10 Grad

gesenkt werden. Eine automatisierte
Lüftung zur Nachtauskühlung und
automatisierte Verschattung könnten
außerdem dazu beitragen, bei den
Energiekosten deutlich zu sparen.
„Und für den Klimaschutz tut man
auch noch etwas, denn die beste
Energie ist die, die nicht verbraucht
wird.“ Zudem beschützen vollauto-
matische Systeme das Eigenheim.
Nicht nur kann man sich mit Hilfe
programmierter Lichtszenen und Be-
wegungssensoren das Bedienen der
Lichtschalter per Hand sparen, auch
sorgen sogenannte Anwesenheits-
simulationen in einem Smart Home
dafür, dass Einbrecher fernbleiben -
entweder durch Lampen, die auto-
matisch ein- und ausgeschaltet wer-
den, oder durch Rollläden, die
herauf- und runterfahren. Zusätzlich
registrieren Fenster- und Türsenso-
ren ein unbefugtes Eindringen und
warnen den Hausbesitzer im Fall der
Fälle über sein Smartphone.
Mittlerweile können die automati-
sierten Systeme zentral über ein Be-
dienpanel an der Wand, eine Fern-
bedienung, eine App oder einen
Sprachassistenten gesteuert werden
- und das herstellerunabhängig.
Wichtig für Bauherren ist, dass sie
für den Neubau oder die Modernisie-
rung die Gebäudeautomation gleich
mitdenken. „Wer noch unsicher ist,
dem bieten Hersteller Einsteigerpakete
an“, weiß der VFF-Geschäftsführer.
„Diese können später problemlos er-
weitert werden und garantieren, dass
man den Grundstein für eine prakti-
sche und zeitgemäße Immobilie legt,
die einem das Leben erleichtert und
den Geldbeutel schont.“ (VFF/FS)
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Natürlicher Ausgleich der Luftfeuchtigkeit
Massivholzmöbel fördern ein gesundes Raumklima
„Kopfschmerzen und gerötete
Augen bei trockener Heizungsluft
im Winter oder Müdigkeit und Er-
schöpfung durch hohe Luftfeuch-
tigkeit im Sommer - dies sind Pro-
bleme, für die es ein einfaches
Hilfsmittel gibt: Massivholzmö-
bel“, weiß Andreas Ruf, Geschäfts-

führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM). Denn Massivholz ist
ein lebendiger Bau- und Werk-
stoff, der Einfluss nimmt auf seine
Umgebung und die dort vorherr-
schende Luftfeuchtigkeit. Das
Holz reguliert das Raumklima und
wertet das Leben in der eigenen
Wohnung auf.
Holz besitzt eine ausgeprägte hy-
groskopische Eigenschaft. Die ka-
pillarporöse Struktur in der Holz-
zellwand ermöglicht es, Wasser-
dampf durch den Werkstoff diffun-
dieren zu lassen. Das heißt, bei
hoher Umgebungsfeuchtigkeit
nimmt das Holz Wasser in sich auf
und bei trockener Raumluft gibt

es das Wasser wieder ab - so wie
ein Schwamm. „Aufgrund von jah-
reszeitlichen Schwankungen so-
wie durch unterschiedliche Ereig-
nisse in der Wohnung wie Du-
schen, Baden oder Wäsche wa-
schen ändert sich die Luftfeuch-
tigkeit ständig. Doch Massivholz-
möbel können dabei helfen, ein
wohngesundes Gleichgewicht zu
erhalten“, erklärt Ruf. Im Jahres-
durchschnitt sollte in Innenräu-
men eine relative Luftfeuchtigkeit
von 45 bis 55 Prozent und eine
Temperatur von 18 bis 23 Grad
Celsius herrschen.
Allerdings sollten Verbraucher
dennoch aktiv auf die Luftfeuch-

Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-
holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.
Foto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. Decker

In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45
bis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsius
herrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionenherrschen. Foto: IPM/Wimmer Wohnkollektionen
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tigkeit im Haus achten, um nicht
in einer Feuchtoase zu leben, bei
der Schimmelbildung an den Wän-
den und Möbeln droht. „Zudem
führt permanent hohe Luftfeuch-
tigkeit zum Ausdehnen von Holz.
Sinkt dann ruckartig die Raum-
luftfeuchte, kann dies zu Rissen

am Möbelstück führen. Experten
sprechen hierbei vom Quellen und
Schwinden, was - in Maßen - ganz
natürliche Prozesse sind“, führt
Andreas Ruf aus. Eine geeignete
Oberflächenbehandlung kann dem
Quellen und Schwinden von Holz-
möbeln entgegensteuern.
Möglichst naturbelassene Ober-
flächen besitzen jedoch den größ-
ten Einfluss auf die Luftfeuchtig-
keit. Zudem binden sie ähnlich
wie ein Luftfilter Schadstoffe aus
der Luft.
Andreas Ruf führt abschließend
aus: „Wird die Oberfläche eines
Massivholzmöbels gewachst oder
geölt, findet auch keine elektro-
statische Aufladung statt und die
natürlichen Möbel ziehen keinen
Staub und Schmutz an. Gerade
für Allergiker und Putzmuffel sind
dies gute Nachrichten, denn umso
leichter fällt die Wohnhygiene.“
Viele gute Gründe also für massi-
ve Möbel aus dem natürlichen
Werkstoff Holz. (IPM/RS)

Die natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, da
sie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasa
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Zwerge auf Zack
Bewegungsangebote des DRK-Kreisverbandes Euskirchen für „Krabbel- und Laufkinder“ im Rotkreuz-
Zentrum Mechernich - Zehn Treffen ab Freitag, 19. April - Spiele und psychomotorische Elemente

Über 40 Jahre
„PGM-Big Band“
Frühlingskonzert zum Jubiläum der
„Big Band der Prinzengarde Mechernich“ am
13. April in der „St. Barbara-Schule“- Eintritt frei

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eigentlich hätte das
Frühlingskonzert zum 40-jährigen
Jubiläum der „Big Band der Prin-
zengarde Mechernich“ schon im
Jubiläumsjahr 2021/22 stattfinden
sollen. Doch wie so vielem mach-
te auch hier Corona einen Strich
durch die Rechnung. Umso schö-
ner also, dass man das Konzert
am Samstag, 13. April, endlich
nachholen kann.
Statt findet das Ganze in der ehe-

maligen „St. Barbara-Schule Me-
chernich“ (Im Sande). Start ist um
19.30 Uhr, Einlass ist bereits ab
18.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. „Gerne neh-
men wir aber auch Spenden
entgegen, die für die Nachwuchs-
arbeit und die Brauchtumspflege
verwendet werden“, betont Heinz
Kranz für den Verein. Für Speis
und Trank sei gesorgt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit diesem Plakat wirbt das Rote Kreuz für viele interessierte Eltern mitMit diesem Plakat wirbt das Rote Kreuz für viele interessierte Eltern mitMit diesem Plakat wirbt das Rote Kreuz für viele interessierte Eltern mitMit diesem Plakat wirbt das Rote Kreuz für viele interessierte Eltern mitMit diesem Plakat wirbt das Rote Kreuz für viele interessierte Eltern mit
„Krabbelkindern“… Grafik: DRK/pp/Agentur ProfiPress„Krabbelkindern“… Grafik: DRK/pp/Agentur ProfiPress„Krabbelkindern“… Grafik: DRK/pp/Agentur ProfiPress„Krabbelkindern“… Grafik: DRK/pp/Agentur ProfiPress„Krabbelkindern“… Grafik: DRK/pp/Agentur ProfiPress

MMMMMechernichechernichechernichechernichechernich - Zwei neue Turn-
kurse der DRK-Familienbildung
im Kreis Euskirchen für Klein-
kinder stehen an. Das „Zwer-
genturnen“ findet je zehnmal
im Rotkreuz-Zentrum Mecher-
nich in der Bruchgasse 34, un-
ter Leitung der Motopädin Ron-
ja von der Heyde statt.
Der erste Kurs richtet sich an
Eltern mit „Krabbelkindern“. Er
findet von Freitag, 19. April, bis
Freitag, 5. Juli, zehnmal von 9
Uhr bis 10 Uhr statt. Hier wird
gekrabbelt, gerobbt und gekro-
chen was das Zeug hält. Be-
handelt werden wöchentlich va-
riierende Schwerpunkte mit
Bewegungslandschaften, Spie-
len und Bewegungsimpulsen
aus der Psychomotorik, wie der
Rotkreuz-Kreisverband erklärt.
Begleitet wird das Angebot
durch Klatschen und Reimen.
„Wir möchten Kids mit ihren
Eltern unterstützen und „indi-
viduelle motorische Entwick-
lungsimpulse“ weitergeben.
Die Aufbauten variieren und
neue Materialien werden als
Impulse mit einfließen“, heißt
es von der Familienbildung. Für
eine Teilnahme werden 90 Euro
berechnet.

Voneinander lernenVoneinander lernenVoneinander lernenVoneinander lernenVoneinander lernen
Der Kurs für Eltern mit Kids die

schon laufen können findet
ebenfalls zehnmal, von Freitag,
19. April, bis Freitag, 5. Juli,
statt - von 10 Uhr bis 11 Uhr.
„Vor allem für Kleinkinder steht
der Körper als zentrales Ele-
ment der Wahrnehmung im Mit-
telpunkt. Sie erforschen ihre
Hände und Füße und nehmen
ihre Umwelt in engem Körper-
kontakt wahr“, so das Rote
Kreuz.
Eltern sollen im Rahmen der
wöchentlichen Treffen die Mög-
lichkeit erhalten, neue Bewe-
gungsstrategien und Kompe-
tenzen erlernen zu können.
Durch Beobachtung sollen auch
die Kinder voneinander lernen
und sich gegenseitig nachah-
men. Abgerundet wird das An-
gebot durch interessante All-
tagsmaterialien, Spiele, sowie
Lieder, die ebenso ihren Platz
in den Kursen finden. Auch hier
werden 90 Euro berechnet.
Anmelden kann man sich für
beide Kurse telefonisch unter
(0 22 51) 79 11 84, per Mail
unter mrusterberg@drk-eu.de
oder online auf www.drk-eu.de
- zu finden unter dem Reiter
„Kurse, Familienbildung, Spiel-
und Kontaktgruppen“.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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„Ü30“ feiert in Kommern
Comeback der Kult-Party am Samstag, 6.
April, mit DJ Jörg Grewe in der Bürgerhalle -
„Klassiker der Musikgeschichte“, Cocktails
und „unvergleichliche Atmosphäre“

„Viel Action“ zum Jubiläum
Kita „St. Severinus“ Kommern lädt ein,
gemeinsam 50-Jähriges zu feiern - Viel
Programm, Leckereien und mehr

Mit diesem Plakat wirbt die Kita „St. Severinus“ Kommern für ihre FeierMit diesem Plakat wirbt die Kita „St. Severinus“ Kommern für ihre FeierMit diesem Plakat wirbt die Kita „St. Severinus“ Kommern für ihre FeierMit diesem Plakat wirbt die Kita „St. Severinus“ Kommern für ihre FeierMit diesem Plakat wirbt die Kita „St. Severinus“ Kommern für ihre Feier
zum 50. Jubiläum am 14. April. Grafik: Kita St. Severinus Kommern/pp/zum 50. Jubiläum am 14. April. Grafik: Kita St. Severinus Kommern/pp/zum 50. Jubiläum am 14. April. Grafik: Kita St. Severinus Kommern/pp/zum 50. Jubiläum am 14. April. Grafik: Kita St. Severinus Kommern/pp/zum 50. Jubiläum am 14. April. Grafik: Kita St. Severinus Kommern/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Viel Action“ ver-
spricht der Kindergarten „St. Seve-
rinus“ in Kommern (Münsterweg 3,
53894 Mechernich) am Sonntag, 14.
April, von 9.30 bis 16 Uhr. Dann
feiert man nämlich gemeinsam das
große 50-jährige Jubiläum.
Mit dabei: ein Trommler und eine
Hexe. Abgerundet wird das Ganze
per Tombola und Fotoecke. Für

das leibliche Wohl gibt´s Kaffee
und Kuchen, einen Imbisswagen,
Waffeln und Eis.
Los geht das Programm mit einer
Messe um 9.30 Uhr in der Kirche
„St. Severinus Kommern“. Im An-
schluss folgt ein gemeinsamer
Spaziergang zur Kita - bevor die
Fete schließlich starten kann.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

AAAAAm 6. April findet in der Kommerner Bürgerhalle wieder die Ü30-m 6. April findet in der Kommerner Bürgerhalle wieder die Ü30-m 6. April findet in der Kommerner Bürgerhalle wieder die Ü30-m 6. April findet in der Kommerner Bürgerhalle wieder die Ü30-m 6. April findet in der Kommerner Bürgerhalle wieder die Ü30-
Party mit DJ Jörg Grewe statt. Geboten werden auch frische CocktailsParty mit DJ Jörg Grewe statt. Geboten werden auch frische CocktailsParty mit DJ Jörg Grewe statt. Geboten werden auch frische CocktailsParty mit DJ Jörg Grewe statt. Geboten werden auch frische CocktailsParty mit DJ Jörg Grewe statt. Geboten werden auch frische Cocktails.....
Foto: Foto: Foto: Foto: Foto: X Projekt Eventmanagement/pp/Agentur ProfiPressX Projekt Eventmanagement/pp/Agentur ProfiPressX Projekt Eventmanagement/pp/Agentur ProfiPressX Projekt Eventmanagement/pp/Agentur ProfiPressX Projekt Eventmanagement/pp/Agentur ProfiPress

MMMMMechernich-Kommernechernich-Kommernechernich-Kommernechernich-Kommernechernich-Kommern - „Eine
unvergessliche Nacht voller
Spaß, Tanz und bester Musik“
soll es werden, wenn die le-
gendäre Ü30-Party am Sams-
tag, 6. April, ab 21 Uhr in der
Bürgerhalle Kommern steigt
(Auf dem Acker 38, 53894 Me-
chernich).
„DJ Jörg Grewe wird die Gäste
mit einem exklusiven Musikmix
aus den besten Hits der ver-
gangenen Jahrzehnte begeis-
tern und die Tanzfläche zum
Beben bringen“, so das veran-
staltende „X Projekt Eventma-
nagement“. Die Rückkehr die-
ser Kult-Party verspreche eine
unvergleichliche Atmosphäre
für alle, die eine Nacht lang zu
den Klassikern der Musikge-
schichte feiern wollten.
Ein Highlight des Abends seien
leckere Cocktails, die für die
Gäste frisch zubereitet würden.
Darüber hinaus werde die Bar
auch eine breite Auswahl an
weiteren erfrischenden Drinks

bereithalten, um den Partygäs-
ten „eine exquisite Auswahl an
Getränken zu bieten“.

„Eine legendäre Nacht“„Eine legendäre Nacht“„Eine legendäre Nacht“„Eine legendäre Nacht“„Eine legendäre Nacht“
Tickets gibt´s für 10 Euro, der
Vorverkauf läuft schon. Wer
sich spontan dazu entscheidet,
die Ü30-Party zu besuchen,
kann sich auch an der Abend-
kasse Tickets für 14 Euro si-
chern. Diese werde den ganzen
Abend über geöffnet sein, wie
der Veranstalter betont.
Weitere Informationen und Mög-
lichkeiten zur Ticketreservierung
gibt´s unter www.X-Projekt-
Entertainment.de oder telefo-
nisch unter (0 24 43) 9 03 98 65.
„Sichern Sie sich jetzt Ihre Ti-
ckets und seien Sie dabei, wenn
die Ü30 Kult-Party mit DJ Jörg
Grewe in der Bürgerhalle
Kommern wieder zum Leben
erwacht. Verpassen Sie nicht
die Chance, Teil einer legendä-
ren Nacht zu werden!“, so das
„X Projekt Eventmanagement“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Der richtige Umgang mit dem E-Bike-Akku
Tipps für ein sicheres und nachhaltiges Handling des Energiespenders

RaRaRaRaRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkust vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkust vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkust vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkust vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus
überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energie-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energie-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energie-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energie-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energie-
spender zurück. Foto: DJD/Robert Boschspender zurück. Foto: DJD/Robert Boschspender zurück. Foto: DJD/Robert Boschspender zurück. Foto: DJD/Robert Boschspender zurück. Foto: DJD/Robert Bosch

Er versorgt den Elektromotor mit
Leistung und liefert die Energie
für so manchen zusätzlichen

Kilometer: Der Akku bildet das
Herzstück jedes E-Bikes. Mit
dem richtigen Laden, Lagern

sowie einer regelmäßigen Pfle-
ge können E-Biker und -Bikerin-
nen dazu beitragen, die Lebens-
dauer des Akkus zu verlängern
und sicherer vom eingebauten
Rückenwind zu profitieren.
Den Den Den Den Den Akku kAkku kAkku kAkku kAkku korrekt lagernorrekt lagernorrekt lagernorrekt lagernorrekt lagern
und ladenund ladenund ladenund ladenund laden
Lithium-Ionen-Akkus altern auf
natürliche Weise - doch mit dem
richtigen Verhalten können E-
Biker lange Freude an ihrem Akku
haben. „Es empfiehlt sich, mit dem
Akku sorgsam umzugehen und ihn
nicht immer komplett leerzufah-
ren“, erklärt Bosch-Expertin Ta-
mara Winograd. „Für eine lange
Akku-Lebensdauer sollte man
zudem starke Sonneneinstrahlung
vermeiden.“ Bei längerer Nicht-
benutzung ist es hilfreich, den
Akku bei einem Ladestand von 30
bis 60 Prozent zu lagern - ein voll-
geladener oder leerer Zustand
bedeutet mehr Stress für den
Akku. Wichtig: E-Bike-Akkus soll-
ten in gut belüfteten Räumen mit
Rauchmeldern geladen und auf-
bewahrt werden, die nicht als
Fluchtweg vorgesehen sind. Am
besten eignen sich Orte mit einer
Umgebungstemperatur zwischen
0 und 20 Grad Celsius, in denen
es keine Hitzequellen oder leicht
entflammbare Materialien gibt.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte AkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflege
Für die Reinigung des Akkus ist
ein feuchtes Tuch empfehlens-
wert. Die Steckerpole sollten
ab und zu gesäubert und leicht
gefettet werden. Bevor E-Biker

ihr Rad reinigen, sollten sie den
Akku entnehmen und vom
Strom trennen. „Zum Schutz der
elektronischen Komponenten
dürfen die Akkus zudem nicht
mit einem direkten Wasser-
strahl oder gar Hochdruck ge-
säubert werden, dies kann si-
cherheitsrelevante Folgen ha-
ben“, erläutert Tamara Wino-
grad. E-Bike-Akkus sind kom-
plexe, fein abgestimmte Syste-
me mit einem hohen Energie-
gehalt. Ihre Inhaltsstoffe kön-
nen grundsätzlich unter be-
stimmten Bedingungen ent-
flammbar sein. Deshalb zeich-
nen sie sich durch eine Reihe
von technologischen Sicher-
heitsmechanismen aus. So sind
beispielsweise die E-Bike-Akkus
von Bosch mit einem Batterie-
Management-System ausgestat-
tet: Es überwacht die Batterie
fortwährend, erkennt kritische
Betriebszustände und schützt
die Zellen vor Überlastung. Er-
kennt das System ein Problem,
schaltet es den Akku automa-
tisch zum Schutz des E-Bikers
ab. Beim Fahrradfachhändler
können E-Biker den Zustand des
Akkus fachgerecht überprüfen
lassen. Übrigens sollten defek-
te, alte oder „verbrauchte“ Ak-
kus aus Sicherheitsgründen
nicht repariert oder aufgefrischt
werden. Händler nehmen den al-
ten oder defekten Akku kosten-
los zurück und führen ihn dem
Recycling zu. (DJD)
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Sicher Fahrrad fahren im Alter

Gerade Senioren sind beim Rad-Gerade Senioren sind beim Rad-Gerade Senioren sind beim Rad-Gerade Senioren sind beim Rad-Gerade Senioren sind beim Rad-
fahren besonders gefährdet, weilfahren besonders gefährdet, weilfahren besonders gefährdet, weilfahren besonders gefährdet, weilfahren besonders gefährdet, weil
man im Alter weniger reaktions-man im Alter weniger reaktions-man im Alter weniger reaktions-man im Alter weniger reaktions-man im Alter weniger reaktions-
schnell ist und leichter aus demschnell ist und leichter aus demschnell ist und leichter aus demschnell ist und leichter aus demschnell ist und leichter aus dem
Gleichgewicht kommen kann. Foto:Gleichgewicht kommen kann. Foto:Gleichgewicht kommen kann. Foto:Gleichgewicht kommen kann. Foto:Gleichgewicht kommen kann. Foto:
Julita/pixabay.com/mid/ak-oJulita/pixabay.com/mid/ak-oJulita/pixabay.com/mid/ak-oJulita/pixabay.com/mid/ak-oJulita/pixabay.com/mid/ak-o

Vor allem unter älteren Men-
schen werden E-Bikes immer be-
liebter. Doch viele unterschätzen
die Geschwindigkeit und über-
schätzen das eigene Können. Wie
man das Sturzrisiko im Alter nach-
haltig senken kann und sich Un-
fälle absichern lassen, erläutert
eine neue kostenlose Broschüre
des eingetragenen Vereins Deut-
sche Seniorenliga.
Fürs Radfahren ist man nie zu alt:
Die Bewegung an der frischen Luft
hält Körper und Geist fit, stärkt
die psychische und soziale Ge-
sundheit, fördert die Mobilität und
erleichtert das alltägliche Leben.
Dank E-Bikes ist dies sogar noch
einfacher möglich, denn sie er-
lauben das Fahrradfahren ohne
größere Anstrengung auch über
längere und anspruchsvollere
Strecken.
Doch das birgt auch seine Gefah-
ren. Wegen des höheren Tempos
sind die Folgen meist schwerer
als beim Unfall mit Fahrrad ohne
Motor. Gerade Senioren sind
besonders gefährdet, weil man
im Alter weniger reaktions-
schnell ist und womöglich leich-
ter aus dem Gleichgewicht
kommt. Dazu kommen oftmals
nachlassende Fähigkeiten beim
Seh- und Hörvermögen.
Die Deutsche Seniorenliga emp-
fiehlt insbesondere Wiederein-
steigern ein Fahrradtraining, das
speziell für Erwachsene angebo-
ten wird. Danach ist man wieder
souveräner und sicherer auf dem
Rad und im Verkehr unterwegs.
Anbieter sind u. a. die Verkehrs-
sicherheitsberatung der örtlichen
Polizei, die örtliche Verkehrs-
wacht sowie der Allgemeine Deut-
sche Fahrradclub (ADFC)
(radfahrschule.adfc.de).
Zudem haben ältere Nutzer ein
besonders hohes Risiko für schwe-
re Stürze. Die Gründe: Senioren
sind oft längere Zeit nicht mehr
mit einem Fahrrad unterwegs ge-
wesen - ihnen fehlt schlicht die
Übung. Zudem sind die Folgen ei-
nes Sturzes für sie meist sehr viel
gravierender.
Daher gilt der Rat, vorausschau-
end und rücksichtsvoll zu fahren
und immer einen Helm zu tragen.
Reflektierende Kleidung oder eine

übergezogene Warnweste tragen
dazu bei, dass man besser gese-
hen wird.
Die Broschüre „Sturzunfälle im Alter
- Vorbeugung und Absicherung“
kann kostenlos bestellt werden bei
der Deutschen Seniorenliga, Heils-
bachstr. 32 in 53123 Bonn oder auf
www.sturzunfaelle-vermeiden.de.
Dort kann man auch sein Sturzrisiko
in einem Online-Test überprüfen.
(mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 19. 19. 19. 19. 19.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten

Foto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael Reichel

Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinsteiger
und -erfahrene zu Fragen rund um
duale Ausbildung und berufliche
Weiterbildung, finanzielle Förde-
rung und berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +
Deine Deine Deine Deine Deine Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-
len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-
gendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichen
Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.     WWWWWasasasasas
wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Orien-
tierung steht, will seine Stärken
und Interessen herausfinden und
sich über Berufsfelder und Anfor-
derungen informieren. Wer schon
eine Idee hat, will mehr zur Um-
setzung wissen: Welche Berufe
bieten mir welche Möglichkeiten
- sei es beim Verdienst, bei Auf-
stiegschancen oder wenn es um
Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiä-
ren Umfeld und dem Engagement
der Jugendlichen selbst ab. Viele
sind erstaunt, dass sie nach einer
dualen Ausbildung mit Fortbildun-
gen zum Meister, Fachwirt oder
Techniker auf der Karriereleiter
weiter aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Inter-
essen, indem Ihr Euch auspro-
biert: bei Schnuppertagen, Prak-
tika und Nebenjobs. Macht es wie
ein Profi-Sportler und holt Euch
Unterstützung! Nutzt die Orien-
tierungsangebote der Agentur für
Arbeit, der Kammern, holt Euch
Infos auf den Ausbildungsmessen
und fragt Leute mit den Berufen,
die Euch interessieren, nach ih-
ren Erfahrungen. Und: Glaubt an
Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Was raten Sie?Was raten Sie?Was raten Sie?Was raten Sie?Was raten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen,

unterstützen wir Jugendliche
dabei, passende Kriterien für ihre
eigene Entscheidung zu entwi-
ckeln und Methoden der Ent-
scheidungsfindung anzuwenden.
Wenn ich weiß, was ich kann, will
und wie ich lernen will, kann ich
mein berufliches Ziel festlegen.
Dann steht die Entscheidung auf
einer soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten
Tag an im Betrieb und verdienen
Geld. Sie lernen in der Praxis,
wenden das Gelernte direkt an
und übernehmen Verantwortung
für ihr Tun. Diese unmittelbare
Berufspraxis und die daraus er-
wachsene Handlungskompetenz
sind Pluspunkte für den weiteren
beruflichen Weg. Mit dem nächsten

Schritt auf der Karriereleiter wie
einer Aufstiegsfortbildung kann
man sich anschließend gezielt auf
künftige Managementaufgaben
vorbereiten.
WiWiWiWiWie können Eltern die Berufs-e können Eltern die Berufs-e können Eltern die Berufs-e können Eltern die Berufs-e können Eltern die Berufs-
orientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unterorientierung ihrer Kinder unter-----
stützen?stützen?stützen?stützen?stützen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die
Jugendlichen und das gleich auf
mehreren Ebenen. Viele Eltern
können die Stärken und Schwä-
chen ihrer Kinder ausgesprochen
treffend einschätzen und ihnen
helfen, Alltagserfahrungen in die
Berufswelt einzuordnen. Sie sind
Vorbilder und Reibungspole, in-
dem sie Werte und Haltungen zu
Arbeit und Beruf vermitteln.
Und sie ermutigen und geben
emotionalen Rückhalt in der

Orientierungszeit.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947
Nettersheim, 02440/9599880
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke

Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal, 02254/81300
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KrKrKrKrKreiskrankenhaus Mechernicheiskrankenhaus Mechernicheiskrankenhaus Mechernicheiskrankenhaus Mechernicheiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222

Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 7 – 05. April 2024 – Woche 1448

MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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